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Prinz Heinrich in Amerika.
Das Finale. — Des Prinzen Eindrücke.

AbschieLsfestlichkeiten.
-Nach Meldungen aus Newyork ist der Schluß der großen

Rundreise des Prinzen Heinrich in der Hauptsache programmgemäß
verlaufen. Der große Commers ehemaliger Studenten deutscher
Hochschulen, worunter zwei Drittel Deutsche und ein Drittel Ameri¬
kaner waren, wurde durch den zwar angckündigten aber in Anbe°
Nacht der Verhältnisse kaum mehr erhofften Besuch des Prinzen
nebst Gefolge ausgezeichnet. Der Vorschlag des Professors Learned-
Wadelphia, eine nationale Vereinigung ehemaliger deutscher Stu¬
denten zum Zwecke der Forderung freundschaftlicher Beziehungen
beider. Rationen zu gründen, fand begeisterten Widerhall und die
Mitgliederliste wurde mit mehreren hundert Unterschriften bedeckt.
Die Stimmung der Versammlung war brillant und verspricht einen
dauernder. Erfolg, da der Boden für derartige Bestrebungen längst
geebnet ist. Nach einem anderen Telegramm aus Newyork hat Prinz
Heinrich durch den Kd' siäu zur See von Müller die Erklärung ab¬
geben lassen, daß er vor der Reise höchst befriedigt sei. Er wisse wohl
daßv nur einen ganz kleinen Landestheil ganz oberflächlich kennen
gelernt habe, er habe aber doch eine Idee von der Größe des Landes
und seiner Hilfsquellen bekommen. Mehr als die Reise-Eindrücke,
so erklärte Kapitän Müller ferner, schätze der Prinz das herzliche
Willkommen, das ihm überall bereitet worden sei, und durch welches
di: Bevölkerung gezeigt habe, daß sie die Absicht, welche Kaiser Wil¬
helm bei der Entsendung des Prinzen hatte, verstehe und würdige.
Ter Prinz bedauere wiederholt, daß er nicht jedem Einzelnen dan-
ken könne. Nie werde er vergessen, wie das amerikanische Volk ihn
überall mit Gastfreundschaft und Sympathie ausgenommen habe.
Der Samstag war gesellschaftlichen Pflichten gewidmet; außerdem
besuchte Prinz Heinrich noch das Grab des Generals Grant. Am
-limtag Abend gibt er den Spitzen der Regierung , der Armee u. der
Mrine, den Vertretern der Eisenbahnen, die ihn während der Reise
^g.ntet haben, auf der „Deutschland" ein Abschiedsmahl. Das ist
°>eletzte gesellschaftlicheVeranstaltung, welcher Prinz Heinrich bei-
Dohnt. Am Dienstag wird die Rückreise nach Deutschland angetreten.
r >e Reise durch die Vereinigten Staaten hat sich auf 4000 Meilenerstreckt.

Weiter wird aus Newyork gemelbet : Die Festlichkeit , wel-
chedie deutsche Gesellschaft gestern Abend im Waldors -Astoria-

^Ml zu Ehren des Prinzen Heinrich veranstaltete , bildete die
uewhorker Abschiedsfeier, obgleich der Prinz für die heutige

« ^ ^ 'Vorstellung in Konrieds deutschem Theater seine An-
^Mmhelt zusagte . Die Hauptredner waren , abgesehen vom
x Gustav Schwab , Karl Schurz - Bürgermeister Loo.
^MPrastdent der Kolumbia -Universität . Butler , und Dr.

Mus . Alle verstanden es, dem Thema vom Friedens - und

Freundschaftsbund beider Nationen - vom deutschen Einfluß
auf Amerikas Entwickelung und der Verehrung sür den illust-
ren Gast neue Seiten abzugewinnen,
sprachen englisch» aste Uebrigeir deutsch.

Loo und Butler

Politische Tages -Uebersicht.
* Wiesbaden . 10. März.

Kaiser Wilhelm's Todestag.
Ain gestrigen Sonntag tvaren vierzehn Jahre verflossen,

seit Kaiser Wilhelm 1. die Nutzen zum ewigen Schlummer
schloß. In der neunten Morgenstunde hauchte der greise Herr
seinen letzten Athem aus , während Schneeflocken vom Winter»
Himmel herabflatterten . Am gestrigen Gedenktage herrschte
in Berlin , wie uns von dort geschrieben wird , das gleiche Wet¬
ter , wie vor 14 Jahren , in dichten Flocken fiel der Schnee , den
Thiergarten und den Charlottenburger Schloßpark - in dessen
Mausoleum Kaiser Wilhelm 1. und Kaiserin Augusta ihre letz¬
te Ruhestätte neben König Friedrich Wilhelm 3. und der Kö¬
nigin Luise , den Eltern des Kaisers gesunden haben , in neues
Winterkleid hüllend . Am Sarge des alten Herrn wurden von
den kaiserlichen Majestäten und anderen Personen , welche dem
verewigten Monarchen nahe standen . Kränze niedergelegt , wo¬
rauf die Erschienenen noch kurze Zeit in stiller Andacht verweil-
te». Nach dem Gottesdienste verbrachten der Kaiser und die
Kaiserin den Tag im Schlosse. Heute , am 10. März , ist der
Geburtstag der Königin Luise , der Mutter Kaiser Wilhelm 1.

Gehalt für die Mitglieder .dcr Zollkommission.
Die Zolltariskommission soll bekanntlich den ganzen Som¬

mer durcharbeiten , und daher ist, was nicht unbillig , die
Zahlung einer Entschädigung an die Mitglieder angeregt . Me
verbündeten Regierungen sind damit einverstanden , dem.
Reichstage wird deshalb ein entsprechender Gesetzentwurf zu¬
gehen. In den siebziger Jahren erhielt jedes Mitglied der
großen Justizkommission 2400 Mark . Da seitdem Alles theu-
rer geworden , wird wohl ans 3000 Mark pro Kopf ge¬
gangen lverdcn.

Tabakzoll.
Von einigen Preßorganen wird die Erklärung des Staats¬

sekretärs des Innern in der Freitag -Sitzung der Zollta -rif-
komniission über den Tabakzoll dahin ausgelegt , als ob sie
zu einer Beunruhigung in Betreff späterer höherer Belastung
der Tabakindustrie Veranlassung gebe. Diese Deutung trifft,
wie offiziös verlautbart , in keiner Weise zu. Me gesammte
Darlegung des Grafen Posa 'dowsky  bewegte sich ausschließlich

Berliner Brief.
Von A. S i l v i u s.

in der Richtung auf Bekämpfung aller Anträge , die eine Er¬
höhung des Tabakzolles bezweckten. Nur in dieser Absicht
habe der Staatssekretär auf den inneren Zusammenhang zwi¬
schen Tabakzoll und Tabaksteuer ausdrücklich hingewiesen.
Hingegen habe er sich, wie seine zu Protokoll gegebene fornm-
lirte Erklärung ergiebt , schon in der Sitzung selbst mit großer
Entschiedenheit dagegen verwahrt , daß er auf irgend eine be¬
absichtigte Aenderung des gegenwärtigen Zustandes betreffs
der Besteuerung des Tabaks habe hindeuten wollen.

Aufregung am „Goldene» Horn".
Dem „Berliner Tageblatt " wird aus Constanstnopel de-

peschirt : Seit einiger Zeit konstatrrt man wieder zunehmende
Furcht vor Attentaten . Die Patrouillen in den Straßen sind
verdoppelt . Die Touristen der „Auguste Bictoria " werden in
der lästigsten Weise überwacht und ihre Wagen von berittenen
Spionen verfolgt . Wie den „Celtic " vor acht Tagen hielten
die Behörden auch die „Auguste Victoria " in den Dardanellen
fest, bis die Zeit für das Eintreffen zum Selamlik verstrichen
war . Der Palast Tschiragan , das Gesängniß Murads und die
Wohnungen der anderen Prinzen werden Nachts von einem
dreifachen Truppencordon umlagert und man giebt sich dm
Anschein, als habe man bei der Durchsuchung der Wohnung
Fnad Paschast Beweise von einem Complott gefunden.

Gegen die Anarchisten.
„Die Freiheit " , das Organ der süddeutschen Anarchisten-

berichtet , daß die Behörden überall gegen die „Föderaston
revolutionärer Arbeiter " streng Vorgehen und die Führer mit
Strafen belegen . (Von Rechtswegen ! D . Red .) Heber den
Herausgeber und Redakteur der „Freiheit ", Bürstm -Fabrikant
Klink waren auf einmal 7 Strafsachen anhängig . Das Amts¬
gericht in Besigheim hat dem Anarchistenstihrer Klink 22' Ma¬
nuskripte . die er während einer Strafverbüßung im Gefäng-
niß angefertigt hatte , weil sie umstürzlerischen Inhalts waren,
beschlagnahmt . Zur Propaganda für den Anarchismus und
die Föderation wurden 100 000 Flugblätter verbreitet.

Der Krieg in Südafrika.
* London, 9. März . Lord Kitchener  berichtet aus Pretoria

Das Resultat der Operationen in der Nähe von Reitz seit dem 4
März ist Folgendes : 35 Buren wurden eingefangen, 23 Wagen viel
Vieh und Vorräthe wurden erbeutet . Die Kolonne Remington ent-
deckte nordöstlich von Reitz eine Höhle, worin sich 300,000 Patronen
für Maschinengewehre, 10,000 Patronen für Lee Madfordgcwehre
mehrere hundert Granaten -Gewehre, ein Maschinengeschütz, zwei
Heliographen, zwei  Instrumente für Feld-Telegraphie, 200 Pfund

■b » , Nachdruck verboten.
° »rühling. — Sehnsucht nach dem Walde. — Die Collegin. —

Sie geniert sich. — Das Flaschenpfand.
sinem ewig langen Winter , der vielleicht gerade

war ^ " so unangenehm wirkte , weil er nicht genug Winter
ginn E - rn . îne Art Mischmasch-Jahreszeit , ist mit Be-
aildon^' , ärz der Frühling in Berlin eingekehrt , von

“lacn Gästen unserer Stadt der willkommenste . Sie,
itithj. 7, i ehrten Leserinnen und Leser, brauchen deshalb
daß irr,C'„ eTC Menschenkenner zu sein , um zu erraten,
Zorn E einer gewissen Wut , einem ohnmächtigen

Schreibtisch gesetzt habe , um diesen Brief
MDal lsen . Es tv in  s 1 r flirrt- frfiinrr ftrfW ist in der That schwer, sich in der Stunde,
iu diesen Zeilen sitzen muß , einen Spaziergang
^olkeri r •® er  Himmel ist blau und mit seinen tocißen
Juni Ttlh t n Erzielt , die Luft ist so lind , wie im Anfang
ein Sckiin, Herzen hat man ein Gefühl , als wäre man
Wittens bmm Beginn der großen Ferien . In der Stadt,
Hjjttft m,s tnen . iu  hem Häusergewirr sieht es frisch und
fcitt, Untw ' s.11™ toie ma 9 es erst draußen im Grunewald
i^wen lblaugrün schimmernden Kiefern ? Ach wir
kStoeafn°B'ta °t er, bedauernswert sind wir schon allein
SoimtSoV^ eil un§  her Besuch des Waldes fehlt . Ja am
J*ft eine rtr"ü^ n auch hinaus , aber dann müssen wir
x ^ e Fahrt im bis zum Ersticken vollgepfropften
°?s, w v. - y durchmachen , und dann finden wir draußen
| ?% r « vlün entrinnen wollten , große Menschenmengen,
- und noch schlimmeres . Den schweigenden

«eßen .^ Scelenfreund , könnten wir nur Wochentags ge-
Mii ^ r» pon uns hastenden , schwer arbeitenden
fthlnut ? "d die Zeit ? Begreifen Sie jetzt meine
r ^ ett wn- lDenn  ich noch heute nur von angenehmen und

£* * 'k.rr n8« t zu erzählen hätte . Aber das ist ja so seltenAast.
,Luerst

nivn ^ ^ über eine Premiere berichten , und wenn
.tt6ten fn J5? 0n  aus meiner kummervollen Einleitung

^  auch so erraten , daß es sich um
y*  b 01, Tlen  Reinfall handelt . " ~tÄ7 bon ftpL“ tetn ial1  handelt . Im Lessing -Theater führte

^rlich ^ ann Katsch „Die Collegin"  auf . Ein
- Stück, Ich bitte sür meinen . kräftigen Aus¬

druck um Vergebung , aber ich wüßte nicht , welche Um¬
schreibung ich gebrauchen sollte . Die Collegin ist eine junge
Aerztin , die von einem Oberarzt verführt wird . Als dieser,
eine selbstsüchtige Strebernatur , eine andere durchaus Un¬
studierte Dame heiratet , bricht der Verlassenen das Herz
und sie tötet sich auf sehr moderne , wissenschaftliche Weise,
Indern sie sich mit einer Pravazschen Spritze Luft in die
Pulsadern spritzt. Ja , ja , das thut sie. Natürlich will
uns mcht in den Kopf, daß eine Aerztin , ein intelligentes,
stolzes Weib, sich benehinen soll , wie das erste beste Pensions-
gänschen , aber der Verfasser kümmert sich den Teufel um
unsere Skrupel , sondern stellt uns seine Dheaterfigur her
und kommandiert : „Nun glaubt daran ." Wir thun ihm
jedoch den Gefallen nicht.

Wir schätzen die Aerzte , inännliche und weibliche, höher
ein und wir würden ganz zufrieden sein, wenn es noch
mehr , besonders weibliche, gäbe . Von mancher Seite wird
inrmer und imnier wieder darauf hingewiesen , daß
Aerztinndn vor allem deswegen notwendig sind, weil un¬
zählige Frauen sich „ genieren ", einen Arzt in Anspruch
zu nehmen . Auch ich teilte diese Ansicht und teile sie noch,
einigermaßen bin ich aber in ihr erschüttert worden . Durch
alle Zeitungen ist der Bericht von dem Strafprozeß gegen
den berühmten Gynäkologen Professor Dührssen gegangen.
Er ist, wie Sie wissen, freigesprochen worden , und die als
Hauptzeugin gegen ihn .auftretende Patientin hat während
der Verhandlung keine beneidenswerte Rolle gespielt Auf
einen Punkt haben aber nur wenige Blätter besonders hin¬
gewiesen. Es kam eine Operation in Frage , um deren
Zweckmäßigkeit beurteilen tzu können , der Arzt vor allem über
das Alter der zu operierenden Frau unterrichtet sein mußte
Diese Patientin gab aber ihr Älter beträchtlich geringer an
WM sie sich „ genierte " und weil ja „der Arzt keine Behörde
sei" . Ich meine nun , daß diese gute Frau einen weiblichen
Arzt mit derselben Seelenruhe belogen hätte , tvic den männ¬
lichen, sie hätte sich auch vor der Aerztin „ geniert " . Dieses
infame Genieren , das Unaufrichtigkeit und direkte Lüge im
Gefolge hat , ist zweifellos -an dem dauernden Siechtum
und an dem vorzeitigen Tode vieler Kranken Schuld . Der
eine oder die eine „ geniert " sich zu sagen , daß ein Onkel
in der Irrenanstalt gestorben ist, der oder die andere , daß
der verstorbene Großvater ein Trinker war , ein dritter
will nicht cingestehen , daß er in seiner Jugend toll daeM

los gelebt hat , übst eine vierte , daß sie genötigt ist, sich-sehr

anrichtetê ^ahren- Lauter falsche Scham, die Unheil genug
Die hier angeschnittene Frage wäre wichtig genug, nur

gründlich erörtert zu werden , aber meine lieben
Mitbürger und Mitbürgerinnen haben gegenwärtig wich-»
ügeres zu thun . Sie debattieren über das Flaschenpfand,
--er Konsum von Flaschenbier ist in Berlin ungeheuer qrost
^ud wahre Oceane von Gerstensaft werden in Flaschen
gefüllt und dann ausgetrunken . Die erforderlichen Flaschen
reprasentfereii einen enormen Kapitalwert , aber wie wurde
mit dlejem Kapital umgegangen ? Kein Käufer kümmerte
sich darum , was aus den Flaschen wurde . Günstig war es
noch, wenn er die Flaschen der einen Brauerei nur mit
denen der anderen verwechselte . Gewöhnlich aber bewahrte
er Oel Petroleum , Espg und wer weiß was noch in den
ihm mcht gehörigen Flaschen auf und die Händler und-
rn letzter Linie .die Brauereien konnten sehen, wie sie zu
chewm Eigentum kamen . .Es gab sogar Händler , die qe-
wisseulos genug waren , von den einzelnen .Haushaltungen
die daselbst angesammelten Flaschen anzukansen . Natür-
lich wurden sehr viele Flaschen auch zerschlagen, und qrvße
Dimensionen nahm dieses Bernichtungswerk an , als die
Arbeiter der Flaschensabriken in Stralau bei Berlin streikten
Da su.chten viele Genossen ihnen dadurch zu Hilfe zu
^mmen , daß sie .massenhaft Flaschen zerschlugen, um den

steigern und so die Uiitcriiehmer eher mürbe
zu machen . So konnte es nicht weiterqehen und die
Brauereien einigten sich nun und erhoben sodann für iede
Flasche zehn Pfeniltg Pfand . Darob ist nun großes Halloh
obg eich ihnen thatsächlich gar nichts anderes übrig blieb'
Schließlich kann ihnen ja auch gar nichts geschehen. Wenn

an Flaschenbier sinkt , steigt der aus offenen
Gefäßen und schließlich wird man sich ja auch an die neue
Ordnung gewöhnen und die Brauereien werden feinen
Schaden haben , lleberhaupt sind die Bierbrauer am besten

a i - G -werbetreib -nden dran . Ist der f- '
bE trinkt er Bier ist er ärgerlich , so trinkt er es erst
recht Entzweien sich Leute , so geschieht es dein, Trunk
versöhnen s,e sich, so feiern sie die Versöhnung b-em, Schopp» !

i J* _rate  Euch , sattelt um und werdet Bierbrauer T-üe
mich rst's leider schon zu spät , sond- x ' --VÜP
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Pulver und andere Vorräthe befanden, was Alles erbeutet worden
ist.

* London , 9. März . Nach einer Meldung des „Standard"
aus Kapstadt ist Ce c il R ho des Zustand kritisch. Er leidet

cm Angina Pectoris . Bas Herz ist erheblich erweitert und be¬
einträchtigt die Lungen.

Ausland.
* Budapest , 9. März . Der hiesige serbische General-

Konsul hat sich nach Belgrad begeben , um dem Könige einen
genauen Bericht  über die Umtriebe der Anhänger des Für¬
sten Karageorgewitsch zu erstatten . Der Konsul ist im Besitz
von Daten , welche keinen Zweifel darüber lassen, daß das
Central -Komitee der Karageorgewitsch -Bewegung seine Thä-
tigkeit von Paris nach Budapest verlegt hat.

Brüssel, 9. März . Gestern fand hier ein Meeting statt, zwecks
Verständigung zwischen den Liberalen und Sozialisten angesichts
der geplanten R i esen ku n dg e b u n g, um die Einführung des all¬
meinen und gleichen Stimmrechtes zu erlangen. Verschiedene liberale
und socialistische Redner ergriffen das Wort . Eine Verständigung
ist im Prinzip erzielt worden und wird in den nächsten Tagen in
einem neuen Meeting besiegelt werden. Das Datum der Kundge¬
bung ist auf Montag den 17. festgesetzt worden. Die Versammlung
ernannte je drei Delegirte zwecks Organisation der Kundgebung.

* Barcelona , 9. März . Vier katalonische Anarchisten,  wel-
che beschuldigt sind, den General-Aufstand organisirt zu haben und
welche in Bilbao verurtheilt wurden, sind in Barcelona eingetroffen.
Die Behörden organisirten sich zwecks Verhütung des Ausbruches
neuer Kundgebungen für den 1. April , der von den revolutionären
Parteien in Ersetzung der 1. Mai -Feier als sozialisüscher Festtag be¬
zeichnet worden ist. Der revolutionäre Agitator Bonafulla , welcher
sich in den verschiedenen Versammlungen, die das Vorspiel zum
General-Aufstande waren , hervorgethan hatte, wird morgen vor ein
Kriegsgericht gestellt werden.

Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 8. März . Im A b ge o r d n et enh a u s e

wurde heute die-zweite Etatsberathung beim Titel Minister-
gehalt des Kultus -Etats fortgesetzt. Im Laufe der Debatte
forderte der Abgeordnete Bachem (Centrum ) Abänderung oder
vollständige Abschaffung der Ordens -Gesetze. Abgeordneter
Roeren behauptete , die Folge des deutschen Religions -Unter¬
richts sei, daß die ms Leben tretenden Kinder völlig unklar
über die religiösen Begriffe seien . Kultusminister Studt wies
dies mit aller Entschiedenheit zurück. Me Einrichtung des
deutschen Religions -Unterrichts sei erst nach Anhörung der
Eltern getrofstn worden . Nach weiterer Debatte wurde die
Berathung aus Montag vertagt.

Aus aller Welt.
Mädchenhandel.

* Berlin,  10 . März . Einem Berliner Mädchenhänd¬
ler ist die hiesige Kriminalpolizei auf die Spur gekommen.
In einem Hause der Schönhauser Allee wohnte ein Cigaret-
ten -Arbeiter Paul W i n ckl e r , aus Warschau gebürtig , mit
seiner Ehefrau und vier Kindern . Es fiel den Nachbarn auf,
daß zeitweise Mädchen mit Reisekörben zu Winkler kamen . Ae
Polizei ermittelte , daß Winckler junge Mädchen für Stellen im
Auslande luchte. Winckler ist inzwischen verreist . Dagegen
nahm die Polizei in der Winckler 'schen Wohnung eine Frau¬
ensperson fest, die mit einenr Mädchen zum Besuch gekommen
war . Die Frau fungirte als Schlepperim

Ans der Umgegend.
k. Biebrich, 9. März. Lebhafte Bauthätigkeit  herrscht ge¬

genwärtig in dem zwischen der Casteler- und Gartenstraße belege-
nen Theil der neuen Kaiserstraße, denn es werden z. Zt . die Erdar¬
beiten für 4 dreistöckige Wohnhäuser ausgeführt . Durch das Ablegen
der -alten Scheune auf dem Beckel'schen Baugrundstück ist das letzte
Wahrzeichen der früheren Borkholderhof-Gebäude gefallen. Da sich
die Bebauung der neuen Kaiserstraße in einem weit schnelleren Tem¬
po als seither angenommen wurde, vollzieht, so dürfte auch die Be-
festigung der Straße , welche gegenwärtig nur eine provisorische ist,
nicht mehr lange auf sich warten lassen und damit käme die Stadt
tn den Besitz einer Straße , welche allen modernen Anforderungen

_Wiesbadener General-Anzeiger.
gerecht würde . — Der Kinderspielplatz  in den zwischen der
Kaiser-, Rathhaus - und Mühlstraße belegenen städtischen Anlagen
ist nunmehr soweit fertig gestellt, daß er im Frühjahr benutzt werden
kann. — In einer gestern Abend im „Hasengarten " auf der Wald-
straße stattgefundenen Versammlung wurde die Gründung eines
Turnvereins  dortselbst beschlossen und traten sofort 25 Perl-
sonen als Mitglieder mit einem Fonds von 75 Mark bei. Ein prov.
Vorstand , bestehend aus den Herren Philipp Hebel, Wilhelm Vopel
und Wilhelm Back wurde mit den weiteren Vorbereitungen betraut.

* Schiersteiu , 8. März . Die Firma Söhnlein u. Co. schreibt:
„Französische Blätter verbreiten die Nachricht, der Vollzug der
Taufe von Sr . Majestät Jacht „Meteor " sei nicht mit deutschem
Schaumwein eines deutschen Hauses, sondern mit französischem
Champagnerwein des Hauses Moet k Chcindon in Epernay erfolgt.
Wir müssen diese, nach Angabe der französischenBlätter , ihnen zu-
gesandte Nachricht als eine wissentliche Fälschung bezeichnen. Die
Taufe der neuen Jacht des Deutschen Kaisers geschah auf Befehl
Sr . Majestät , in Uebereinsümmung mit dem Herrn Präsidenten
der Vereinigten Staaten von Nordamerika , durch Miß Alice Roo-
sevelt mittels des deutschen Schaumweins „Rheingold ", Er-
zeugniß des Hauses Söhnlein u. Co. zu Schierstein im Rheingau,
unter Behändigung der Taufflasche durch den Deutschen Botschafter,
Herrn Dr . von tzolleben, an die Taufpathin ." — Nun werden die
Gemüther wohl wieder zur Ruhe kommen.

* Mainz , 10. März . Heute beginnt vor der Strafkammer der
große Prozeß  gegen den Dr . med. F l i ed n er wegen Beleidigung
des Bürgermeisters von Monsheim . Die Beleidigungen werden in
verschiedenenWendungen einer von Fliedner veröffentlichten Bro¬
schüre erblickt. Es sind 60 Zeugen aus ganz Rheinhessen geladen
und für den Prozeß sind zwei Tage vorgesehen.

* Kreuznach, 10. März . Im nahen Staudernheim sind im
Hause des Bahnwärters Jakob Metz die echten Pocken ausge-
brochen. Ein Kind ist bereits gestorben, ein zweites schwer erkrankt.

* Frankfurt a. M ., 10. März . Kommerzienrath Marcus M.
Goldschmidt,  Mitinhaber des bekannten Bankhauses Moritz B.
Goldschmidt, Aufsichtsrath einer Reihe erster Institute , ist am
Samstag Abend im Alter von 70 Jahren ge st o r b en.

* Frankfurt a. M ., 9. März . Feldmarschall Roberts  beab¬
sichtigt, in Bad Nauheim längeren Aufenthalt zu nehmen und die
dortige Kur zu gebrauchen.

* Nieder!ahnstei», 8. März . Der Eisenbahn-Telegraphenmei¬
ster Damm,  welcher hier stationirt war , hat heute Selbstmord
durch Erschießen begangen.

* Darmstadt - 10. März . Prinzessin Heinrich von Preußen-
welche mit ihren beiden jüngsten Kindern gegenwärtig noch
znm Besuch des großherzoglichen Hofes hier weilt , wird Ende
dieser Woche nach Kiel zurückreisen, um so zeitig dort einzu-
treffen , daß sie das Kaiserpaar , welches bekanntlich zum Em¬
pfang des heimkehrenden Prinzen Heinrich einige Zeit in Kiel
anwesend sein wird , dort begrüßen kann.

rruilst. Literatur und Wissenschaft.
Residenz - Theater.

Sonntag , 9. März : z w e i t e r „M o d e r n e r D i cht e r-
a b e n d".

Nach dem gestrigen „modernen Achterabend " sind wir
neugierig , zu erfahren , wie man sich am Residenztheater einen
„Dichter " vorstellt . Wenn der ein Mchier ist, der mit roher,
brutaler Hand niedrigste Ravachoksmsationen aus die Bretter
bringt , oder wenn d e r Anspruch auf den Ruhmestitel Ach¬
ter erhebt , der die platte Langeweile zu dramatisiren versteht,
oder endlich, wenn der sich Poet nennen darf , der wie ein
Circusclown init knalligster Carrikatur answartet — dann,
ja dann haben wir gestern wirklich einen „Dichter "-Abend ge¬
nossen. Da die Direktion des Residenztheaters bisher ge¬
nugsam litterarischen Geschmack bewiesen hat , so nehmen wir
zu ihrer Entschuldigung an , daß sie nicht selbst die Auswahl
dieser drei „Lichtungen " besorgte und sich aus Andere verließ;
der Ausgang dieses Experiments wird ihr ober wohl die Lehre
ertheilt haben , künftig alles selbst zu prüsen.

Zum erstenmal , fest wir uns dessen erinnern , hatte ge¬
stern die Novitätenbühne in der Bohnhosstraße ihren Theater-
skandak. Den „Achter "-Abend eröffnet « ein einaktiges „Bild
aus dem Pariser Leben " von Oskar MeteNier.  deutsch
von Carl Lindau,  den unsere geschätzten Leser bei Leibe
nicht mit Paul Lindau verwechseln wollen . Der Einakt -r be¬
titelt sich „E r " und dieser „Er " hat das Publikum das Gru¬
seln gelehrt . „Er " ist ein Mördet , der zu einer Pariser Gri-
sette kommt , mit Dolch und Pistolen Heru' nsuchtelt , sich auf 's
Bett wirst und schließlich verhdstet wird, ' wobei er aber wie
ein wildes Thier schreit und tobt . Das Ganze hat wohl eine
Charakterstudie a la Zola werden sollen, es ist aber nur eine
verunglückte Quälerei geworden , ein ganz und gar unkünst-
lerisches Machwerk in grausigem Mordgeschichten -Styl , das
sensäble Naturen foltert «, eine Anzahl Damen schon während
des Spiels in die Flucht jagte und die Bänke der Spötter zu
erlösendem Lachen reizte . Das Gros des Sonntagspubli¬
kums aber , dem man die schwer verdauliche Kost servrrte,
mochte Front gegen soviel Geschmacklosigkeit und zischte da«
Schauerwerk erbarmungslos nieder . Und als sich der Beifall
derjenigen , welche die Darsteller auszeichnm wollten , erhob,
da setzte die Opposition nur noch stärker ein und zischte, tram¬
pelte und schrie den Applarrs nieder . Wir haben , wie gesagt,
solche Scenen noch nie bei dem zahmen Residenztheaterpubli.
kunr erlebt und es zeugt siir den Tiefstand des Gebotenen , daß
sich der Radau sogar am Sonntag ereignen konnte , wo das
Publikum -bekanntlich doppelt empfänglich , dreifach dankbar
für alles halbwegs Annehmbare ist. Dabei wurde hervor¬
ragend gespielt , und nur die gute Darstellung rettete das
Opusculum vor einem vorzeitigen  Begräbniß . Hätten
nicht Herr S t u r m als „Er " und Frl . S p i e l e r als Mo-
lette ihren Part meisterhaft gegeben, der Vorhang hätte schon
vor dem Ende herunter gemußt . Die Situation war mohr-
fach kritisch.

17. Iatzrgmrg. Nr. ä

Das einaktige Schauspiel „Wenn die Liebe gx»
das nun folgte , ist von einem Kollegen verfaßt , der mm  l
Pfalz am „sausenden Webstuhl der Zeit " arbeitet . <wr
Nohmann  ist ein guter Journalist , aber ein schlechter^
matiker . Er zeigt uns einen Mann , der sich von seinerW
ernähren läßt . Er ist Gelehrter , dem seine Studien
einbringen , sie ist eine große Sängerin , die das Geld verdinü
Die Frau kommt auf der Durchreise — just am
Abend — ehe sie nach Petersburg reist , ihn besuchen jw l
Geld zu bringen . Da verlangt er von ihr , daß sie kon'trM^
brüchig werden soll und zu ihm ins Haus zurückkehre. D»
Frau ist vernünftig genug , das nicht zu thun und geht
der hinaus in die Welt . Mit ihr empfiehlt sich die Liebe. Da¬
her der Name des Stückes . „Wenn die Liöbe gehst
wir gestern , — „Wenn die Liebe erwacht " lernten wir vorige
Woche im Hoftheater kennen . Wir erwarteten gestern so -ch»
Art Pendant zu irnn Deber 'schen Stücke . Statt dessen
eine herzlich langweilige , ttiviale Episode , die mit dem Hof-
theaterstück gar nichts zu thun hat . Frl . Frey  als Gaftch
Herr K i e n s che r f als Troddel von Mann standen aus ver¬
lorenen Posten.

Den Schluß machte die „Oberlehrer - Katastrophe"
„Soiree " von R . Wilde.  Ein Oberlehrer in kleinen
Verhältnissen wird zur Verzweiflung gebracht , weil seine
Frau , um einen Schwiegersohn zu kapern , in der räumlich
sehr beschränkten Wohnung eine Gesellschaft geben will und
zu dem Zweck mit Hilfe des Dienstmädchens das ganze
Schlafzimmermobiliar in des Oberlehrers Stubierstute
räumt . Er aber muß eine Festrede memvriren , die er in
schauderhasten Schachtelsätzen versaßt hat , und da er keine
Ruhe findet , kommt es zur Katastrophe . Er schmeißt die
armseligen Möbel um , reißt die Bücher kurz und klein und
zerrupft sein Manuskript in Fetzen. Leider untersttich die
Darstellung des Oberlehrers durch den sonst so Verdienstollen
Herrn S t u r m die unmöglichen Uebertreibungen noch mehr,
so daß lediglich eine Harlekiniade zu Stande kam, die in ihrer
Art fast gerade so unerfreulich wirkte , wie „Er ".

Nrin sollte schleunigst ein Schlager kommen, damit die
Scharte des verunglückten Achterabends wieder ausgewetzt
werde.

M. 8.

" -tDteovaocu, ocn 10. März IM.

Vom Tage.
Jn's Leben hinein. — Die Kunst als Berns. —

herzige Förderung. — Aus dem Reich der Mode
Die Zeit der Konfirmation rückt ins Land und mit ihr er¬

scheinen wieder im Straßenbilde die jungen Erdenbürger , « 6,
zum erstenmal ins große Leben treten . Die Zeit desSpieles ch
vorbei , der Ernst beginnt . Für gar manchen .Knaben, derw
seinem schwarzen Rocke so gravitätisch zur Einsegnung säM-
tet , bedeutet die Consirmation einen wichtigenWschnitt in sei¬
nem Leben . Es gilt für ihn , den nach reiflicher Erwägung
gewählten Berus anzutreten und mit Eifer und Fleiß sichM
tüchtigen Menschen heranzübilden . Andere , denen ern gütige-
Geschick die Mittel gewährte , können sich aus den höhereu
Schulen zum Studium weiterbilden , aber auch für sie ist w-
Consirmation ein ernster Wendepunkt . Zum erstenmale
in ihnen das Pflichtgefühl in seiner ganzen Stärke lebendH
und giebt ihnen die Kraft zum Ausharren in der Verfolgung
ihrer Ziele . Für das Mädchen bedeutet die ConfirmatM
den Zeitpunkt , der sie zur Stütze des elterlich 'en Hauses od^
zur „juugeir Dame " macht . Wi viel Hoffnungen , wie t>

Wünsche begleiten die jugendlichen Gestalten beim
schreiten der Schwelle , die die Kindheit vom Ernste des Le¬
bens scheidet. Möchten sie doch alle in Erfüllung
Die Berufswahl macht überall viel Kopfzerbrechen

.. ehe
er zum Ziel kommt . Das war von Alters her so und wird

sonders wenn ein junger Mensch künstlerische Neigungen
wird er einen Kampf mit den Eltern auszufechten haben, wf
er zum Ziel kommt . Das war von Alters her so und
immer so bleiben . Ausnahmen bestättgen nur die Reg
Ae Kunst ist eben in weiteren Kreisen , namentlich aV Benn-
nicht gerade populär , denn „keines Medizäers Güte"
bisher gelächelt . Im schönen Hessenlande ist die deu^W
.Kunst freilich etwas besser dran : von dem GroßherM
tegirt , hat auch die Kammer Anerkennung und
für sie. Wahrlich , der Besckstuß der Kammer , wonach .
Mark für die Kurse der Darmstädter Künstlerkolonre
ebensoviel zur Unterstützung von Schülern und Lehrlw^
bewilligt wurden , läßt sich hören und sollte auch in ander»-
deutschen Bundesstaaten Nachahmung finden.

Statt dessen finden Thorheitrn weit eher und'A
williger Nachahmung . Zum Beispiel wird vorausM
die gesttckte Weste allerwärts sehr rasch Nachahmung st ^
die jetzt in Paris von der Mode aus den Schild erhoben n«*
Man hat jetzt rosenrothe , blaue , grüne Mister auf föhw ^
Grunde und bald wird die Herrenwelt an FarbenprE
Frau übertrumpfen . Freilich): der Gäckelhahn thnt -
auch und was einem dummen Vogel recht ist, nrnß ;|
menschlichen Gigerl doch auch erlmibt sein ! ^ g.

Zur Berufswahl für den schulentlassenen
Dnaben. , .

Zur Beachtung für die Eltern und Vormünder der w ^
chus der Schule zu entlassenden Knaben schreibt UM M
Handwerkskammer  zu Wesbaden : r st

Mit der Entlassung der Knaben aus der SW .
eine entscheidende Wenbuna in deren Leben ein.
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_r " T). ,;, trt nnriiBpr»und zum ersten Male tritt der Ernst
-BriL  an den jungen Menschen heran in Gestalt der
^ ^ ahl Diese Wahl ist ebenso schwer als wichtig - ent-Msi dach meistens über das ganze künftige Leben des

WOlL-  darum: „Prüfe-wer sich ewig bindet!" —In dieser
W rü ^den Zeit den Eltern und Vormündern einen Wink

ift der Zweck dieser Zeilen.
M Nielfach sagt man sich: „Der Junge mutz gleich Geld
Minien " und läßt ihn Daglöhner oder Fabrikarbeiter wer.
Mdenkt  aber nicht, daß damit der junge Mensch einemMsgiaenvollen Leben geweiht,günstigen Falls dauernd zu
Mi untergeordneten unfreien «Stellung verurtheilt wird , in
W£l„ er  jederzeit brotlos werden kann̂in der er recht selten

Dauer eine innere Befriedigung findet , vielmehr als
^Mriedener mit dem Schicksal grollt unb ' seiner Eltern oder

Vormundes später mit Bitterkeit gedenkt . Deshalb
M man, wenn irgend möglich , seineil Sohn ewas lernen,
«"sei hier auf das Handwerk  hingewiesen . Wer ein sol-

gelernt hat , kann sich immer ernähren und trägt sein Ver-
Men in sich selbst. Das Handwerk war allerdings theil-
Mise in eine etwas schwierige Lage gerathen , doch sieht es
W wieder einer besseren Zukunft entgegen. Es erfreut sich
wr Zeit der besonderen Gunst und Fürsorge des Staates und
seiner Gesetzgebung, hat eine gesetzliche Vertretung in den
Handwerkskammern erhalten - wie sie der Handelsstaird in den
Handelskammern hat , däsLehrlingswesen ist gesetzlich geregelt,
M Gesellen- und Meisterprüfung ist gesetzlich eingeführt - und
der Befähigungsnachweis ist zum Theil (für das Bauhand¬
werk) bereits gesichert und im übrigen zu erwarten . Kurz,
das Handwerk hat eine Zukunft.  Dabei ist der
selbständige Handwerker immer ein freier Mann . Ter Hand-
Mitsiehrling steht unter dem besonderen Schutze des Gesetzes,
darf vor dem 16. Jahre nicht unbeaufsichtigt im Wirthshause
verkehren, muß gute Schulbildung haben und körperlich ge¬
eignet sein, sonst darf er als Lehrling nicht angenommen wer¬
ben. Es ist deshalb die Wahl des Handwerks zu empfehlen.
Dabei muß aber auf Folgendes aufmerksam gemacht werden.
Vielfach kommt cs vor , daß im Bauhandwerk (Maurer , Zim¬
merer, Steinhauer , Tüncher , Anstreicher etc.) der Knabe als
„jugendlicher Arbeiter " eingestellt wird , um ihn dem für den
Lehrling bestehenden besonderen gesetzlichen Schutze zri ent¬
ziehen. Davor ist zu warnen , weil dann der Junge auch stets
„Arbeiter" bleibt, nicht zur Gesellen - und noch weniger zur
Meisterprüfung zugelassen wird und entsprechend , falls er
selbständig werden will , iiberall gehindert ist . insbesondere —
hei Strafe — keine Lehrlinge anleiten und den Meistertitel
nicht führen darf . Es ist daher stets darauf zu sehen, daß der
Zange als Lehrling mit schriftliche  m Lehrvertrag einge-
fiihrt wird, nicht aber als „jugendlicher Arbeiter " . Wer sei-
iten Sohn oder sein Mündel in dieser Weise dem Handwerk
zuführt. darf sich sagen , daß er seine Schuldigkeit gethau , doch
darf der Junge nie zu einem Handwerk gezwungen werden.
Er muß vielmehr Neigung und Talent dazu haben.

* Der gestrige Sonntag gehört unstreitig zur Spezies der-
ienigen, welche in den Annalen der Weltgeschichteeinen der ersten
Plätze einnehmen, kehrte an ihm doch zum 14. Male der To-
desial; Kaiser Wilhelms 1. wieder. Wir Wiesbadener dürfen uns
Wuz besonders der Ehre rühmen, den hohen Herrn oftmals in un-
leren Mauern gesehen zu haben ; in pietätvollem Gedenken hatte
denn auch das Königliche Hoftheater seine Pforten geschlossen. —
Ter gestrige Tag war aber auch in Bezug ans die Wettergestaltung
höchst bemerkenswerth, denn ein ungewöhnlicher alles nicht Niet»
und Nagelfeste mitreißender Sturm stand auf dem Programm des
Wettergottes. Pfiff im Laufe des ganzen Hellen Tages die Winds-
braut unaufhörlich und mit zerstörender Wirkung , so nahm dieselbe
m den Abendstunden den geradezu orkanartigen Charakter an —
ein Lturm erhob sich, der einem hier und da am Weitergehen hin¬
derte. Auf den Straßen war es leer und am Abend sogar schauerlich
leer. Jeder suchte sich vor dem wüthenden Wetter -Riesen zu schützen
und blieb entweder zwischen seinen vier Pfählen , oder eilte zu einer
Unterhaltung oder einem Gläschen Gerstensaft. Unglücks, fälle,
Widerwärtigkeiteninfolge des Wetters sind uns noch nicht zu Ohren
Wommen, doch haben einige Schornsteine ihre Aufsätze eingebüßt.
Aus ber Umgegend sind uns einige minder erfreuliche Mittheil-

zugestellt worden. So hat der Sturm verschiedentlich in
Hembergen nicht unbeträchtlichen Schaden angerichtet und in meh-
eren ungeschützt liegenden Ortschaften sind Bedachungen, Um-

?"̂ ungenu. a. m. demolirt worden. Auch im Bahnoerkehr mußte
Maschinenpersonal, wenn Gegenwind sich erhob, vollauf Dampf

Mten, um die Züge fahrplanmäßig an die Station zu bringen.
- . * Tchulnachrichte». Die Abitur !enten-Prüfnng am Kgl. Gym-
49«rv ™ zwei Abtheilungen abgehalten. Von insgesammt

^ ^ Abiturienten wurden 28 auf Grund ihrer schriftlichen Arbeiten
SRt r«1*’ öon  ^ en  übrigen 14 haben 11 bestanden. — Im König!.

wurde die Abiturientcn -Prüfung ebenfalls abge-
c, von dreizehn Abiturienten haben elf bestanden. — An der

Faberschen Privatschule dahier wurde die Abschlußprüfung
dixx̂ , ?? algymnasial- und Realabtheilung abgehalten. Von den

W m^wwrn, die sich zu der Prüfung gemeldet hatten , wurden von
lab ^ ^ MgIkommission zwei zurückaewiesen, die beiden anderen

Prüfung bestanden. — Sämmtliche Prüfungen fanden
slatv« m des Herrn Provinzialschulraths Dr . Pählcr
Ur!’ ^ ur  die zweite Abtheilung der Gymnasialabiturienten stand

. v cm  Vorsitz ihres Direktors , Herrn Professor Dr . Fischer.

der ^ CUCS Schillerdenkmal. Der Bildhauer Professor Uphues,
U"fttlC.‘!rere ^- a8e hier zum Zweck der Verhandlung mit dem ge-

M^ ^führenden Ausschuß anwesend war , ist nach Berlin zurücktze
U ' Denkmal-Ausführung ist ihm übertragen worden. Herr

^ «'-te§ hat in Gegenwart der Mitglieder des Ausschusses auf dem
^wlplatz hinter dem Theater eine CSouliffe ausgestellt, behufs

g : fflnng der genauen Demcnsionen des Denkmals und dessen
1 'N .nng vom Theatcrgebäude. Nach Beendigung dieses Geschäfts

des Ausschusses in Gegenwart des Künstlers statt,
^ demselben abzuschließendeVertrag berathen wurde.

i„Tr ^ om itee wird in den nächsten Tagen zur Natificirung des
«-laden werden.

luujj,höchste  Durchschnittseinkommen der Steuerveranlagten
j . den Stadtkreis Bonn ermittelt . Es folgt Frankfurt a.

ier sw■inett  vielen Millionären und bereits an dritter Stelle un-
438g,^ 8^baden . Das Durchschnittseinkommen beträgt hier
ich 1776 öcringste Durchschnittseinkommenhat GelsenkirchenA

Schwurgericht. Der auf heute angesetzte Termin mußte ver¬
schoben werden, weil die beiden Angeklagten nicht mehr rechtzeitig
zur Stelle geschafft werden konnten. Die Schwurgerichtstagung
hat damit nach einwöchiger Dauer ihr Ende gefunden.

* Curhaus . Frau M el b a hat für das am Samstag dieser
Woche im Curhause stattfindende große Extra -Concert ein Pro-
gramm ausgestellt, welches geeignet ist, die großartige Gesangskunst
dieses „Star " im hellsten Lichte erglänzen zu lassen. Sie wird drei¬
mal auftreten und die Arie ans „Lucia von Lammermoor" von
Donizetti , aus „La Traviata " von Verdi und den berühmten Gon-
nod'schen Walzer aus „Romeo und Julia " singen. Wir machen
darauf aufmerksam, daß der Termin für die Cyklusabonnenten
zur Belegung ihrer Plätze (Kasscnpreisej morgen, Dienstag
Abend abläuft.

* Residenztheatcr. „Alt-Heidelberg" erlebt morgen, Dienstag,
11. März , bereits die zwanzigste Aufführung . Ein neuer Schwank
unserer einheimischen Autoren Kurt Kraatz und Wilhelm Jakobi
kommt am nächsten Samstag , den 15. März , zur hiesigen Erstauf¬
führung . Das Stück betitelt sich „Die rothe Ampel" und ist bereits
an mehreren Bühnen , zuletzt in Mannheim , mit ausgezeichnetem
Erfolg gegeben worden.

* Kaiser-Panornma . Die mit so vielen Naturschönheiten aus-
gestatteten Landschaften Thüringens sind diese Woche ausgestellt.
Wir bewundern hauptsächlichdie in zauberhafter Natürlichkeit wie¬
dergegebenen Ansichten von Weimar mit seiner herrlichen Umgeb¬
ung, die Schloßruinen Mühlberg und Gleichenburg, die Wachsen¬
burg, Schloß Friedrichsthal , Eisenach mit Wartburg und deren
historisch interessantem Innern und prächtige Scenerien aus der
Umgebung Eisenachs: außerdem sind noch viele landschaftlichher¬
vorragende Punkte wie Schloß Altenstein, Ruine Liebenstein, Ruh¬
la, Broderodc, Falkenstein und Thorstein , Friedrichsroda und
Schloß Reinhardsbrunn in ausgezeichneten Aufnahmen vertreten.
Jeder , dem es vergönnt war , an den genannten Orten zu verweilen,
wird gerne die Gelegenheit benützen, liebgewordene Plätze in der
Erinnerung aufzufrischen: die Besichtigung dieser schönen abwechs¬
lungsreichen Serie bietet aber auch jedem Andern einen hohen Ge¬
nuß.

* Philharmonie . Das am Samstag vom Orchesterverein Phil¬
harmonie veranstaltete Konzert hatte einen vollen Erfolg zu ver¬
zeichnen. Und wie konnte es auch anders sein, bei einem so künst¬
lerisch zusammengestellten Programm und unter Mitwirkung so
vorzüglicher Kräfte, wie sie der Verein in der Konzertsängerin Frl.
Tillie Berdrow  und den Kgl. Kammermusikern, den Herren Jos.

eimer und Fritz Selzle,  für seinen ersten Vereinsabend ge¬
wonnen hatte. Die Wiedergabe der zur Aufführung gelangten Or¬
chesterwerke„Iphigenie -Ouvertüre " von Gluck, „Ouvertüre im
italienischen Styl " von Schubert , sowie eine „Symphonie concer-
tante für zwei Violinen mit Orchesterbegleitung" von Alard war
eine vorzügliche. Die Herren Weimer und Selzle errangen in der
letzteren durch ihr formvollendetes Spiel , sowohl was den Sonder-
antheil, als auch ihr Zusammenwirken anbelangt einen wohlverdien¬
ten Triumph . In Frl . Berdrow begegnen wir einer Sängerin mit
geschulter Sopranstimme . Sie sang mit viel Ausdruck und musi¬
kalischer Sicherheit und eroberte sich schon mit dem ersten Liede die
Herzen der Zuhörer . Der Vortrag der „Träume " von Richard
Wagner war eine Glanzleistung der Dame . Aus den Reihen der
Vereinsmitglieder waren es die Herren Zentner (Violoncello ),
Schellenberg (Cello ), die sich durch virtuoses Spiel auszeich-
ncten. Besonders dem Celloconcert in A-moll von Saint -Sains,
vorgetragen durch. Herrn Zentner , wurde ungetheilter Beifall ge¬
zollt. Die Vorträge des Damenchors unter der meisterhaften Leit¬
ung des Herrn Kapellmeisters Gerhard  bewiesen, daß der Verein
auch ans dem Gcsangsgebiete über ausgezeichnete Stimmkräfte ver¬
fügt und der „Morgengesang der Vestalinnen" riß das Auditorium
zu stürmischen Beifallskundgebungen hin. Eine sich an das Konzert
anschließende musikalische Unterhaltung , die uns noch drei muntere
Lieder von Frl . Berdrow , mehrere Solo » und Chorvorträge , da¬
runter die prächtige Arie des Hans Helling von Marschner, brachte,
konnte das oben gespendete Lob für die Mitwirkenden nur vervoll¬
ständigen. Wie aus dem Programm zu entnehmen ist, veranstaltet
der Verein Philharmonie noch zwei Konzertabende, Anfang April
einen für Kammermusik, während der zweite, Ende April, dem
Symphoniekonzert gewidmet ist.

e. Oratorium . Der hiesige katholiche Gesellenverein brachte ge¬
stern Abend im großen Iestsanle des Vereinshauses das Oratorium
„Der heilige Bonifatius ", Dichtung von Ad. Jos . Cüppers , Compo-
sition von Ang. Wiltberger , zur Aufführung . Der Gesangschor des
Vereins war zu diesem Zweck durch Damen und Knaben auf etwa
100 Köpfe verstärkt worden. Außerdem waren als Solisten gewon¬
nen Frl . M . C h el i u s (Sopran ), Herr Hch. Bischofs (Bariton)
und Herr M . Alter (Baß ). Die Musikbegleitung (Klavier und
Harmonium ) lag in den Händen der Herren Lehrer Fluck -Franen-
stein und Lauth  von hier . Den vermittelnden Text zwischen Chor
und den lebenden Bildern sprach Herr Lehrer Kunz.  Ein zahl¬
reiches Auditorium hatte sich eingefnnden. Die vorgetragenen Chöre
zeigten von tüchtiger Schulung und völliger Hingabe der Mitwir¬
kenden. Mit einem etwas monoton gehaltenen Eingangschor setzt
das Tonwerk ein, steigert sich aber allmählich, bis es in der vierten
Abtheilnng seinen Höhepunkt erreicht, um dann wieder im folgenden
Bilde durch die „Klage" des Christenchores beim Tode des hl. Bo-
nifatius etwas- abzufallen. Groß angelegt ist wieder der Schluß¬
chor, der in eiüer Jubelhymne ausklingt . Reicher Beifall wurde den
Chören und Sologesängen zu Theil . Auch die lebenden Bilder fan¬
den große Zustimmung, was sich durch den gespendeten Beifall
reichlich ausdrückte: die Costüme waren von einer Duisburger Fir¬
ma geliefert. Zum Schlüsse dankte der Herr Präses des Vereins,
Pfarrer Gr über, »für den reichen Besuch und machte bekannt, daß
am nächsten Sonntüa . Nachmittags 4 Uhr, eine Wiederholung des
Oratoriums bei ermäßigten Preisen stattfindet.

h. Volksunterhaltungsabcnd . Das hervorragende Programm
des letzten Abends gelangte in vollendetster Weise zur Ausführung
und die Darbietungen würden jedem künstlerischemUnternehmen
zur Ehre gereicht haben. Die Recitationen der kgl. Hofschauspielerin
Frl . Santen, „Belsazar " von Heine, sowie mehrere Gedichte in
plattdütscher Mundart ließen die Meisterin auf diesem Gebiete er-
kennen und fanden ungetheiltcn herzlichen Beifall . Dasselbe gilt
auch von Frl . H a b i ch, die mit seltener Fertigkeit zwei Stücke für
Klavier, eine Ballade von Reinecke und den Feucrzauber aus dem
„Ring der Nibelungen" zum Vortrag brachte. Herr Konzertsänger
Habich,  der Bruder der jungen Dame , ist ein tüchtiger Baritonist
und errang mit dem Vortrag der beiden Solls „Blick ich umher"
aus „Tannhäuser ", sowie mit der Bravour -Arie des Torero aus
„Carmen" stürmischen Applaus . Besonderen Dank verdiente sich
der Männergesangverein „Friede " unter der bewährten Leitung
seines Dirigenten Herrn Robert Bäcker durch seine zum Vortrag
gebrachten Chöre, von denen „Die schönste Schäferin " und „Mai¬
nacht" besonders hervorgehoben seien. Recht anerkennenswerthe
Leistungen vollführten auch die Mitglieder der Wiesbadener Turn-
gesellschaft am Reck. Auch hier kargte das zahlreich erschienene Pub¬
likum nicht mit seinem Beifall . Tie Klavierbegleitung lag, wie im-
mer, in den Händen des Herrn Ewald Deutsch,  der sich stets sei¬
ner Aufgabe rühmlichst zu entledigen weiß. Dem Volksverein ge¬
bührt zum Schluß hohes Lob sür den gebotenen Kunstgenuß.

* Walhalla -Theater . Wie bereits mitgetheilt, beginnt heute
Montag die spanische Tänzerin „La Sombra " vom Moulin rouge
in Paris ihr Gastspiel, worauf nochmals aufmerksam gemacht wird.

h. Bockbiersest in der Walhalla . „Dös is was guats , so a Münk-
ner Bier , schad, daß mer's net in Maßkrügel 'n trinke ka" hörten
wir am Samstag einen alten Herrn reden, der unwert unseres
Tisches Platz genommen hatte . Und da er nach seiner Ansprache
dem Stamm der alten Bajuwaren anzugehören schien, mußte sem
Ausspruch doppelt ins Gewicht fallen. Zwar haben wir auch Ge¬
legenheit gehabt, gleich ihm „an der Ouelle zu studiren", aber ein
Nrtheil aus so berufenem Munde erschien uns trotzdem sehr will¬
kommen. Ja , ein guter Stoff war es und wie ein geölter Blitz lief
er die immer dürstende Kehle hinab . Dazu die fidele „Bockmusik'
unserer 80er Kapelle, der vorherrschende ungezwungene Ton, wie
man ihn sonst nur in den Münchener Bräuhäusern anzutreffen
pflegt: dies alles drückte dem Ganzen den Stempel eines echt Mün¬
chener Bockbiersestes auf. Nicht das Geringste war zu vermissen,
selbst die schmackhaften„Bockwürstl" waren da, um den Gaumen zu
„atzen". Obligate „Bocklieder sür Masscnchor mit Orchesterbc-
gleitnng" gesellten sich dazu und als wir ziemlich spät das gemüth-
siche Fest verließen, konnte man sich wirklich in die bayrische Haupt¬
stadt versetzt fühlen, als mit des Basses Grundgewalt das Lied an
unser Ohr drang : „So lang die grüne Isar durch Münchens Au'n
noch geht, so lang da drunt am Plaz 'l noch steht das Hofbräuhaus,
so lang geht's die Gemüthlichkeit beim Münchener niemals ans".
Na und an der hat es auch in der Walhalla/ncht gefehlt.

* Fremdensrequenz. Die Zahl der angemeldeten und durchge¬
reisten Fremden betrug am Schluß der Woche 11,122 gegen 9,872
Personen der Vorwoche. Sonach ist ein Zuzug von 1250 zu ver¬
zeichnen.

* Eiskoiffum. An der Wellritzmühle kaufte Herr. Leon¬
hardt,  Inhaber der Eishandlnng von Wenz Nachf. einen größeren
Complex, um dortselbst ein großes Eishaus mit einem Raum für
300,000 Centner zu errichten. Aus der Größe des zu errichtenden
Lagerraumes ersieht man , wie sehr sich die Stadt vergrößert hat
und wie gewaltig der Eiskonsum gewachsen ist.

* Die Tanzschüler des Herrn Friedrich Kohlhaas hielten am
gestrigen Sonntag ihr Schlußtanzvergnüg ;n im Jägerhause ab.
Tanz , Tombola und amerikanische Versteigerung wechselten in bun¬
ter Reihenfolge ab, sodaß sich das Vergnügen bis spät in die Nacht
hinein ausdehnte.

rr Blinder Feuerlärm . Am Samstag Abend gegen 6y2 Uhr be¬
merkte der Thurmwächter auf dem Schnlberg in der Richtung der
Dotzheimerstraße starke Rauchentwicklung. In der Vermuthnng, daß
dorten ein Brand ausgebrochen sei, alarmirte er die städt. Feuer¬
wache, die auch sofort nach der bezeichneten Stelle abrückte. Dort
stellte es sich heraus , daß ein in der Dotzheimerstraße wohnender
Landwirth in seinem Hofe einen Kessel ausgestellt hatte und der
Rauch der Feuerung sich an der Brandmauer des Hauses empor-
öog.

* Ein interessanter Prozeß . Im vergangenen Jahre wurden
durch die Wiesbadener Milchkuranstalt , Inhaber Felix Bott und
Konrad Lehr, in den Mainzer Zeitungen Inserate für die Lieferung
ihrer Kindermilch erlassen. Es wurde besonders in der Reklame be¬
tont , daß die Milch und auch die Ställe der Untersuchung des Prof.
Dr . Fresenius  unterstehe . Mainzer Milchhändler fühlten sich
in ihrem Geschäfte geschädigt und es wurde in einer Versammlung
der Milchhändler beschlossen, Erkundigungen über die Angaben der
Firma in Wiesbaden einzuziehen. Da die Angaben wegen der Auf¬
sicht des Prof . Dr . Fresenius nicht stimmten, wurde der Vorsitzende
des Mainzer Milchhändlervereins in einer später anberanmten
Versammlung beauftragt , Strafantrag gegen die Wiesbadener
Milchkuranstalt wegen Vergehens gegen den unlauteren Wettbewerb

, zu stellen. Die beiden Inhaber der Firma hatten sich dieserhalb, wie
unser- Mainzer D -Correspondent schreibt, vor dem dortigen Schöf¬
fengericht zu verantworten . Die Anstalt untersteht dem Wiesbadener
Aerzteverein, mit dem ein Vertrag abgeschlossen wurde. Nach dem
letzteren sollte die Milch auch durch das chemische Laboratorium des
Herrn Prof . Du. Fresenius untersucht werden und wurde von den
Angeklagtendeshalb mit dem Herrn Professor in Unterhandlung ge-
treten. Nach Erlaß der Inserate und Circulare war aber noch kein
Abschluß mit dem Laboratorium erfolgt. Herr Prof . Dr . Fresenius
erklärte als Zeuge, daß zu der damaligen Zeit , als die Inserate in
Mainz ergingen, noch kein Vertrag mit ihm abgeschlossen worden
sei, derselbe sei erst viel später und zwar am 15. Auaust zum Ab¬
schluß gelangt. Der Amtsanwalt führte aus , daß das Publikum mit
der Reklame getäuscht werden sollte, er beantragte gegen die beiden
Angeklagten je 50 A Geldstrafe . Der Vertheidiger, Rechtsanwalt
Loewensberg, beantragte Freisprechung, da die Angeklagten nach
dem Vertrage mit dem ärztlichen Vereine und der Rücksprache mit
dem Herrn Prof . Dr . Fresenius der Meinung sein konnten, daß
alle Bedingungen erfüllt seien, weshalb sie die Inserate erlassen
hätten. Der Strafantrag des Vorsitzenden des Mainzer Milch-
Händlervereins sei kein- berechtigter, weil der Verein nicht eingetra¬
gen. mithin keine juristische Person sei. Nur eingetragenen Vereinen
stehe durch ihren Vorsitzenden das Recht zu, Strafantrag zu stellen.
Das Gericht schloß, sich den Ausführungen der Vertheidigung an
und stellte dds Verfahren gegen die beiden Angeklagten ein.

* Gerechte Strafe . Vor einigen Wochen ereignete sich bei einem
Personenzuge der Rheinbahnlinie der außergewöhnlicheFall , daß
sich ein Zugbediensteter ein Vergehen zu Schulden kommen ließ,
welches unter den Eisenbahnbediensteten Aufsehen erregte. Der
dienstthnende Zugbegleitnngsbeamte hatte während der Fahrt einem
weiblichen Fahrgast unsittliche Anträge gemacht und die Frau be-
lästipt. Auf 'der Bestimmungsstation eingetroffen, brachte die Frau
den Vorfall zur Anzeige, was zur Folge hatte, daß eine eingehende
Untersuchung stattfand . Dieselbe endete jetzt damit, daß der schuldige
Bahnbedienstete von der Bahnverwaltung seines Dienstes entlassen
wurde. Der Fall ist um so schwerer aufgefaßt und bestraft worden,

- weil nach der Bestimmung jede Wagenklasse Frauenabtheilungen
baben muß, und zumal in der 4. Wagenklassedie Abtheilung abge¬
schlossen sein soll, um eine Belästigung der Frauen seitens wann-
licher Fahrgäste zu vermeiden.

Biebrich, 10. März . Die gestrige Vorstandssitzungdes Kreis¬
krieg erverbandes  Wiesbaden -Land, welche von 18 Vertre¬
tern der Kriegervereine besucht war , wurde durch den Verbandsvor-
sitzendcn Hrn . Dr . Rolle eröffnet und im Laufe der Verhandlungen
die Tagesordnung für die am 13. April in Diedenbergenstattfinden¬
de Kreis-Delegirtenversammlung aufgestellt. Längere Diskussion
rief der vorgebrachte Entschluß des Verbandsvorsitzenden, betr. Nie¬
derlegung seiner Funktion , und die damit verbundene Aufstellung
einer Candidatur hervor . Schließlich wurden als Candidaten die
.Herren Bäckermeister Autor -Schierstein und Oberlehrer Dr . Lewin-
Biebrich nominirt . — Seitens einer hies. Brauerei wurde der Po¬
lizei-Verwaltung ein noch fast neuer zweirädriger Karren überliefert,
welcher bereits längere Zeit als herrenloses Gut in dem Hof der
Brauerei stand. Der Eigenthüme ^ kann den Wagen bei der Polizei
in Empfang nehmen.
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Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 1« . März 1902.

Ein Haustyran ».
Der Bäckergeselle Isidor B ü h lm ei er war während vier Mo¬

naten bis gegen den Dezember v. Js . in einer hiesigen Bäckerei be¬
schäftigt. Er soll dortselbst seine ganze Umgebung tyrannisiert haben,
so daß jeder Furcht vor ihm hatte und sein Meister , so gern er sol¬
ches sonst gethan hätte, Anstand nahm, ihn zu entlassen. EinesTages
jedoch ereignete sich in der Backstube ein Vorfall , der der Geduld des
Meisters denn doch ein Ende machte. Im Hause wurde ein kleiner
Hund gehalten, ein munteres Thierchen, an dem Jeder seine Freude
hatte. Der Meister bemerkte, daß dieser Hund ein Bein gebrochen
und an einem zweiten eine starke Verletzung hatte. Anfänglich nahm
er an, daß der Hund überfahren worden sei, doch erfuhr er, nachdem
er einen seiner Gesellen ins Gewissen geredet, Bühlemeier sei es ge¬
wesen, der dem Thiere die Verletzungen beigebracht, indem er es
an den Hinterbeinen erfaßt und es gegen die Decke geworfen habe.
Dieser Vorfall war dem Meister Anlaß, B ., wenn auch mit Rück-
sicht auf dessen gewaltthätiger Natur in schonendster Form , die Thür
zu zeigen. Das war am 4. Dezember. Sprach der Entlassene bei
dieser Gelegenheit schon, indem er in die Tasche griff, davon, daß
er das Hündchen, welches schuld an dem Verlust seiner Stelle sei,
erstechen werde und gebärdete er sich dabei derart rabiat , daß der
Meister nach der Polizei schickte, so machte B . thatsächlich seine Dro¬
hung gegenüber dem Mitgesellen am frühen Morgen des 12. Dez.
wahr . DerBursche war auf seinemBestellgang begriffen, als plötzlich
Bühlmeier in der Friedrichsstraße auf ihn zukam und ihm vorwarf,
an seiner Enlassung die Schuld zu tragen . Zunächst gelang es dem
jungen Mann noch einmal, sich davon zu machen, in der Rhein-
siraße jedoch stellte B . ihn zum zweiten Male und versetzte ihm in
unmittelbarer Aufeinanderfolge 5 Messerstiche in den Kopf. Der
Verletzte Halle in der Folge 14 Tage im Krankenhausezu verbringen
und weitere 4 Wochen außerhalb des Krankenhauses an seinen Ver¬
letzungen zu heilen. Der Messerheld wurde unmittelbar nach der
Thal von einem zufällig des Weges kommenden Schutzmann festge¬
halten. Wegen eines Rencontres , das er, während er noch in
Stellung war , mit einer bereits in reiferen Jahren stehenden Frau
gehabt hatte, wurde außer wegen der übrigen Vorfälle noch das
Strafverfahren wegen thätlicher Beleidigung wider ihn eingeleitet.
Für in allen Fällen übersührt erachtet, verfiel heute Bühlmeier in
3 Jahre 1 Monat Gefängnis; als Gesammtstrafe, sowie 4 Wochen
Haft. Die letzte Strafe gilt als durch die erlittene Untersuchung^
hast verbüßt.

Tklm'Wine und letzte Mjridifriu
* Frankfurt , 10. März . iPriv -Telegr.j Der Hausdiener Kra>

nich,  der auf seinem Rade durch die Schäfergasse fuhr, wurde von
einem Möbelwagen überfahren und getödtet.

* Nom , 10. März . Staatssekretär Nampolla  gab
gestern ?lbend zu Ehren der Spezial -Mission anläßlich des
Papst -Jubiläums im Vatikan ein Diner.

* Nclvyork , 10. März . Ans San Domingo wird be¬
richtet, daß der englische Schooner Cavalier , welcher an î r
südlichen Küste der Insel gescheitert war , von den Eingebo¬
renen geplündert  und in Brand gesteckt worden ist.

Die Revolution in San Pablo.
*  Nelvhork , 10 . März . Ein Telegramm aus Panama

berichtet , daß 200 Soldaten , welche gegen die Revolutionäre
nach San Pablo abgesandt worden waren , von 500 Insur¬
genten zwischen zwei Hügel -Whängen überrascht worden
sind. Die Insurgenten griffen die Truppen an und machten
eine große Anzahl derselben zu Gefangenen.

Die Unruheni» China.
* London , 10. März . Ein Telegramm aus Eanton be¬

richtet, daß die Rebellion in .Gvangsi im Abnehinen begriffen
ist. Es sei kein Anlaß zu Besorgnissen.

Ans Tiivafrika
* London , 10. März . Aus Dryheid wird gemeldet : Ge¬

neral Bruce Hamilton  ist am 24. Febr . von Ennelo
aufgebrochAi und am 28. in Wakerstroom eingetroffen , ohne
den Feind gesehen zu haben . Die Kolonne setzte am 2. März
ihren Marsch fort . Die Schwierigkeiten desselben wurden
noch durch Regen undMebcl erhöht . In der Nähe von Blood-
river stieß die Kolonne auf eine Burenabthei .inq, welche be¬
schossen wurde und sich darauf zurückzog. Die Kolonne stellte
fest, daß diese Abtheilung dort längeren Aufenthalt genom¬
men hatte und gut verschanzt war . Die Kolonne langte ohne
Zwischenfall in Vryheid an . Botba mit mehreren hundert
Mann hat sein Lager auf eigener Farm , 25 Milen nördlich
von Vrvheid aufgeschlagen.

* London , 1. März . Die Meldungen betreffend dm Be-
ginn von F r i e d e n s v e r h a n d l n n g e n rühren , wie die
Morgenblätter behaupten , daher , daß Lord Kitchener und Bo-
tha unterhandelt haben über die Haltung genüber verschiede-
nm Gefangenen und über die Bewohner der Concentrations-
lager . Das Ergclmiß dieser Berathungcn war die Begnadig,
rmg zahlreicher Gefangener.

Wiesbadener General-Anzeiger.
rat darauf aufmerksam zu machen , daß endlich in den hier
herrfchendm Mißständen eine allgemeine 'Besserung eintritt.

Mehrere Arbeiter.
(Wir haben uns zu dem Fall erkundigt und dabei in Er¬

fahrung gebracht , daß das städt . Kanalbauamt gewissermaßen
gezwungen  war , von auswärts Arbeiter zu beziehen.
Die gegenwärtigen Kanalarbeiten müssen unter allen Um¬
ständen ^beschleunigt werden -, und da es dem Kanalbauamt
nicht möglich war , wirklich gute , tüchtige , geübte und erfah¬
rene K a n a l - Maurer von hier zu bekommen , war es ge-
nöthigt , Arbeiter von Auswärts zu beziehen, die denn auch
den Erwartungen des Kanalbauamtes entsprechen sollen.

D . Red .)

Den vcrehrlichen Kurgästen,
welche gestern an dieser Stelle der Kurverwaltung den Wunsch
nahelegten, die sommerlichen Veranstaltungen durch ein Engagement
von Santos -Dumont mit seinem lenkbaren Ballon zu bereichern,
diene hiermit zur Nachricht, daß die Kurverwaltung bereits seit
F^ £x lra *eit' " ûr  Verwirklichung desselben Gedankens mit dem
durch leine jüngsten Fahrten so populär gewordenen Luftschiffer in
Unterhandlungen steht. Leider hat es den Anschein, als ob der-
selbe andere Interessen verfolgt und trotz glänzender Anerbietungen
für ein hiesiges Engagement nicht zu haben ist.

Städtische Kurverwaltung.

Elektrische Bah» Wiesbuderl-Bierstadt.
Schon seit zwei Jahren wird von Wiesbaden und Bier¬

stadt über die Anlage einer elektrischen Bahn verhandelt . Im
November v. I . ging nun durch die Presse die Mittheilung,
daß erne Einigung erzielt fei und die Gemeindevertretung
Bierstadts allen Forderungen Wiesbadens zugestimmt habe
jedermann erwartete nun die baldige Unterzeichnung des
Vertrages . Seitdem sind vier Monate verflossen , und diesel¬
be ist noch nicht erfolgt . Wer trägt die Schuld daran ? Wir
glauben , sie liegt aus Seiten Wiesbadens . Bierstadt hat
große Opfer gebracht , indem die durchaus nicht wohlhabende
(.Gmeinde die Kosten der Straßenerbreiterung trägt und
außerdem zugestimmt hat , daß die Bahn den Umweg durch
die Alwincnstraße macht ; es ist also allen Wünschen Wiesba¬
dens entgegcngekommen . Man erwartete dafür , daß die An¬
gelegenheit nun beschleunigt werden würde . Dies scheint
nicht der Fall zu sein , was um so befremdlicher ist, als es
keine bessere Zeit für den Bau geben kann , als gerade jetzt.
Hunderte von Arbeitern würden eine solche Arbeitsgelegenheit
mit Freude begrüßen . Es hieße nicht nur sozial handeln,
diesen Leuten in der jetzigen Krisis Beschäftigung zu geben,
es wäre ffa die Stadt auch direkt vortheilhaft , weil zur Zeit
die Arbeit billig ist. Warum zögert man denn ? Die zu er¬
ledigenden Formalitäten können doch unmöglicki so viele Mo¬
nate in Anspruch nehmen . Es wird ja in der Stadtverordne¬
tenversammlung so manches besprachen, sollte sich denii Me-
mand finden , der auch diese Frage einmal anschneidet?

Einer für Biele.
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Orten unseres Verbreitungsgebieteshaben wir Agenten an. A

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer:  für den
übrigen Thcil und Inserate : Wilhelm Herr:  sämmtlich in
Wiesbaden.
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Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung.

* B e s chä f t i g n n g A r b e i t s l o s e r . In letzter Zeit
wurden die hiesigen Arbeitgeber , hauptsächlich daS Stadtbau¬
amt , durch Plakate und in Zeitungen wiederholt vom Ma¬
gistrat aufmerksam gemacht , wegen der allgemeinen Arbeits¬
losigkeit nur hiesige Leute zu beschäftigen , auch wurde vor Zu¬
zugs auswärtiger Arbeitsloser dringend gewarnt . Jedoch
scheint dieses gerade voir dem Stadtbauamt am wenigsten be¬
achtet worden zu sein . Wie wir bestimmt in Erfahrung brach¬
ten,haben am Montag 6—7 fremde Maurer , in der Nähe von
Hasselbach gebürtig , am hiesigen Kanalbauamt bei denr Auf¬
seher M . angefangen , während noch hier eine große Anzahl
steiierzahlender Maurer arbeitslos sind, die sich vergebens da¬
rum bemüht haben , jedoch abschlägigen Bescheid erhielten.
Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei, den geehrten Magist-

Auszng aus dem Eivilstands-Pe'i 'ter der Stadt Wies¬
baden vom l0 . März 1902.

Geboren:  Am 8. März dem Controleur bei dem
städt . Wasserwerk Max Fiedler e. T ., Henriette Anna . — Am
5. März dem Kaufmann Erhard Dasch e. S ., Georg Lorenz.
— Am 3 März dem. Hefenhändler Peter Baum e. T ., Philip¬
pine Elisabeth . — Am 2. März dem Kaufmann Robert Meyer
e. -L., Antonie Ottilie Emilie . — Am 4. März dem Kaufmann
Franz Heidecker e. S ., Peted Charles Alphons . — Am 9.
März dem Herrnschneidermeister Josef Vogt e. T ., Rosa
Franziska . Am 5. März dem Steinhauergehülfen Karl
Schneider e. T ., Antonie Henriette.

A u f g e b o t e n : Der Landmann Johann Philipp Chri¬
stian Diefenbach zu Heimbach mit Margarethe Franziska
Juugnickel hier . — Der Lehrer Johanu Kowalt hier mit Ger-
trude Schvoeder zu Neuwied . — Der Küfer Johann Friedrich
Schaal zu Frankfurt a. M . mit Elisabeth Becker hier . — Der
Lcmdwirth August Ludwig Stein zu Erbenheim mit Sophie
Karoline Quint das . — Der Mittelschullehrer Otto Rosen¬
kranz hier mit Hermine Seilberger hier . — Der praktische
Arzt Dr . med . Carl Kretschmar hier mit Catharine von Glü-
mer zu Leipzig . — Der Kunstmaler August Deußer zu Düs¬
seldorf mit Else Albert hier . — Ter Fabrikarbeiter Georg
Fischer hier mit Franziska Sauer hier . — Der Pflast -wer-
gehülse Heinrich Gros hier mit Juliane Bommersheim hier
— Der Bäckermeister Hubert Wegmann hier misi der Wittwe
Maria Wegmann geborene Henke hier . — -Der Herrn-
schneidergehülfe Johann Hoffmann hier mit Christine Georg
hier . — Der Handelsgärtner Kars Jmmel hier mit Wilhelmi¬
ne Stötzer hier . — Der Kutscher Max Düsing hier mit Emma
Lehmann hier.

G e st o r b e n : Am 7. März ' TaglöhneAn Caroline Con¬
rad , 69 I . — Am 7. März Privatier Gustav Schering , 67 I.
— Am 8. März Auguste , T . des Tapezierermeisters Friedrich
Löw , 24 I . — Am 8. März Marie qeb. Hellwig , Ehefrau des
Lokomotivführers a. D . Osw . Schäfer , 64 I . — Am 8. März
Taglöhner Johann Hebgen , 57 I . — Am 8. März Wilhelmine
geh Fischer, Ehefrau des Taglöhners Philipp Feix , 54 I . —
Am 9. März Ludwig , S . des Herrnschneidermeisters Bern¬
hard Jung , 7. I . Am 8. März Taglöhner Friedrich Heg¬
mann , 64 I . — Min 9. März Königs . Generalmajor z D
Hennann von Melchior , 74 I . — Am 9. März Bergwerksdi-
rektor a . D . Eduard Stolzenberg . 78 I . — Am 9. März
Gärtner Jean Weitzel aus Eltville.

Kgl. Standesamt.

Sarg azin
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empfiehlt sein großes Lager alter Art
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gestellt, bei welchen lederzeit aus unser Blatt für

iWF“ 50 Pfennig monatlich
frei ins Haus « 0 Pfg.

abounirt werdet, kann.

SSJT Filiale»
befinden sich in:

Auringcn : Ph. Seelgen,  Ortsdiener,
Astmannshausen: Schisser Reichert,
Aumenau : Chr. Wolf,
Biebrich : Chr. Ruß,  Schloßstraße 5,
Bierstadt : Wilh. Heißnec,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Braubach: EmilD an newi tz,
Caub : Johann Sieget,
Delkenheim: Wilh. Koch,
Dotzheim: Joh. Phil. Bölpel  Wittwe, Neugaffe 4.
Eibiiigen . W. Knauf. Rüdesheim,
Eltville : Josevh Müller.
Erbach i. Rheing. : Frau Schreiner,
Erbenheim : Wilh. Weber.
Flörsheim : Joh. Jung . Walbergaffe.
Franeustein: Peter Bauer,
Geisenheim: Andr. Js sing er  111.,
Sl . Goarshausen : FrauG- mmer,
Hahn : Tbeod. Hölzer,
Hallgarten : Jac. Heil,
Hattenheim: Ferd. Herrmann,
Hahnstätten: G. Fr. Hermann,
Hortiheim: JosefLer ch.
Holzappel: Anton Thorn.
Igstadt : CbristianS chaaf,
Johannisberg t Witwe Merkel,
Kiedrich: Beruh. Weritz II.,
Kloppenheim: Heinrich Becker,
Ltmbnrg: Jos Hambach,  Roßmarkl 37.
Lorch: Wittwe Häuser,
Laufenselden : Carl Mell in ge  r,
Lg . -Lchwalbach : Louis Schätzet,
Massenheim: Daniel Essig,
Medenbach: Katharine Damm, Wwe.,
Nastätten: Melchior Haxcl,
Naurod : Ph. Braun,
Nendorf: Leonhard Eifer
Nordenstadt: Frau Metz,
Niederwalluf : Bernh. Grundel,
Nicdcrlahnstcin: Wwe. Born,  Emserstraße
Niedernhausen: Gg. Kund er mann.
Niederneisen: Ortsdiener Weimer
Niederseelbach: Carl Reiter,
Niedcrsclters : Frau Lotlerbach,

Oberlahnstcinr Carl Mütter,
bestrich : SchuhmacherReinhardt,
Rauenthal : Anselm Ernst,C Rambach:Christian Schmidt,Rüdesheim: Wild. Knauf.
Sonnenbcrg : CarlKLhm, Gartenstraße 7,

chicrstein: Will,. Linken dach,
Tcitzenhahit : Altwasser,
Billmnr : Peter Roßbach  IV.,
Wallau : Feldhüter Gras,
Wehen : Friedr. Feix,
Wirker : Lorenz B a u m an n,

C-Winkel:A.Schlepper,  ,Wörsdorf A. Bangert
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Freunde eines

friitrn natumineti Drines
n">ch° aufmerksam, daß ich den Ausschank der besten Weit» ..5“,
bem oberen Rheingau vom Central. Winzerverein Ellvllle »o-
nommen habe.

Flaschen und Fläschchen sind vom Verein versiegelt und
nur in Gegenwart der Gäste entkorkt.

Hochachtend
«ftik . Welz Weinrestaurant.

Neudorf (Rheingau), den7. März 1909.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 11. März 1902 , Mittags 12 Uhr,
im Versteigern,igskokai, Maucrgasse 16,

,.x 1 Doppelspäiiner-Wagen, 1 Uhr mit Kette
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. März 1902 f,
Schwciaböker Gerichtrv°LL>

Dr. deut. Piel,
american dentist , Bahnhofatrass « 16 ,

Kiinstl. Zähne, Plomben etc.
Hals*, Magen-, Nerven -, Nieren -, Hera-, Frauenleiden

behandle nach Naturheilkunde.
Für Zahnkranke unentgeltlich.



Wiesvaireuer «eral-AnziSeetger.
An Asthma

17. gahrgan, . Nr 59

„i»onchialkatarrli Lungenhluten Lungenleiden Macaenleiden
jrfranfte wollen ItcMte £>ett nehmen , endstehende Heilungsbenchte zu prüfen . Es ist dies nur ein Verschwindend kleiner Theil der fortgesetzt Eingehenden Sie werden „ fim-

Kommentar veröffentlich :, weil man die Ueberzeugung hat , daß das leidende Publikum sehr wohl im Stande ist, sich selbst ein Urtheil zu bilden Die Brieiausriiae ,' inü kleine
iiilisnscho Aöandeningen abgerechnet , wortgetreu ; weggelassen sind alle Ausdrücke der Dankbarkeit , sowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolglose Krmn ^Ori inalS

sr -W 4  sä»  ßTÄ » ÄS

Symptome : * 5 * 5£

IfonSitui Sn ! « n C «ni - « « ' irD “ “ ” l '’m “ “• jl ? " - - - - - Söfte sind . Mm - d„ ss!>- :

Louise , Prinzessin zu W , Schlosi T , schreibt:
K Ihrer Kur sind die Asthmaanfälle ganz vergangen " .

m-  Herz - Asthma.
Seit 5 Jahren litt ich an Herzkrankheit und Athem-

mth, einem schrecklichen Husten , zähem schleimigen Auswurf,
kalten Händen und Füßen , Kopfweh mit Schwindelanfällen
W zum Taumeln , Schlaflosigkeit mit Herzklopfen und träger
Verdauung. Wenn ich im Bett war , überlief mich kalter
Lchweiß und vor Bangigkeit tonnte ich keine Ruhe finden.
- So habe ich mich Jahre lang hingcschleppt , bis ich in
der Zeitung von dem Kurinstitut „ Spiro spero “ (Paul Weid-
haas) las , wendete mich auch dorthin und schilderte mein
Leiden. Die Antwort , die ich erhielt , lautete : wenn ich Ver¬
fallen hätte und alle Verordnungen pünktlich befolgen wollte,
Me mir auch geholfen werden . — So fing ich die Kur
am 10. Juni dieses Jahres nach brieflicher Verordnung an,
mit Gottes Hilfe.

In 14 Tagen konnte ich schon Besserung berichten , von
Tag zu Tag wurde es besser . — Nach viermonatlicher Kur
«r ich von meiner schrecklichen Pein vollständig geheilt . Bin
M wieder gesund , wie der Fisch im Wasser , es fehlt nicht
mchr an Athen, ; Berge und Treppen kann ich ohne Be-
stiorrde aus- und abgehcn , habe einen gesunden Appetit zum
Wen, einen gesunden Schlaf und freue mich meines Lebens
aikder io einem Alter von 62 Jahren . Solches verdanke
ichnur Ihrem Institute und kann ich jedem ähnlich leiden¬
de Patienten empfehlen , sich vertrauensvoll dorthin zu
"" "den, so wird ihm geholfen werden.

Hochachtungsvoll Wilh . Buhl , Berginvalide.
Die Echtheit der vorstehenden Unterschrift beglaubigt
Wilkau b. Zwickau i. S ., a. 26 ./11 . 1901.

Ter Gemeindcvorstand . Kleinhempel.

Kur des Instituts „Spiro spero “ wieder vollständig herge-
stellt . Diese ist mir in allen Theilen sehr gut bekommen
und von bestem Erfolg gewesen : - Nebst Gott danke ich dem
Institut meine Gesundheit . Es ist kein Rückfall mehr ein¬
getreten , alles ist sehr regelmäßig , und spreche ich hierdurch
nochmals meinen verbindlichsten Dank aus.

Christian Buderer , Maleckb. Emmendingen.
Obiges Schreiben beglaubigt Gntjahr , Bürgermeister.

Mal eck , den 26 . August 1901.

Bronchialkatarrh.
@3 macht mir große Freude , Ihnen meine andauernde

Genesung mittheilen zu können . Der schlimme Bronchial¬
katarrh , verbunden mit heftigem Husten , Auswurf und
starker Athemnoth , ist durch die Kur des Instituts „ Spiro
spero “ gewichen . lieber 2 Jahre lang brauchte ich viele
Arzneien erfolglos und deshalb sah ich mich veranlaßt,
an das obenerwähnte Institut um Rath uud Hilfe zu
schreiben . Für die Bemühung des Kur - Instituts
„8piro spero " spreche ich hierdurch meinen aufrichtigsten
Dank aus und wünsche allen Patienten dieses Instituts einen
gleich guten Kurerfolg.

Charlotte Wolf , Recknitzb. Plaag.
Daß vorstehende Unterschrift von Frl . Wolf hier eigen¬

händig vollzogen ist , wird hierdurch beglaubigt.
Recknitz, den 15 . Juli 1901.

(Polizeistempel .) H . Westendorf , Schulze.

Lungen - und Kehlkopfkatarrh.
lySd ) litt 3 Jahre an chronischem Lungen - und Kehlkopf-

»rrh und sonstigen Beschwerden und bin nun durch die
I «r

Magen - , Brust - und Herzleiden.
Aufmerksam gemacht durch Ihre Inserate in den ver¬

schiedensten Zeitungen möchte ich meine Zuflucht zu Ihnen
nehmen und hoffe , über meinen Krankheitszustand von Ihnen
Aufklärung zu erhalten . Ich bin ziemlich abgemagert und
verspüre öfter große Mattigkeit und Schmerzen in der Brust
und Rücken . Habe in letzter Zeit einen ziemlich gelben Aus¬

wurf und ein starkes trockenes und beißendes Gefühl in der
Nase . Nach . dieser Schilderung erhielt ich nun von dem
Institut „ Spiro spero “ die Anleitungs -Verordnungen zuge-
fandt . Nachdem ich diese kurze Zeit strikte befolgt hatte,
machte sich eine weitere genaue Krankheitsbeschreibnng an der
Hand eines Fragebogens nöthig , worauf mir dann weitere
ergänzende Verordnungen zugingen . Ich wandte alles genau
nach Vorschrift an und kann zu meiner größten Freude be¬
kannt geben , daß ich nach 6wöchentlicher Anwendung dieser
Kur geheilt worden bin , wofür ich hierdurch noch meinen
herzlichsten Dank ausspreche . Auch ich kann allen ähnlichen
Leidenden nur empfehlen , sich an das genannte Institut zuwenden.

Hofs  b . Wiggensbach , den 25 . Dezember 1901.
Max Haggeumüller,

Oie Kur ist brieflich und ohne Jede Berufsstörung durchführbar.

Lungenleiden.
W Iift Qn  schlechter Zirkulation des Blutes , welche

die Folge meines Lungenleidens war . Hatte heftige Schmerzen
in der linken Seite , Angstgefühl , starkes Herzklopfen , kalte
Hände und Füße , schlechten Appetit und war immer müde
und matt . Alle vom Arzte angewandten Mittel blieben er¬
folglos und glaubte ich daher im höchsten Grade an Scbwinn-
sucht zu leiden . Da wandte ich mich in meinem Elend an
das Kur -Institut „ 8piro Spero “ und warhaftig , ich habe
mich nicht getäuscht . Durch die mir gegebenen Verordnungen,
welche ich einigermaßen , wenn auch nicht ganz strikte be¬
folgte , trat am 5 . Tage schon Besserung ein und sieht mir
heute Niemand mehr an , dvß ich je krank gewesen . Ich
bin deshalb dem Kur -Institut „Spiro spero “ Vieltausend
Dank schuldig und werde nie unterlassen , die so einfache und

Kur allen ähnlich Leidenden zu empfehlen - denn hätte
ich diese Kur nicht angewendet , würde ich nicht mehr unter
den Lebenden weilen.

Sinsheim,  den 21 . Dezember 1901.
Marie Häußler.
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MailtirtW fliinMsche Cogvacs.

iTt rreter I mport von nur ersten Firmen.
MBW " Originalität wird nachgewicsen . “T&jfä

fe fr " Aufträge des Herrn Paul Wollweher,

Geschäftes ' ÜCr' tei9ete ^ wegen gänzlicher Aufgabe des

SmcrSiig. Sr» 13. Mliin 1902,
tofSlofal ^ Unb 3  Uhr , im Ge

WAiwlasstraße 28:
En. 1800  bis 2000  KaMen

>,|öftfdim Cognac
Bffent(J tt  verschiedenen Marken,
lieferung meirtbictenö  gegen Baarzahlung bei Ab-

werden accisefrei und bei größerer
S>„ . ' rtI  Haus den bctr . Steigerer geliefert.

r bc" älwnacs in Gebinden abgegeben,
ly ws r„ und Packung nach auswärts werden

Flasche extra berechnet.
‘Berben lDÜ 0renb der Versteigerung , sowie

hitt *1 *e” !1- und Mittwoch , den I» .
8^ 5u »n 10 —1» '/* nnd von

cy***** * verabreicht.

den ebT»?Q(?er' Kellcrstcine und Kellergerathe rc . wer-
“ Schalls verkauft . 3198

in Fahrrädern
jg ; . zuverlässig auSgeführt bei 29 g

Carl » toll , Hellmundstr . 33.

Raster, | »ction»t«t ». Kurator
Dvtzhcimerstraße 37.

Einladung.
4500

w der am Samstag » den 13 März , Nachmittags 5 Ubr , in der
Aula der höhere » Töchterschule zu Wiesbaden Nattfindenden

Kanptversammlnna
des Vereins zur Bekämpfung der SchwindsuchtSaefahr und
zur Forderung des Baues gesunder und billiger Woh¬
nungen ii» Regierungsbezirk Wiesbaden mit folgender Tagesordnung:

1. Erstaitung des I hrcsberichtS,
2 . Ablage der Jahresrechnung,
ö . Vortrag des Herrn Dr Stein ans Frankfurt a . M .. Ge-

scbäflSfübrenden Sekretärs des ProvinzialvereinS für Förder¬
ung oes Arbcitcr -Wobnun iSwefen « über : Entwickelung und
Stand der gemeinnützigen Bauthätigken tu Deutsch-land

Von Nachmittag 3 Uhr ab werden die Pläne der Arbeiter -Wohn-
häuser von Frankfurt o. M „ Höchst. G ieSheim und Wiesbaden in der
Aula zur Einsicht aufliegen und wird Herr Dr . Stein gern bereit sein,
Interessenten die gewünschte Erklärung zu geben.

Nichlmitgliedcr sind willkommen . 3218
Wiesbaden , den 8 März 1902.
Der Borfitzende : Der stellvertretende Vorsitzende:

Linz , Br . Mbertiischun,
Verwallungsgerichtsdirekloc . Sanitatsrath.

KiiiijliihkM §chsllsjjit!k.
72.  Vorstellung.

VekanntmachunA.
^ Sah 11 _ _

Dienstag den 11. März er . » Mittags 1»
Uhr , versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergaffe 16
dahier , zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Kleiderschrank und 1 Sopha.
Oetting , Gerichtsvollzieher,

3241 _ Wörthstraße 11.

lkkümtmach»««
Mittwoch den 12 März 1902 , Nachmittags

1 Uhr , werden im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Bett , 1 Vertikow , 1 Kommode , 1 Consolschränkchen,
2 Sophas , 4 Kleiderschränke , 1 Weißzeugschrank,

. 1 Waschkommode , 1 Spiegel , 2 Bilder , 1 Standuhr,
1 Wanduhr , 1 Küchenschrank , 2 Nähmaschinen , 1 Kron¬

leuchter , 1 Fahrrad , 1 Teppich , Kleiderstoffe , eine
größere Parthie Südwein , Cognac , Kernseife , Schmier¬
seife, Cigarren , Tabak und Kautabak

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 10 . März 1902.

Weitz,
3240 Gerichtsvollzieher.

Dienstag , den ii . März 1802.
37 . Vorstellung im Abonnement v.Theodora.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner.

, , (Wiesbadener Einrichtung .)
Kaiser Justinian.
Kaiserin Theodora
Eupbratur , Oberhaupt der Eunuchen .
Belisar , Feldherr . . . .
Anionina , deflen Gattin . . -
Tribonian , Quästor . . . .
Eudcmon , Präfcct von Byzanz .
Marcellus , Hauptmann der kaiserl . Leibwach
Mundus , Statthalter von Jllyrien
Constantivlus , dessen Sohn.
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers
Lycostratus , Hofbeamter
Nycephorus , ein iunger Patrizier
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke .
Andreas , ein junger Athener
Timoclcs , Verwandter des Marcellus x £
Agalhon , I ^ 'S
EudoxiuS , ( JS  ^
Styrax , ( as
Fader , Waffenschmied , /
Macedonia , eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael , Sclave des Andreas
TamyriS , eine alte Egypterin \ '
Amru , Thierbändigcr , deren Sohn } ® otn  ® ,tcu ®
Calchas , Wagenlenker ) in  Byzanz
Jph ' S.

V «.- Lr . e » .
D -r oberste Thurhuter im Kaiserlichen Palast - , Frauen im Gefolge Theo-
doras , Pnester Höflinge , Leibwache des Justinian , Diener im Kaiserlichen
Palaste , Golhische Krieger BelisarS . Der Henker und dessen Gehülse« .

Byzanz im Jahre 532 nach Ehristus.
Akt 1. Erstes Bild : EmpfangSsaal in den Gemächern der Kaiserin.

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im EircuS.
Akt 2 . Dritte « Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3 . Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrar.
Akt 4 . Sechstes Bild : Die Kaiserliche Tribüne im EircuS
Akt 5 . Siebentes Bild : Saal im Kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im EircuS.
Nach dem 3 . u . 4 . Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Ubr . — Mittlere Prelle . — Ende nach 9"/,  Uhr.
Mittwo , den iS . März R80S.

73 . Vorstellung . gg . Vorstellung im Abonnement A
Neu ei », studlrt.

Rigoletto.
Oper in 4 Akten . Nach dem Italienischen deS F . Piave , von

I . E . Grünbaum . Musik von I . Verdi.
Anfang 7 Uhr — Mittlere Preise

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Gros.
Herr Rudolph.
Frl . Doppelbauer.
Herr Dobriner
Herr Wegen « .
Herr Lefsler.
Herr Engelmann.
Herr Mariin.
Herr Piate.
Herr Andriano.
Herr VaUentin.
Herr Spieß.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Winka.
Herr Dr . Krauß.
Herr Zollin.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Santen.
Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Dewitz.
Frl . Edelmann.

Feuer -̂ ssecuranz-Verrin in Altona
a . G . gegr 1830.

vnreau : Adolfs alle « » 7
Felix Braidt. 1S»7
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Fremden -Verzeichuiss
vom 10 März 1902 laus amtlicher Quelle).

Adler, Langpässe 32.
Bremme, m. Fr ., Barmen
Schubert, Berlin
Pahnhof-Hotel Rheinstr. 23
Bauer, Laer
Birnbaum, Breslau

Block, Wilhelmstr. 54.
Hardt , Fr ., Lennep
Hentzen , Fr ., m. Sohn, Lennep

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schmidt m. Fr ., Pernau
Heinrich, m. Fr . u. Bed., Dres¬

den
Scharfer , Breslau
Neumann, m Fr ., Waldenburg
Lüntzel , Fr ., Trier
Schwickert, Fr ., Trier

Eisenhann-Hutel,
Rheinstrasse 17.

Schröder, Berlin
Hammel, Strassburg
Huck, Ludwigshafen
Biischer, Berlin
Mathias , Karlsruhe
Tennenbaum, Hannover
Braun, Limburg
Erbprinz, Manritiusplatz 1.
Reinhardt , Halle
Homann Acken
Boudrias, Dossendorf
Auner, Oberstein
Schickler, Berlin
Reiner, München
Grüner Waid Marktstrasse.
Paatz Frankfurt
Sandkuh], Mainz
Horn, Berlin
Frowein, Neuss
Rees, Callenberg
Kopp, München
Mohr, Koblenz
Lendt , Köln
Schmidt, Mannheim
Dappert Frl.„ Kitzingen
Lohe, Elberfeld
Vester , Berlin
Wickert , Karlsruhe
Beulnitz, Mariahiltte
Meyer, Duisburg
Happel, Scluilerplatz 4.

Eher hart , Erfurt
Hempel, Danzig
Hauser , Nürnberg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfurterstr 17.
Ebert , m. Fr ., Leipzig
de Pochtenoff , Fr ., Kursk
Barkoff , Frl ., Kursk
Parish , Newyork
Nicholas, Frl ., Newyork
Hurlbut , Fr ., Newyork
Karpfen, Delaspeestr. 4.

Dehn, Karlsruhe
Berger, Frankfurt
Meyer, Worms
Schalk, Berlin
Kölnischer Hof. kl. Burgstr.
von Heimersdorff, Berlin
Sandkuhl, m. Fr ., Hirschberg

Krön«, Langgasse 36.
Preuss , Braunschweig

Metropole L Monopol
Will '.elmstrasso 6 & 8.

Lütke , Berlin
Bünger, Berlin
Seel, Berlin
Schinkel, Stuttgart,
Hotel Nässao(N’assauerHof)

Kaiser Friedrichplatz 3
Schulte, Leipzig >
Oechelhäuser, m. Bedien., N.-

Walluf
Kraus , Berlin
Dürfen, m. Fr ., Hamburg
Schmidt, München .
von Milde, Dessau -
Nonnenhof. Kirclig. 89/41.
Emmel, Stuttgart
Stoelzky, Limburg •
Baer, Karlsruhe
Rosenbusch, Berlin
Leick, Hamburg
von Steiger, Ulm
Stupp, Ulm
Richters , Mersburg ■
Brettner , Lindau
Oranien. Bierstadterstr. 2.

Simon, Fr., Düsseldorf

Pariser Hof, Spiegelgasse 9.
Eckhardt , Magdeburg
Sydow, Marburg
Petersburg , Museumstr. 3

Gräfin Brewern de la Gardie,
Fr ., m. Bed., Petersburg

Comtesse M. Brewern de la
Gardie, Hofdame Ihrer Maj.
der Kaiserin von Russland,
Petersburg

Comtesse K. Brewern de la
Gardie, Hofdame Ihrer Maj.
der Kaiserin von Russland,
Petersburg

Hasenbein, Karlsruhe
Zur neuen Post,

Bahnhofstr . 11.
Throst , London
Mundry, Frankfurt
Meffert , Osnabrück

Promenade-Hot#l,
Wilhelmstr . 42.

Seelgen, Brüssel
Zur guten Quelle, Kirclig. 3.
Paul , Diez
Funk , Frankfurt
Reiehseogt, Nicolasstr. 16.
Zindel, Huppert
Wächter , Dresden
Rhein -HfUei, Rheinstr 16.
de Neufville, m. Fr , Hamburg
Mottl , Karlsruhe
von Schultheiss, m. Fr ., Char¬

kow
Mamtten , m Fr ., Berlin
Ritters Hotel u. Pension

Taunnsstr . 45.
Sulzer, Frankfurt

Römerbad,
Koohbvnnnenplatz 3.

Schultz, Stettin
Radbruch, Leipzig
Freisieben, Leipzig
G-oldenes Ross, Goldgasse7.
Doering, m. Fr., Russland

Weisses Ress.
Kochbrtinnenpl 2

Pohlmann, m. Fr ., Südende
.Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Reuden, m. Fr., Berlin
Hof, Limburg
Olmann, Strassburg
Granou, Fr ., Dessau
Kelsch, Fr ., Dessau
König, Aalem
Tannhäuser, Bahnhofstr8.
Wehle, Elberfeld
Ihrig , Darmstadt
Joachim, Schweinftxrt
Thilemann, Bendorf
Müller, Halle
Beneke, Löwau
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19
Tierseh, Naumburg
Belzner, Köln
Heibel, Carlshafen
Mehlert , Suhl
Lockhardt , Dresden
Asch, Berlin
Stoutz , Reichenbach

Union, Neugasse 7.
Gallhöfer, Köln
Struth , Lauterbach
Schmitz, Boppard
Jung , Stuttgart
Kaltenbach , Dortmund
Victoria. Wilhelmstr. 1.

Kirchhof , Metz
Probst , Wien
van Holthe , m Fr ., Haag

Vogel, Rlieinstrasse 27.
Dustmann . Bünde
Stücker , Frankenhorst
Beck, Frankfurt

Westfälischer Hof,
Rchiitzenhofstr. 3

Veithen , Köln
Ewald, Köln
Rothe , m. Fr., Algringen
Lebion, m. Fr., Lüttich
Bovier, 2 Frl., Lüttich
Bovier, m. Farn., Lüttich
Greqsire, Lüttich
Bovier, m. Fr., Lüttich
Bovier, Lüttich

Volksvorstellung
im König!. Theater.

Colberg.
Diejenigen Vereine und Schulen , welche BilletS zu der am

Sonntag , den 16 . März , stattfit,denden Volks - und Kindcr-
Vorsfclliing wünschen, wollen ihre diesdezngbchn, Aninclduugen dir
spätestens Donnerstag , den 13 . März . Mittags 12 Uhr,
im Bureau des Arbeitsnachweises für Männer , Nathhaus,
Südseite , einreichen.

Zur Anmeldung sind die im Kiinigl, Theater vorgeschriebencn An¬
meldekarten zu benutzen.

Der Einzelvcrkauf der Billet» findet nur im Bürean des Ar¬
beitsnachweises für Männer von Donnerstag Nachmittags ab und
der des event. Nestes Sonntag Vormittags an der Kasse de- Kö »igl,
Theaters statt, 32z9
_ Der Volksbildung svercin zu Wiesbaden.
Mottentödtuntts - und

Desinfeetions -Anstalt.
Vernichtung von Motten, Wanzen. Holzwürmer» rc., nebst deren

Brut aus Polster- und Kastenmäbeln, Kleidern, Pelzen »sw.
Kein Umarbeitcn der betr. Gegenstände. Keine Veschädigung.

Billigste Preise, unter Garantie der Wirlsamkeit.
>994 Heinrich Sperling , Moritzstraße 2. 44,

Geschästs-Uebernahme.
Bringe meiner geehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft zur ges.

Nachricht, daß ich mit Heutigem die bisher von Herrn LouiS
Behrens jr . betriebene

Lchweine-Metzgerei
^iLbrechtstraße 4,

abernommenhabe.
Mi deni eifr. Bestreben, meine werthen Abnehmer aus's Beste zu-

friedenzustelle», bitte ich, das Herrn Behrens Qefdjcnfte Vertrauen
auch ans mich übertrage» zu wollen,
3222 Hochachtungsvoll

«ISAM

Dienstag , den 11. März r>. I ., Mittags 12
Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse Nr. 16
zum „Rheinischen Hof" daliier:

1 Spiegelichrank, 5 Sopha, 1 Sekretär, 3 Verticow,
1 Waschtisch, 1 Kommode, 1 Waschkommode, 2 Tische,
1 Spiegel, 1 Nähtischchen, 3 Nohrstühle, 1 Standuhr,
1 Brandkiste, 1 Käfig mit Kanarienvogel, 1 Schaukel-
pserd, 1 Firmenschild, 15 Lt. Cognac mit Flasche, 16
Weingläser, 1 Gestell, 19 Töpfe, 1 Kuchenform, circa
200 Ctr. Kohlenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. März 1902.

Lvkröävr,
3250 _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den 11. März 1902 , Mittags 12 Uhr'

werden in dem Versteigerungslokal, Mauergasse 16, *•
1 Verticow, 1 Kleiderschrank, 1 Antoinettcntisch, 2 Di¬
vans, 1 Ottomane, 1 altd. Lüster, 1 Paravent (ge,
schnitzt), 5 abgepaßte Möbelbezüge, sowie2 Büffets¬
eine Flnrtoilette , 2 Spiegelschränke . & Klei
derschränke, 4 Waschkommoden , eine Kom¬
mode, ein Cyiinderbüreau , a Nachttische , 7
compl Betten . 2 Chaiselongues , 2 Teppiche

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. März 1902.

Salm,
3251 _ Gerichtsvollzieher._

Bekarmtmachrrng.
Dienstag , den 1t. März o. M ., Mittags 12 Uhr

werden in dem Versteigerungslokale, Mauergasse 16, dahier-
1 Spiegelschrank, 1 Ladentheke, 1 Spiegel mit Mar-
wor-Aufsatz, 140 Hcrrenhüte (weiche und steife), 10
Dtzd. Glace-Handschuhe und 3 Dtzd. Mützen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Triller,

3253_ Gerichtsvnllz eher kr. A,
Große

Mobiliar-
Bcrstcigcrmig.

WlhükN Mittwoch , den 12 März,
Kormittags »V« und Nachmittags 2 1/* Uhr an¬
fangend, versteigere ich wegen Wegzugs unter anderm
mehr in dem Hause

12 Marktstraße 12
1 Stiege rechts

nachverzeichuete Gegenstände:
ein rcichacschnitztes Buffet, großer Panerldivan mit Spicgel-
aufsatz, 6 dazu passenden Stühlen mit hohen Lehnen,
antike Komode mit Aufsatz, nußb. Schlafzimmer-EiiA'ichtung
bestehend in zwei hochhäupt. Betten mit 3theiligen Haar-
matratzen, Spieaelschrank, Waschtoilettc und 2 Nachttische,
4 hochhäupt. nußb. Betten mit Einlagen. Kameltascheu u.
andere Garnituren, Spiegclschrank, Wasckkonioden mit und
ohne Marmorplatten, einzelne Sophas, Divan, Chaiselongue,
Bücher- und Kleiderschränkc, ovale und viereckige Tische,
Flurtoilette, Auszugtische, nußb. Schreibbureaux, Schreib¬
tische, großer Pfeilerspiegcl mit Stufe , verschiedene
andere Spiegel, Komodeii, Consolc, Speise- und
andere Stühle, Plüschgarnitur, Sopha, sechs Sessel,
Deckbettenu. Kissen. Verticow, Servir-, u. Nipptische,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Etageren, Weißzeugschränke,
eis. Kinderbett, 3 Gesindebclteii, Raltasiemirmaschiiie,
Teppiche, Läufer. Gardinen, Portieren, Gallerten, Bilder,
Lampen, 2 achtcck. Tische, Regnlateure, Schreibpult Schirm¬
ständer. Garderob,Halter, Staffelei, Thür-Borhänge mit

, Messingstangen Decorationssächcr Basen. Eisbärfelle,
Plüschdecke, Wandteller, Blumeiisäule. Truhe mit Paneel¬
brett und Teppich, Tischchen mit Plüsch- u. Seidciibemg,
Vallustrade mit Säule, für Photographen geeig¬
nete Wrgenltände. Chamce-Prcsse, 2 Lampen für Gas-
Glühlicht, Bilderrahmen jeder Größe, Golöstuhl, Drch-
stuhl, Glasschrank, Beleuchtungs-Gardinen für Atelier.
Schränkchen, 3 Schaukasten, ferner Küchen schrank, Anrichte
und noch viele Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
treoi ’sj «fsigrer,

Hrleuenstr 4 . Auktionator u. Taxator . 3239

1?. Jayrgasg. Nr.

Für einen Teller Suppe genügt
die der Größe einer Erbse ent¬
sprechende Menge Sirjs , um die¬
selbe wohlschmeckend und kräftig
zu machen. 412 80

Zu haben bei Jean Staub.
Müblgasse 3.

Ein gcübier, tüchtiger

Packer |
zuin sofortigen Eintritt gesucht.

Meldungen am Dienstag, Mittags
zwischen 12 n. I Uhr.
Elektrizit. - Akt. - Geselisch.

vorm. C Büchner.

GartkNßkriithk,
Slhgllskl».Silke«, Keile«,

sowie säinuitliche

Kirivkistlnvaattn
kaufen Tie am besten

Hcllinuuditratze 46,
Ecke Wellritz str.

3145 A.  Maer 8» Co.
Billig zu verkaufen eine roth-

braune 3246

Ulüschyarmlnr
_ Knansilraße 1, 1 links.
Oroci amt. Arbeiter finden gnte
-O Schlafstelle Hochställe 20,
Frontspitze rechts. > 3231

L. Pcrd  ov . Doppelpunuie
sofort zu kaufe» gesucht. 3242

Off. nur mit Preis u. L P.
?241 an die Exp. d. Bl.

übertrifft an Wohlgeschmack, Würze
und Ausgiebigkeit die amerikani¬
schen Fleischexlrakte, kostet aber
nur die Hälfte. 412/80

Zu haben bei St , N 00S, Nachf
Metzgergasse 5.

Verein für uneütgM^
Alilkll8«gch>N^

im Nathdans . — „
°ursch"-8lich- Berö̂ ntli

städtischer Stelle,,,
«btheiluug für viä«.

Arbeit finde»
Buchbinder
Holz-Dreher
Koch
Küfer f. Holzaxbeit
Anstreicher— Tüncher
Tag-Schneider i ^
Schneidera. Woche
Schuhmacher .W
Zi»»»er. u. Möbel-Tape-j»,,Wagner
Lehrling: Schreiner
Herrschaftsdiener
Krankenwärter

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Maler

- Heizer

Sattler
Schlosser
Monteur
Maschinist
Schreiner
Spengler
Bureaugehülfe
Bureondiener
Hansknccht
Herrschaftsdiener
Einkaisterer
Herrschaft- kutsch«
Portier
Taglöbncr
Masseur

Schwarzer Spitz
entlausen. Finder güte Belshimq,

A Martin, Al)
Oraniensiraße 42, Part, ;

pelzboa
in Moritz-, Rhein» bis Dotzbemi»
straßc vcrlo eu. Gegen!
lohnung abzugeben Bertramstr.2
_ 1

Uns . DindtsMÜ
(gelb u. weiß) entlaufen. r
Belohnung abzugeben
3196_ Kapellenstr. 10, Pt .

LkrkMserj«v. 8chM
gegen gule Bezahlung gesucht,

Markstratze 6.
Kurz», Woll- n. Haiidarbenr-

3211_ Geschäft.

gefud)t gegen dauerndeu. loh
Beschäftigung.H. Piatzb-ckct
3206 Oramem» 1».
saubere MouatSsrau g,
V Wcilstraß« 2, 1. r,

1
Dienstag , den 11. März er., Mittags 12

werden in dem Pfandlokale „Rheinischen Hoff, Ala»
16, dahier: . M

1 Taselklavier, 1 Kleiderschrank, 1 Sekretär, 1>
ticow, 1 Schreibtisch, 1 Kanapee, 1 MhmaiaM
Karren,. 2 Pferde, 1 Landauerwagen und eine
cimalwaage z

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thcilwcise bestimmt ua ■Eifert

3252_ Gericlitsvollzttbe
Immobilien zn verkaufen ! . .

Wer ein Grundstück kaufen ooer verkaufe« wie ¬
der Vermiit nng der Vereinigung deutscher Grundni
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und .

Herrn Bureau für Rech-
Wieöbndcu . BiSmarckring 11 . Die Gen°si-n>a°,^ „

leistungsfähigste und verbreiteste, in seiner Art allein_ ^ -
stitut der Gegenwart, welches durch seine gesevlicktzŜN *
slücks-Berkaufsreklanic(D. R. G. M. No. 1065öo),aller
iiieiiischafilidie Zusammenwirken einer großen Anzabl - 1 . ‘,j> ct
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im 2>Uf
Von Grundstücken verspricht. Prospekt und An-kun!
und kostenlos.

Eier - Abschlag!
Frische Tiedecicr a St . »iVj. 5, 6, 1 Plü '

25 St . M. 1,10, 1,20, 1,40, 1,50.
Consun,halle

161 Jahnstr. 2 , Moritz skr. 1«, Stda'ip"«-

Petroleum per Ltr. 16 PM
Häringe per Stück5 Pfg.,

EI , C.  Elf «*»
Hellm »ndstrastk4^433

^ CdkfHMfntM .

Schulranzen u. Tachlk
sowie sämintliche Lattlerwaarcn empfiehlt zu
Preisen,

Neisekoffer
»n qroasor  Au « w ^ ^

Fritz Meinecke, f an
Frirdrichstraste4®.4341
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Die

imobilien' -KWotlieKm-Ageiitnr
von

r Batxer L C . Lnrnb
^ti -sbaden, Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
R-rmittettung von Geschäfts- und Privathäusrrn,

Villen, Bangrnndstiicken.
I . „ giable Objekte in allen Stadtcheileu bei mäßiger An-
' inbfuna und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.

™ \äf )evt  Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1084
mmsmammmMmmmmmmm»
—UBSaM — H— g — — fc

Smöbilieü'Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 218

Sehlt sich im Ais- und Verkauf von Häusern und Villen.
Wr zar "w(iethe und Vcrmiethung von Ladenlokalen, HerrsohaSts-

’njen  unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
Nerdd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
—Kunst- und Antikenhandiung. — Telephon 2383.

linier den coulantesten Bedingungen
Mfe ich stets gegen sofortige Kasse

K arten Möbel. Betten. PianinoS . 1k
ganze Einrichtungen,

Kißen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis
WaltMgen von Versteigerungen umer billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, iÄöbelhaahlsrna, Goidgasse 12.
_ Auktionator und Taxator. _

Zu verkaufen
ilchdieI « iNsbilien - u . WpotHeken - Agen1ur

von

Mldclw 8chÜ88ler, Iuhnkr. 36.
Ne« erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Ccntral-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten /'
durch Wilh . Schußler , Jahnsiraße 36.

Villa, nahe der Wilhelm» und Röeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friednchring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schußler . Jahnstraß - 36.

Haus im Süd-Stadttdeil, 3- und 4-Zimmer-Wohn, mit einem
Überschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wi !h. Schußler . Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Woynuugcn, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 86.

Reutablez Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

^ durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
pl>NS, sehr rentabel, mit Laden, obere Webergosfe, zum Preise

»Mi 33,000M, Anzahlung5- 6000 Mark
durch Wilh . Schußler , Jahnftraße 36.

oemables Haus , großer Hotraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung8—10.000 M.

« durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
NMavIes Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungcn. Anzahlung 6000 Mark

rk--?

7261 durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
»wi». hochfeines.Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 rentirt durch WUH. Schußler , Jahnstc. 36.

Nr IramohUieu*uuH HyDiheken-Ageiltur
von

^ Ca Firmen Ich,
^ Hellmund strafte 53,
“Nh sich bei An- und B-rkauf von Häusern, Billen, Bau- Q

platzen, Bermittelunzvon Hypothekenn. s. w.

»«t ntusä m’t "llein Comfort ausgest. Eckhaus für Bäckerei,
R'i« I.« "l -r- Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem

^ v°n 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

Ein * 5 . & S . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Sahen ,,„xo tä m- Comf ausgest. Haus, gute Lage, mit
ÖtberwT Lagerraumf. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein■ ™B von 1800 Mk har. ru tterfoufen hnrrfi

t»»5nun!,.neWci ; Haus, jüol. Stadlth ., m. 3> u. 2. Zim.<
<J ^ Werkst., Lagerräumen. f. w. für i* >nnn — ° ■

*" °^ °durch"'

1800 Mk Hai, zu verkaufen durch
J >& ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.

w. für 122.000 Mk. mit
v. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes HauS,

3- u. 2-Zimmerwohn. u. Werkst, f. 135,000 Mk.
®inn '2 * ®* t ?irmenich . Hellmnndstr. 53.

Öintfth si! neUfä  Haus , 3 ». 4-Zimmerwohn., mit
». 190o’ Stallungf. 140,000 Mk.,Rein-Uebersch.

>st-, sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Z>m»ier-Bad
u l-w., Laden ist vorgesehen, f. 96.000 Mk. mit

d«nh ~r B- 900 Mk. and. Unternehmungenhalber zu verk.
Ein ,, I - Li C . Jirmenich , Hellmnndstr. 53.

°°,000 smi®0UJ' Nähe Mainzcrstr., m. 122 Rth. Terrain für
durch “■ ru verk., auch aus ein Etagenhaus z. vertauschen

stwei iir& © Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Wald,» Lage, Haltest, d. elekl. Bahn und Nähe

dfhir da, *>• eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. m. Zu»
Sö onn1̂ «. Terrain, Garten m. edl. Obstb sind zus.

’ uu  Mk. zu verkaufen durch
Eine 3 - & C - Ffirmenich , Hellmnndstr. 53.'

°6,Ooog», ?* Bachmeyerstr., init 10 Zim, und Zubehör für
A»z,h, ^ illa. Einserstr., für 64,000 Mk., sowie eine
S **fiaoen °n*' u. Herrschafls-Billen in d. vcrsch. Stadt - und

ven zu verkaufen durch
Eins I & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

"»VU Kran»!,"^ ' gutgehende Fabrik ist mir od. ohne HauS
"lheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch

lv Ein , 3 - * <£. firmenich , Hellmnndstr. 53.
?% , jn J , “ Landhaus mit schönem Garten, Nähe der clekt.
^ "heidstr N̂ -^ halbcr für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus.

Veränderungshalber für 64,000 Mk. z» verk. durch
. Ein b . & « . Firmenich , Hellmnndstraße 53.
T» 88,oon im? Tlagenhaus, wcstl. Stadth.. ist für die Taxe
^ »trianscĥ verk., auch aus rin kleines Hans in. Garten

I . 8(  T . Firmeuich , Hellmundstr53.

WEIN Niederlage I
Vertretung

Erstklassiges Weinunternehmen , das nur mit Consumenten
arbeitet , sucht filr Wiesbaden gediegenen , cautionsfahigen Ver¬
treter , der möglichst Weinstube mit feiner Küche hat und
Fuhrwerk unterhält . Offert, erbeten unter „Filiale “ 4485 an
die Eiped . d. Bl._ 4485

Akademische Znschueide-Schule
von Frl. J . Stein , Badnhofstraße6, Hlh. 2,

im Vürtnn 'schen Hause.
Erste , älteste u. prcisw . ??achschnlc am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt,
Leicht faßl. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f,
Schnr>derinne,iu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cast. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. A :pr. 1.25, Rocksch. 75 Pf
bis 1 Mk. Stoffbüstenverkaus._ 586
Zuüieb fii©ida -Äkudemi«

von Itlai 'tr. Becker , Mauergasse 15, 1.
Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichnen, Zuschneiden

u. Anferligen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-, Prinzeß-Resorm-
u, Ballkostüme. — Boleros, Jaqueltes, Mäntel u. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu. selbstständigen Schncider-nnen,
sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen. — Schnittmuster»ach Maß für sämmtl, Damen- und
Kinder-Garderoben. — Prospekte aratis und franco 1626

Den geehrten Herrschajken von Wiesdaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Znschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidermach «« , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theite ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Bart «, Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adelheidsir. 47. -Gartenh Part.

Brautleute
finden stets große Auswahl in

Möbel — Betten
Kleider», Wasch- und Spiegel-Schränke, Nachttische, Kommoden, Wasch»
Kommoden, Küchen- Einrichtungen, Stühle, Spiegel, SosaS, Tischen,
Sprungrahmen, Matratzen in Haar, Seegras und Wolle. 3038

Wilh . Mayer , 22 Marktstraße 22,
(fein Laden ) , gegenüber der Schweinemetzgerei Hardt.

je  i je n
Deutsche und Italienische frische Siede

2 Stück 9 Pf., 25 Stück M. 1.05, ier:
per „ 5 „ 25 „ „ 1.20,

* n 6 » 25 ,, — 7.40,
25 „ 1.60.
C. Kirchner,

2851 Wellritzstraße 27. Adlerstraße 31.

Das Uhren- und Goldwaaren-Gejchäft
von

Mai Döring Inh.: Henry Wiemer
wird zum 1 April verlegt nach 2780

Michelsberg 1Ö (Ecke Hochstätte)

Mlhtt-Riilir 1a final.
Wchkt-Iiaiigeli1 ». 11
Iiini| tt-fatttn
Nichtl-Klts

Au ; . Külpp,
Frankenstr . 8 . Telephon 787.

empfiehltz
billigen
Preisen

3703

M ucrhaiifrn durch die Immobilien^
und Kupotheben-Zsenlnr

H . Lob . Kellerstrahe ÄS , I.
Mehrere mittlere Etagenhä » er mit doppe Iren 3. und2-Zim.

Wohnungen, Thorfahrt, Hofraum, Stallung für 2—6 Pferde (oder
Werkstätten) mit Remisen, Futter- oder Lagerranm, für Kutscher oder
Geschäftsleute, preisn>-rtb mit 4—8000 Mk. Anzahlung unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Eme Slnzahl4-stöckiger Etagenhäuser , centraler Lage, mit dovp
3-Zimiî rwohnungen, Balkon, Thorfahrt rc., mit großem Hofraum, worin
3-stöckige Miltelbauieiimit dopp. 3-Zimmerwohn., Werkstätten od. Lager¬
räume errichtet werden können, aus ersier Hand zu verkaufen. Anzahl,
nach Vereinbarung. Hvpothekenverhältnisse gut.

Etage » Billa , Bille!» in jeder Zimmerzahl zum Alleinbewohnen,
mit großem Garten, Hofrauin, Stallungen und Kutscherwohnung an der
elektr. Bahn, nahe des Bahnhofs, des Lurdaufes, des Parks, Nerothal,
in jeder Lage, mit allem Com'ort der Neuzeit, preiSwerth zu verk.

Bauplätze für Villen, Etagen- und Gefchäftsdänser in verschied.
Größen und Lagen an fertiger Straße ohne Anzahlung zu verkaufen.

Hochhcrrschaftliche Billa , Vorderes Nerothal, 15 Zimmer,
reichlichem Zubehör, vollständig in neuem, guten Zustande mit pracht¬
vollem Bor- und Hintergarte,i, Obsianlage, 75 Ruthen Fläche, Südseite,
direkt an der elektr. Bahn, WegzugshalberPreiSwerth zu verkaufen.

Herrschaftliche neue Gtagen -Billa , Nerothal, moderner
Ausstattung, PreiSwerth zu verkanten.

Neues HauS mit Wirlbfchaft und Laden und 3 Etagen
ä 4 Zimmer und Mans., nächster Nähe, Verkehrsstädtchen bei Wies¬
baden, mit unbeschränkter Concesston, für 50,000 Mk. zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkunft. 2620

DachKorde
Dach-Latten
Dach-Pappe

Aug , Külp | » t
Frankenstr . 8 . Telephon 867.

empfiehlt zu
billige » Preisen

in Ia Waare
2704

Carl StolS,
Mfenhandlnng,

jetzt Hellmundstratze 3B,
empfiehlt sein Lager in allen Sorten Stabciscn , Eisenbleche,
schwarz und verzinkt, abgedrehte Achsen , Etahlreife , Hcmm-
schrauben, Pflugschaare , fertige Hufeisen, alle Arten Schrauben,

Riete » rc. rc.
_ _ Alles zu billiasten Tagespreisen . 2783

Confirmanden
erhalten in dies. Jahre

umsonst
Photographien von sich

in bekannt vorzügl . Ausführung im

Atelier Helios,
3068 Bleichatrass « 14.

Reiche Abwechslung bieten
MAGGI’VTOS£MüSE-umrr-  ä

fß ...

wie: Grünerbs-, Reis«, Gries-, Gemüse», Graupensuppe rc. — Nur
Mit Wasser zuzubereiteu . — Bestens empfohlen von 721/184

Louis Lendle , Stiftstr. 18.

Uillhalla-Weakek.
Heute Montag:

La Somfora,
die berühmte spanische Tänzerin,

von Monlin rouge , Paris.
Archerdcm: 36i/isi

1 Das großartige Programm.

Beschluß.
Der auf den 7. d. M. anberaumte Termin zur Ver¬

steigerung des Wohnhauses der Frau Gustav Leppert,
verwittweten Presser . Philippine geb. Wilhelm hier, wird
auf den 8 April er. Nachmittags 4 Uhr, verlegt.

Wiesbaden, den 7. Marz 1902.
3195 Königliches Amtsgericht iS.

Bekanntmachung
Die Lieferung der für das hiesige Gerichtsgebäudeund

dasJustizgcfängniß im Etatsjahr 1902 nothwendigen Brenn¬
materialien soll an Einen Lieferanten im Verdingungs¬
wege vergeben werden.

Die Lieierungs-Bedingungen und das Massenverzeichniß
sind im Gerichtsgcbäude Zimmer 44, in den Nachmittags¬
stunden einzusehen. Daselbst sind verschlossene Offerten,
verseilen mit der Aufschrift: „Angebot auf Lieferung
der Brennm -Htetialien für das hiesige Gerichts¬
und Gcfänstniß -Gebände " bis znm iS . d. M.
einzurcichen. Die Auswahl unter den Angeboten bleibt Vor¬
behalten. 3062

Wiesbaden, den 5. Marz 1902.
Der Landgerichtspräsident.
Der Erste Staatsanwalt.

JUt-iftad. Cultilsgkiilkiiide.
Verpachtung der Synagogenstnhle pro i90S/3.

Die Inhaber von Jahresplätzen, welche solche für das
am 1. April l. I . beginnende Rechnungsjahr1902/3 nicht!
weiter behalten wollen, werden hierdurch aufgefordert, dies
dem Rechner unserer Gemeinde bis spätestens zum SO . März
d. I . schriftlich mitzntheilen.

Nach Ablauf dieser Frist werden die seither innege-
habten Plätze den betr. Inhabern zu gehabten Preisen wieder
zngeschrieben und Reklamationen dieserhalb in keinem Falle
berücksichtigt.

Wegen Neuanmeldungen von Plätzen wolle man sich
ebenfalls an den Rechner wenden.

Gleichzeitig werden alle Rückstände aus dem
laufenden Rechnnngsjahre iikvi/S zur Einzahlung
bis längstens zum SV. März a. c. eingefordert,
von welchem Tage an ohne weitere Mittheilnng,
Beitreibung im Zwangsverfahren erfolgt.

Wiesbaden» den 10 März 1902.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

3193 Nlayer Baum.

H
EH  Brustbeschwerden, Katarrhe. Man gebrauche nur Apo,

BPfl  MW befer lt ' ugncr ’g echten russischen Brnstthee-
BMI Herba Polyg avicnladis . Seit Jahren mit größtem

Erfolge angew. Biele Atteste. Eartons tz 80Ps. und1 Mk.
Zur Kräftigung nehme man Wagner » Haematoacnvaftillen mit

eke, Dt. I . Meyer.lamenszug. SchU. 150 Mk z. h. Lauuusapother
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S . Onttmann &.  Co .,
8 Webergasse 8.

Zu unerreicht billigen JPreisen emptehlen

Teppiche , Portieren , Gardinen
Roval-Velvet-Tennŝhp femste  Q ual -> in  hervorragend

J neuesten Dessins, zu allen -fO
__ Mobein passend, 2 bis 3» /g  Meter lang- Mk. 66.— bis SL..

prJntzesse/piüschTePP iche' sas
letzten, neuesten Zeichnungen, 2 bis 3‘/2 Mtr. lang, Mk. 83.— bis

^PIIPQfP Pnr *tiÄron £rösste  Auswahl in allen Stoffarten
IICUÜMG ronjören , und Darben, für Herren, Speise- u. O

• • . . . Mk. 9.— bisSchlafzimmer, Chäle

ßeste Tapestry-Teppiche, s“' 1Ä 1iD,,
* . Mk. 60.— bis ■»2 und 3-/2  Mtr. lang

Beste Axminster.Teppiche, ÄlÄ
2 bis 3f , Mtr. Mk. 35 — bis 4.75

Bevmih Tpnnir .hp srös.ste Neuheit, 2-seitig, verwend-
’’ ~ P » ' bar , in Vorlagenu. allen gangbaren IOC

Grössen, orig. Zeichnungen Mk. 9.— bis2 -seitig

fiÄech. Smyrna-Teppiche, STfSS 0
barsten Grössen bis 3’/* Mtr. lang und Vorlagen Mk. 80.— bis ö «-

Neueste Fenster Decorattonen, 10
Art Stoff und Farbe, compl. Garnitur Mk. 30.— bis «L.

Chaiselongue-Decken tXSJÄ : Q
_ Stück Mk. 25.— bis ^

Neueste Tuch-Tischdecken, ItSSSJ,*
und Serge, enorme Auswahl . . Stück Mk. 15 — bis ^ s 0

Neueste Fantasie-Tischdecken, fXjtSV i
Art, Geschmack und Grösse . . . . Mk . 15.— bis -

Lällfftr ^ fnfiFp w Dinolenm, Holländer, Cocos in grösster A A
bau 101 otuiIC,  Auswahl . . . . Meter Mk. 3.— bis pf*

Enal . Tüll - GarrfinPn in §TÖSster  Auswahl in den
y * ,UI1  WO » Ulllüll  neuesten Dessins, 135/360 cm Q CA

gross, per Paar Mk. 10.—, 8.—, 6— bis ^ .OU

Spachtel- u. Lacet-Gardinen, per̂ &!^ 12,50

Spachtel Lacet Stores- per stock Mk. 15.—bis6.5)
Spachtel Rouleaux• per stuck Mk. 7—, 6.—us250
Vätraga Mousseline in Englisch-Tüll per Meter 70, 60 bis 10 pf-

3192 Wir bitten am Beachtung si oberer Auslagen«
- ' HÜ

Versteigerung
Concars-

Waar enlagers.
Mittmoch , den !2 . ttttfr Wotmerüng , den 13.

Marx er ., Morgens 9Vz «nd Nachmittags 21/. §IJjr
anfangend, versteigere ich in meinem Actionslokale

47 Friedrichstraße 47
ait§ dem ConcurseP. Schneidei * das gesammte Lager
an Schnhwaaren und Kleidern rc., als:

Ca. 1000 Paar Schuhe, Stiesel und Pantvffel aller
Art für Damen, Herren und Kinder, Herren-, Burschen-
und Knaben-Anzüge, Hosen, Arbcitskleider rc. 3223

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi. Helfrich,
A«rtro»«tor tr. Taxator.

ti

W egen

eiljuiimrea- ti.
Iliiuli-Oer̂ igklllng.

Kommenden Dienstag,
Bormittags 9Ve und Nachmitlans21/i Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in meinem Auctionslolale"

3 Marktplatz 3.
an ht  Mnsknnr - raße,

Herren-Zng- u. Schnürstiefel. Damen. 1 Chcvreaux
Knopf- und Schnürstiefel, ) u. Kalbleder,

Kinder-Knops und Hakeusticfcl, 100 Paar gelbe Damen-
Stiesel,

ferner weiße- Frauen-Hemde», Jacken, Unterröcke, Biber-
Hemden, Korsetts Taschentücher, Klagen und Man¬
schetten, Sonnen- und Regenschirme. ' 3238

TSernh. Tiosenau,
Auktionator u. Taxator

Danksagung!_
Sehr geehrter Herr Bicrinanns!

Ich trog- die mir übersandte et. Ableirungdkettc, und kann icĥ
•asaorbeit ge,»ätz versichern, daß sich die deftigen Schulter-, «Rüden«m
^ettensch,„erzen, d,c ich nach mein»,» Bronchialkatarrhund Llin,-»-
«ankhcit znruckbcbielt, verloren, auch legte sich die Geschwulsta» &*
anttn Schulter, die ich seit 1—2 Jabren batte, ferner bemertk ich i|
metnem großen Erstaunen, daß sich die langjährigen Nerven- und
tchmerzen. die ich nur trotz Persönlicher Anwendung des^ eilniagnetiämas
mdit wegbrachte. Nicht »lehr einfteüen. Dies Gelle ich mit, ohM°°»
irgeiiö einer Seite beeinflußt worden zu sein.

Indem ich Ihnen für Ihre großartige Erfindung meine« $1!“
ausspreche. bm ich gerne erbölig. Auskunft über Jh,e Apparate aW
tlilliiwnschen, wenn Porto den Anträgen beigefügt ist, zu geben.

Ind,, , ich Ihne » meine ehrerbietigste Empfehlung abstalle, ze>«"'
mit vorzüglichster Hochachtung

Niidolf
, , ort. . ^ Êpzig, Schuhmacherg. 7/1. j

el. Ableltungskelren sind einzig und allem zu beziehen
H. Th . Biermanns,

Fabrikant el. Apparate, Wiesbaden. Karlstr. 18.
Ausführliche Broschüren über fänimtl. Apparate franco u. tzran.̂

Hypothekenbank in Hamburü-
Die Einlösung der am 1. April 1902  fällt ««" 3 'Jlt

frtieiiie unserer Hypolhecenpsandbriefe erfolgt vom 15 . Matt

an imscrer Kasse. Hamburg, Hohe Klei-tNH
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfa»dl'r,et-L""̂^>

Tic Direktion^
bei
stellen.

unterstelle ich vom 3. März an mein «

Mannfacturwaaren- und Kleiderstoff-Lager
einem v

_Ausverkauf.
anfei « Einkaufspreisen einzukaufe* 11 Qunst5 9 ® Gelegenheit , die besten Fabrikate zu ausserordentlich herabgesetzten , theil«

Die zurückgesetzten Preise sind auf Etiquettes roth vermerkt.
Ich halte mich meinen geehrten Kunden und Publikum bestens empfohlen. 2^

-Uebergabe

Marktstrasse 19. €r . 11 . Liigenbühl, Ecke Grabenstrasse 1
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8V6. Königlich Preußische Klasse '- iterle.
3. Klasse . 1. Ziehungstag . 8. März 1902. ^ -oormittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A. f. Z .)

177 341 537 720 889 985 1132 36 44 89 214 47 696 770 '200?
93 176 261 662 840 925 3366 571 651 91 845 976 4020 114 öl 208 69
852 679 784 934 59 5449 564 669 768 « 002 187 221 57 463 648_ _ 564 669 _ _ _
706 69 95 992 7104 25 70 33- 75 82 588 88 625 704 41 987 8014 27
81 114 262 469 556 621 855 965 86 9017 98 482

10012 31 73 121 301 439 61 531 726 94 854 67 76 11071 258 89
804 5 58 481 629 53 64 87 (50 0 0 ) 741 952 97 12173 300 24 28 492
610 11 979 13054 110 28 (300) 302 71 471 739 67 Su3 16 >41 57 1*006
76 353,68 417 501 49 720 96 823 87 15287 358 491 528 633 976 10156
357 97 733 816 948 17 146 73 205 17 71 78 401 660 906 18105 360
72 540 701 966 19011 20 493 534 39 718

20271 396 475 535 885 21027 49 164 208 300 7 74 497 646 61
803 22190 394 435 606 78 721 812 86 985 2 3044 94 425 538 97
637 93 746 889 997 24089 171 381 400 78 590 715 50 69 852 937
25391 466 587 906 30 26188 259 807 634 708 15 43 833 j 27135
365 418 34 730 33 815 28102 367 519 20 614 85 717 849 955 2901 ->
206 300 954

30354 459 567 663 875 954 31107 337 59 536 50 705 908 3 2242
800 510 51 733 872 3 3019 40 254 359 481 745 3 4085 120 204 82k
907 94 3 5011 128 44 220 69 418 43 52 655 82 770 801 97 3611k
238 356 412 569 90 613 705 30 960 37009 242 65 304 63 74 422 502
693 970 99 38002 74 641 49 931 91 39017 132 35 242 46 505 42
627 82 69 86 827 32 918 21

40070 95 212 19 517 59 624 712 800 93 41095 199 239 559 756
914 44 (300) 48061 93 162 232 326 470 78 509 88 653 723 29 68 933
(500) 43056 95 110 50 290 546 607 899 4 4039 77 310 19 34 408 561
(1000) 756 45102 316 706 811 46003 14 159 356 541 600 28 706
47169 252 60 721 88 825 910 48088 121 264 302 710 944 49400 7 41
578 91 645 98 751 80 824 78 983

50018 686 710 21 29 51105 283 362 525 828 53027 92 112
15 50 278 448 522 633 782 813 29 39 973 5 3099 414 506 749 61 801
II 54090 228 492 633 5 5068 471 506 56139 87 493 726 72 902
57057 76 183 491 554 650 850 5 8076 138 399 495 608 55 74 754 835
52 905 5 9005 (500) 76 385 429 535 69 868 975

60055 85 150 207 34 316 (300) 69 496 513 36 53 72 92 609 894 920
67 .61107 49 262 95 325 489 502 90 645 970 87 6 3032 124 57 94 225
80 50 401 3 545 644 74 821 42 986 89 63081 138 77 225 55 332 463
819 34 991 64001 82 86 129 527 96 640 754 945 6 5057 109 74 94
213 44 78 602 743 877 6 6062 354 534 715 44 804 67078 183 86 87
88 347 434 794 856 909 68199 297 359 71 647 85 66134 67 260 320

>509 671 729 87
70162 85 530 608 46 776 838 62 71080 154 339 826 56 7 3055 82

212 46 525 607 701 7 932 7 3321 428 645 80 719 98 946 74045 76
143 259 307 427 49 680 723 95 809 26 7 5399 704 879 949 76259 311
20 30 429 40 909 77201 326 33 717 875 78111 262 64 409 96 500 6
69 71 81 618 79149 436 79 538 63 642 880 85 966

80061 145 295 422 96 698 737 48 49 871 927 70 81077 124 78 210
336 465 635 45 736 905 43 8 3000 239 348 423 509 772 8 3021 36 167
242 300 577 629 772 8 4304 87 411 94 (300) 523 680 818 984 8 5092
248 474 607 80 721 90 975 92 86057 96 101 359 431 71 73 523 83 87
604 886 8 7201 43 311 69 556 684 8 8055 81 407 548 67 93 659 67
769 900 56 89149 287 355 408 77 676 997

96032 35 38 87 157 60 287 370 422 547 64 76 (1000 ) 79 81 82
667 762 803 923 91040 106 300 404 580 644 70 723 884 990 92239 51
401 25 513 51 719 805 24 51 977 9 3061 98 113 51 78 201 32 347 52 570
603 16 942 9 4094 130 227 63 805 647 78 701 84 964 95 95187 480
599 800 903 70 96112 18 893 96 457 58 534 611 794 97 860 65 976
97103 246 58 433 577 623 46 732 74 84 857 98128 71 352 422 596 719
907 36 42 68 9 9096 289 310 658 701 904 66

100022 126 37 359 62 73 610 95 715 (500) 101147 261 78 334 620 46
1500) 81 869 10 2217 72 336 94 97 582 684 962 (500) 68 85 103132
[1000 ) 36 87 587 641 44 892 913 (500) 10 *071 164 76 249 56 59 £69
III 66 479 586 798 885 108458 67 616 771 840 946 100048 68 157
>4 86 202 62 391 751 872 977 10 7010 40 227 394 592 637 86 705 15 815
69 941 10803066 100 7 11 206 68 319 469 551 (300) 605 907 56 109143
480 491 94 508 86 818 94

110188 278 408 60 95 565 617 56 776 855 954 111035 53 229 89
536 704 (300) 51 810 996 112170 285 562 729 46 935 62 113082 180
238 301 62 72 877 968 114018 65 88 97 172 303 31 85 735 867 115018
202 345 73 547 948 51 11(5061 118 30 488 651 76 726 (800) 74 911
93 117113 88 274 942 118066 262 345 459 80 665 98 910 57 119037 95
247 307 411 94 509 840 81 956

120116 41 325 641 789 121114 832 481 632 51 84 787 65 843 64
(300) 70 910 87 122137 (300) 72 284 426 500 724 54 890 930 65
123051 126 27 480 578 704 817 124054 78 231 423 588 629 85 82
667 86 125016 289 80 341 411 616 32 81 856 963 72 120391 472 592
678 703 961 127021 333 599 128457 88 566 73 662 79 814 70 129140
48 62 332 544 691 798 976

130188 372 680 725 817 27 73 962 66 96 131160 80 322 594 724 30
602 33 41 905 132029 43 146 78 248 86 308 711 927 133012 32
212 56 331 495 97 523 26 61 734 134095 226 442 80 90 535 850 957
135163 263 358 841 130006 39 107 81 356 464 (3000 ) 86 756 66 956
137043 66 859 463 560 80 699 797 138210 400 71 558 639 987 48
139068 143 73 205 510 (500) 694 769 911

1*0059 288 349 410 567 636 49 987 1* 1029 128 '40 96 412 552 645
902 19 142015 37 376 411 539 754 885 999 1*3174 313 413 791 988
1*4001 236 465 616 145094 296 529 88 140021 87 192 298 326 503
95 793 968 147158 96 206 34 40 .70 411 525 29 685 749 878 84 954
148209 59 340 504 787 938 63 78 149143 584 89 611 80 90 916

150121 52 97 402 533 56 639 41 74 90 96 791 851 958 151123 392
408 39 614 82 776 98 855 910 152041 76 233 36 375 89 481 564 620 67
804 98 15 3085 211 39 451 605 87 711 968 154109 95 414 531 98 600
56 73 816 958 155116 824 84 443 87 697 700 894 150289 801 21
47 485 526 680 99 708 157034 77 280 825 44 89 98 443 (1000) 71
579 85 606 10 807 54 158019 34 108 30 217 488 579 823 996 150027
64 264 78 354 427 34 548 734 36 897 929

100 220 45 363 553 668 86 909 101313 577 653 703 56 821 28 68
911 61 102 083 113 390 720 42 860 912 32 35 103 025 74 162 285
857 4M 612 54 824 959 10 * 210 (300) 91 423 50 577 777 832 921 85
105 012 40 133 74 97 388 457 68 636 48 106 067 117 201 74 76 372
439 65 99 659 95 780 801 3 62 953 167 009 63 65 155 539 666 93 727
828 38 915 168101 243 78 371 495 541 89 734 53 10 8 036 177 352
558 711 935

170 107 211 55 73 549 63 88 603 49 62 91 709 801 171108 88 257
448 516 655 849 84 172 051 75 225 319 (500) 89 483 91 699 812 24
66 173 252 655 84 852 54 77 914 17* 032 379 (1000) 746 813 44 84
948 79 92 175045 51 173 216 37 83 90 309 67 567 90 609 772 170 037
108 76 526 843 911 177 004 100 315 423 598 609 780 875 178287
59 88 353 727 858 919 179 042 132 202 18 41 325 37 482 648 64

189128 302 406 52 695 703 805 181075 84 263 438 574 613 918
182070 93 212 13 649 88 92 705 895 958 183047 204 868 74 532
602 48 708 (300) 805 18*590 852 93 989 185081 140 303 55 529 614
72 711 28 45 919 45 180211 376 410 26 511 652 754 824 69 926
187024 63 125 31 355 409 559 868 907 188148 97 233 335 526 68 85
746 75 189146 75 396 433 565 76 721 818 911 84

190005 60 817 71 447 67 799 191148 203 360 65 421 82 603
192017 68 188 490 535 45 684 851 62 86 193070 184 377 504 46 646
78 748 64 78 822 984 194294 793 862 935 94 193073 129 202 817 72
92 446 79 501 73 699 724 44 880 984 196101 77 228 877 599 648 759
197077 111 522 27 666 198139 55 (300) 240 321 593 614 21 715 199026
65 80 129 88 347 50 508 65 767 963 97

20 0060 84 85 133 38 53 235 48 322 422 59 637 62 70 722 91 806
201097 120 92 226 44 71 313 54 428 72 529 (500) 678 760 873 2 0 2078
99 117 60 355 433 541 662 877 2 0 3007 105 36 324 419 78 82 692 782
825 92 979 2 04047 561 725 92 880 203009 71 897 434 551 2OB0S9
109 17 93 213 65 453 639 706 18 858 961 20 7024 94 142 210 61 410
698 760 73 837 971 20 8003 15 151 334 541 657 64 912 61 20 9007
221 22 78 457 605 59 799 805 23 976

210202 21 30 466 848 905 69 211070 199 878 582 811 46 68
212054 120 227 47 393 410 583 658 886 2 13391 487 612 824 9 >5

83 265 478 500 600 (3uü) 50 1720 65 845 215405 58 82
216086 384 659 J09  68 901 86 97 217223 80 89 881 559
218056 85 296 480 687 969 219050 120 855 436 87 64 539

21 *091 154
536 44 703
805 94 983
619 963

220022 83 240 404 76 524 743 49 852 92 996 221024 26 106
28 43 291 877 436 48 67 90 805 49 2 2 2066 136 61 63 75 464 689
776 87 839 960 223015 73 832 33 60 591 639 60 80 844 224087 186
237 863 94 412 27 501 765

J* «Hessing ©?»,, 5 ,
Nhrrnhandlung und Neparatur -Werkstätte.

B i Ul fl ft e Preise — Solide Arbeit.
Aufzi ehen von Zimmer -Uhren bei billigster Be¬

rechnung . "OhK* 9210

Schlafzimmer-Einrichtungen.
einfach bi» hochelegant, in modernstem Etil und Holzarten^ sowie alle
(Arten Holz - und Polstermübcl , zu billigen Preisen unter Garantie
ckür nur solideste Arbeit.

PH SßiHpl « leichstrafte « 4
33 ■ « BlOei , (iem Laden).

306 . Königlich Preußische Klassenlutterie.
3. Klasse , l . Ziehungstag , 8 . März 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .)

5 85 236 57 75 833 400 44 605 753 931 82 1003 26 49 163 820 53
65 442 82 587 772 21.79 >205 514 81 621 27 56 716 961 3430 510 603 66
77 773 8 i 8 .0 55 97 41,07 113 27 35 57 90 364 465 511 780 807 79
909 64 5024 119 257 64 408 67 631 75 83 762 840 89 922 0144 255
831 471 543 55 615 888 907 13 48 61 7163 218 347 501 12 65 631 48
88 960 8415 540 606 742 59 0004 116 207 70 317 24 415 676 837 910 79

10395 558 665 762 83 965 11042 435 667 753 12137 426 60 615
64 711 845 66 959 85 13 .84 99 119 227 81 543 70 607 36 704 78 806 36
85 1* 125 250 498 559 633 38 42 62 67 85 944 15164 (300) 272 435 88
522 72 687 788 90 816 968 10047 104 32 94 233 454 99 514 24 43 656
75 97 800 17017 91 118 238 82 390 739 843 18040 261 93 399 466
593 737 54948 99 10186 93 99 706 88 873 76 963 79

20012 60 248 53 376 420 553 689 926 21180 255 96 302 465 551
73 828 58 2 2016 88 117 247 79 482 647 780 849 78 2 3131 73
289 465 533 649 962 2 * 130 325 455 57 626 737 76 844 807 2 5063 134
575 89 605 6 719 (800) 986 20115 67 202 8 11 414 530 46 669 704
44 810 27027 143 382 470 700 68 .817 2 8042 124 241 380 413 579
820 2 9047 316 408 642 843 982

30214 453 73 622 966 99 31013 92 848 51 436 54 592 98 792 800
32000 172 403 562 99 741 939 89 83013 129 41 62 310 16 28 62 366
489 569 78 630 701 868 934 88 34014 79 125 71 203 527 89 629 80
763 80 854 942 67 3 5496 600 73 745 88 896 956 73 893 0019 114 92
854 863 909 3 7059 80 82 111 309 57 762 83 97 806 40 65 84 3 8019
80 96 265 367 474 678 616 19 758 822 34 972 38179 515 M5 58 965

* « 022 478 691 (300) 884 * 1152 400 705 85 868 87 923 * 2057
268 316 483 517 644 716 83 800 961 * 3036 253 389 447 612 725 859
889 97 ** 140 68 212 24 44 304 11 447 611 841 977 45184 204 20 52
68 661 816 922 40122 230 31 305 435 47068 375 84 417 518 42 725
27 847 76 * 8064 178 202 87 308 25 28 95 431 46 47 641 920 93
* « 185 212 342 484 519 76 617 914

50014 97 151 226 324 78 492 610 766 85 804 51284 395 598
62168 205 303 82 408 47 573 803 25 995 53180 341 534 606 736 859
(300) 81 94 949 51163 254 627 846 915 5 5230 648 729 938 5 0078
236 591 684 684 78 985 5 7344 466 717 32 815 51 58183 221 (500)
89 434 531 633 729 899 941 59018 99 214 344 482 511 943 88

60008 44 110 26 56 411 91 571 83 744 832 61183 816 88 (500) 447
88 621 722 85 57 828 75 930 33 6 2008 18 58 391 613 733 81 878
65069 137 346 626 33 716 42 976 6 4027 74 119 207 28 325 412 77 99
581 668 81 710 « 5145 296 414 536 607 878 6 (5040 104 314 59 414
856 900 6 7291 825 85 636 68 781 850 87 08103 38 479 95 537 634
45 730 838 45 73 948 65 69142 52 232 439 65 529 51 70 681 749 78
863 995
nn. 79 <m  132 97 289 95  582 790 887 71139 336 401 81 517 814 43 54
994 (300 ) 72048 171 20 ) 812 48 7 3081 196 294 421 96 685 86 769
803 <*122 88 206 43 396 566 91 891 75033 65 105 8 36 810 460 577
634 938 78 70103 226 821 72 526 664 718 45 56 57 99 77505 611 17

90 99 902 >500 ) 35 54 87 93 78037 291 366 499 574 707 (500)
9aO 79022 51 94 249 482 793

80676 788 81191 808 29 35 66 933 8 2018 78 104 9 76 813 924
97 82 «3038 190 217 355 407 8 631 834 923 8 *434 62 547 82 652
864 Jt 'l -'p’ 375 528  64 729 932 64 8 6244 345 545 47 684 8 7032 66
Jj 7, ® 993  6/6 708 78 80 85 857 73 88135 431 616 727 55 906 8 9047
53 142 264 309 468 546 85 86 710 32 48
. . . 68 50 55 359 458 80 85 529 660 735 60 61 68 93 895 91011
153 260 312 98 462 93 541 725 92104 47 292 409 14 636 45 62 64 735
921  81 9 ->019 49 152 213 300 50 530 85 607 16 74 786 91102 655 59
97 794  66 85 868 965 95065 94 363 402 96024 168 215 316 409
oainn JS 2-™97111 201  626 29 972 99 98341 95 436 70 85 91599199 268 520 601 4 763 807 905 51
„QO 100109 83 263 69 371 463 95 541 627 893 101257 483 655 68 (500)
733 .fO ~ !93  88 140 457 802 103 228 318 441 51 66 599 603 24 925
S- IS ? -M 96 343 489 577 704  848 88 105015 72 116 307 469 72 532
gL 619  ° 21722 811 80 935 85 86 106 054 136 281 42 318 658 730 910
989 40 ‘107 44 244 61 91 396 434 83 547 656 776 803 934 108041 71 147
266 398 491 98 542 783 980 109 191 402 16 555 613 89 94 873 86
-n l ! ? )93 648 7Ö8 69 863 946 61 111189 486 690 753 821 112084 291
944 / ?! 800 33 43 113126 230 51 327 78 412 519 74 770 817 55 914
nöf ä ° . wilü 38,,64 89  602 729 949 70 1.15066 194 203 310 79 711 812
924 97  41 6022 49 112 440 572 791 849 921 99 117378 774 84831 118027
67 78 4* 94 204 25  621 33 719 821 119008 230 386 506 53 693 741
Qn- IS® 9® 128 46 440  181054 (800) 252 393 417 693 738 800 97
999 1?* 029o46  61 162 605 789 823 74 909 12 3040 312 582 815 37 (800)
949 „} ä4408 92 222 99 376 78 479 934 77  685 813 998 125284 84
942 24 798  120043 797 850 954 427096 216 50 313 82 579 610 68 929

67 188 218 83 53 (300) 358 437 974 128065 248

. ... D 6003 13 99 449  225 390 423 564 78 856 988 131206 26 349
997„ 132386 459 586 698 803 56 986 92 133047 177 250 319

38 749  1 ^ 007 130 224 66 678 756 869 928 135010 309 26 83 472
949 794  804 81 136023 256 880 515 84 646 744 816 83 928 137011
828°5U 138872 548 86 891 139932 79  224 379 (1000) 419 62 681 763
OQ: il ° 9E 173 649 743 74  880 909 141017 188 229 351 439 600 57
63 7^ 880 938 1*2810 31 435 580 682 7fc6 99 1 13166 290 14 *166

61720 54 70 712 810 80  1 *5185 279 332 464 663 86 849
89  a 44’0 / 204 40 407 43 997  677 14714 1 65 212 46 410 508 61 148781
96 969 1*9123 302 585 96 663 732 853 940
n . 4501473 296 344 72  484 503 602 926 39 79 151086 99 130 361 493 517
?4 67  861 9o0 152201 73 472 632 88 708 90 816 906 75 95 153002 32
oL aoo 4i2 <03 12 805 58 923 73  154049 222 31 304 25 494 527 645 90
A ? 38  i « “ 930  180 442 985 59 15 0071 184 87 88 (800) 360 409 582

15 7044 141 74 287 316 460 538 93 611 825 66 995
824*33 760 77 819 ^ °° 200 043 613 73 738 841 937 61 15 "11 90 111
«ur 227 347 39 43  87 473 89 629 761 932 68 101 037 86 296
363 77 437 527  F 44  615 705 870 942 102 189 251 497 535 79 744 938
64 103084 89 277 870 468 968  658 707 978 104 524 87 660 802 105049
62 436  69 676 697 716 (300) 22 875 986 100 068 111 22 60 328 518 29
37 9;46 '2'2 799 79  868 916 107 013 187 238 64 470 758 909 64 108 100

0 ° ) 94 274491 55 624 667 836 60 921 79 10 9 009 328 441 554 663
71 726 6o 78 96 831 905 54

,170040„ 4? 4 309  512 37 733 898 171244 385 869 904 43 172 424
933 947  68 882 92  900 8 44 173 028 392 574 609 97 710 992 174 011
144 42 334 444 29  581 684 175 136 464 705 23 89 929 17Ö 022 78 188
629  ( 9o 93  68 991 96 177143 83 267 70 613 33 779 95 863 80 923
179 395 6M e8<? 9lfy 9 ^ 410 90 575 " 618,63 84 701 970 92

180974 274  325 88 90 (300) 634 700 4 9 26 69 77 181123 346 79662 97 733 840 81 94/) l « «nr,4 Ri 109 oa ar  c
44 V^ 2 Ho 733 849 84  940 1820 .54 81 122 23 46 268 95 696 853 909
)A 3469 88 97 233 99  S85 524 804 82 18 *033 98 117 40 295 325 62 499
637 40 709  J 21^ 185084 142 48 301 401 687 978 180074 359 62
849 920 M 187167 243 68 830 68 404 588 665 830 976 188290 (300)485 189030 111 87 208 86 596 980
io m 9»» 3LV^ 299 76 497  66 74 540 849 90 191025 36 62 78 131 2iO
97na7 <w <w° 77 724 893  192116 89 300 42 86 423 78 998 193008
679 S R77 l ® 194064 177 92 406 41 74 526 53 61 78
dOK8^flR87 7ßoJ 5« 2 i ?, 86 120 437 551 76 788 849 93 89 90 97  190291

762 899  800 ) 197175 249 55 562 614 71 773 883 956 82
198 2n 29  A37 7a6 920  1 99201 53 309 689 78 789 830
893 5? # ^ ^ ,®1L ^ .f 9Ä* 01"21 28 258 90 96 342 22 469  688 782
8H3 433 806  67 908 203022 63 110 71 207 45 88
6K3 in ^ oo70,6, 1062 80 126 88 249 334 463  641 794 829 40 941
89 0. u° « | l <492 r <» 4oS 4  F 8 99 408 31 63 578 742 20 890  20 6089 186

» aa 2 07094  E 346  439 524 95 726 76 944
m m m o? mzJ n  87 814 915 209102 84 137 73
549 fin1 7„42 802 11 19 973 79  2U215 855 475
^V 1̂ 917 85 .* 1* 131 74 76  96 401 44 609 607 95 777 86 213081 85
45t 36m 47l3S6/lB4«»i4Knrnl 17ß9oS 6 I? 4 823 44  71  214008 84 277 302 22

lI a 07 ? 15090 476 299 400  89 91 685 707 18 816 72 76 983 81
7^ 0 )V ^ L ^ 83 W7̂ L ^ 42MM2 ^ 7® 82 468 678--Kt?vsä st  m z
916 83 48 224009 20 216 425 512 689 812 918 ^ 612
, . ZmGewtnnrade verblieben: 1 Gew. a 60000 Mk , 1 4 45000 Mk..
cm. ,4400tJ 4 4 15000 Mk , 2 ä 10000 Mk , 3 a 5000 Mk. 9 & 3000
Mk-, 18 4 1000 Mk,. 34 4 500 Mk., 72 & 800 Mk.

WACHSTUCHE
in großer Auswahl.

Neste sehr billig.
Wajchtisch-Nor lagenn.Wandjchonrr

Schürzen, Tischdecke» «nd Käufer
empfehlen

Baenmrher € ©.,
Ecke bi t  imiceoflt uuv Echtitz » „ ho,st, » tze

Maufßti|te § ß|fifi!
fabricirt alle Arten

m

Louis Becker,
Calbanisir Anstalt

für Vernickelungen, Verkupferungen, Vergoldungen, Neuherrichten
Listiges und allen Messing- und Bronceartikel.

Saalgaffe 24/88 , von April Albrechtstrafte 4s . 299o

Bon

Trinkeier,
garantirt frisch, vom eigenen Geflügelhof.

Täglich frische Landeier.
Heb . Menzer , GöWrcht

_ _ _ Fernsprecher Nr . 2524.

Für die Fastenzeit:
I » Gemiisennseln pr, Pfd . 22 , 25. 30. 3b , 40 , 45 und 55 Pf
I » Maccaroni in Stangen pr . Pfd . 25. 28. 30, 35 und 40 Pt
* » Pflaumen pr. Pfd 18, 20, 25 , 30. 35, 40 , 45 und 50 Ps.
8a Apfclringe , neue zinkfreie, pr. Pfd. 58 Pf.
La gemischtes Obst pr. Pfd. 30 und 40 Pf.
I Feigen 30 Pf . Kirschen 28 Pf.
Aprikosen 58 und 65 Pf . Birnen 50 und 55 Pf.
B .rnschuitzel SO Pf.

C. f . W. Schwanke, Wiesbaden.
Lebensmittel u . WeinconfumgeschLft, Telef. 414, 2786

Schwaldacherstraste 49 . gegenüber ffmfcr» und Platterstraße,

Schirhwaaren - Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Gänzlicher Ausverkauf fämmtlicher Schuhweare»
zu uuö unter Fabrikpreisen.

Kn«fima»drn-Ktjefel in Mer Auswahl.
•I . JLefi»s ©, ^7

Kl Kirchgaffe 8 , am Manritinspkatz.

TliflckliWe
in jeder Rollenzahl , zu jedem annehmbare»

Preis.
Hersais &nn &tenzel 9

_Schnlgasse 6 , neben ,, ? torchncst«. 2134

Rheumatismus, Nervenschwäche,
Schlaflofigkeitu. Kopffchmerze«

bekämpft und lindert mit bestem Erfolge

„Ljeinemanns Thüringer Rräuterthee
ärztlich empfohlen und durch glänzend- Dankschreiben ausgezeichnet. Z"
beziehen in Packeten zu 1 Mark nebst Gebrauchsanweisung durch »«emeisten Apotheken.

Taunus -Apotheke von Dr. Jo Mah" 'Haupldepot:
Wiesbaden.

Bestandtheile : Flor , arnicae 39, Fol . farfare 47 , Hb. agrimoma- »S,
Sich. iSland. 66, Rad . altheae 38,5 , Rad. graminis 167, Fl °r. P°pa°"
2- ,5 , Flor time 16,6, Fol . Eennae 20,5 , (Sem foeniculi 34,5,
°n >» stell, 40,5 , Flor , cyani 20,5 , Rad «q, 75,5,
66 Theile.

o*’-

Whisky ve ry old
' kalt genossen etwa wie

n <l gibt n , l \  Theil zu */i Theil «j« 4 |
schmeckt _
Cognac und giui tun . '■ neu zu °/4 inen
Wasser , Kack er naek Uelleben , x  rzttg liebes f “ * ’
tlriginalflasche *lk . 2 .—, halbe Mk . 1 .10 , sowl « ae
weltberühmten

Sehr alten Kornbranntwein
markel?Iagerfie 1$ch gA.1734

per Flasche Mk . 1 SO empfehlen:
© . Hrodt , Albrechrstr . 16.
P . linrtrr », Michelsberg.
Jos . Fisch - r , Westendstr . 8.
Jae . Frey , Schwalbacherstr .l.
ö . Fuchs , Saalgasse.
Fr . Groll , Ecke Göthestr . u.

Adolfsalle.
•I . Iluub , Miihlgasse 13.
Adolf llajhatb , Wellritzstr.
Emil Hees jr .,gr . Burgstr . 16.
•lac . Huber , Bleiehstr . 15.
Chr . Hel per , Webergasse.
Aug . Klapper , Seeroben-

strasse 19.
Emilie Klaas , Drudenstr . 6.
K M. klein , kl . Burgstr.

Möbel u . Kelten S.CSSf ’'"*
A. Leloher , « drihetdstratz« 46

l öu «npieiiif » '
FrllZ Rlitz , Bhein ÄfJ
Fr .kaupnstAd .Wirt 11 rfe,

Rheinstr ., Ecke L -rob«»
Louis Pendle , Sti
H .-lnr ehMans .Moi 'fc^
Carl Mer « Wilbelm « • „
A . Nicolay , Adelheids
Kob . Suuter , Oranien

Droguerie,
Mari . Seherger . j6.
Fritz « eh .nidt Wörths ,

TflununLo-« • earilebert , i »““ ““VerO-
Frust UpellekeOi

Strasse 12. .,tr
Georg htamni,
J.  W . Weber,

Sun
SS
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fab
9(8:



jl März
Wtesbaoencr Gmeral-Anzeiger.

Owei junge Leute erbalten billig
'vJ Kost und Logis, Drudenstr. 8.
Mittelbau 2. 3071
.T> otzbeimernraße 32, Part ., sehr
^  schön möbl. Wohn- ü. Schlaf¬
zimmer an einz. Herrn sofort zu
vermiekbeii 2338
^t t röbl. Wohnung und Schlaszim.

sofort mit od. ohne Pension
zverni. Dotzheimerstr. 10, 2. 2195

ĉ> rankenstr. 16, 2 l., möbl. Zim.
O u. e. Schlafstelle f. Herrn od.
Dame e. Geschäfts zu verm. 8146
tLllN oder zwei junge Leute cr-
^ halten Kost und Logis
3118 Frankenstr. 15, H. 2.
tttuk mödl. Zimmer zu vermieth.

Frankenstr. 26. 1. 1488
/"C;m gr. gut möbl. Parlerrczimmer,
'2 ' nahe d. Wilhelmstr., an bess.
Herrn o. Dame per 1. Febr. zu
vermiethen. Friedrichstr 9. 1594
cT̂riedrichstr. 47, Stb . 1. St ., sch.
O möbl. Zim. 2,50, Schlafstelle
1,75 per Woche zu verm. 3186
(C,in  möbl. Zimmer zu vermiethen
'S ' Go daaffc3. 3092
i7> ein möblincs
V)  Wohn - u. Schlafzimmer
für beffercn Herrn oder Ehepaar
in ruhiger Lage bei kinderloser
Familie zu verm. Herrngarten-
straße >4. 1. 2335

Hellmundstr. .33
eine Mansarde z» verm. 3050
cQm anst. Mann erh. für 10 M.
'ä ' wöchentlichg. Kost ». Logis a,
gl. .?>ermanitstr. 3, 2 St . 1. 1057
j Qin reinb Acveiter erhält Kost

und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
<2> ein möblirtes Zimmer an dess.
\y  Herrn zu vermiethen
3326 Herrngartenstr 14. 1.

KapeUenstr . 3 , 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046

Reinlicher Arbnter
erhält schönes Loais Körnerstr. 2,
Mittelbau 1 St . ' lks. 2537

^ .örneriiraste 9 ich. Parterre.
«6 - zimm-r m. Küche re. a. 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 2693
kt -in Zlmmer mit Küche aus
'S ' 1. April z. vm. Lehrstr. 2. 2883
§HL> öblirte Zimmer zu ver-

miethen. 2495
Moritzstr. 60, Hth. 2. Stck. r.

peinliche Arbeiter erhalten Kost
'J+  und Logis Mauergasse 15,
Speisewirthichalt. 1446
^llut möbl. großes oder kleines

Zimmer zu vermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagskisch 9569
^HTesserc Arbeiter erh. gutes

und billiges Logis Metzger»
aasfe 27, 1 St . 2548
rc .m schönes, freundl. möbl. Zim.
'2 ' b. an einen Herrn zu verm.
Mauergasse 12. 3. St . r. 3095
A > krostras ;e 23 . 2 St . r.,

müblirte Zimmer zu
vermiethen. 2831

Inständige Leute finden gute
^ Kost und Logis auf gleich
wöchentlich 10 Mk. Neugüffe 9,
3 St . l. 3114
^ ^ raitienstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rulige Person zu verm. 3090

OrmuenSratze 3t. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.

2 bis 3 Arbeiter erhalten schone
Schlafstelle
2967 Römerberg 13.

Ein eins. modl. Zimmer an l
oö. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55. 1752
ftrroßes , gut mövk. Zim. m, Kaffee,

monatl. 20 M., zu vermiethen,
Scharnhorststr. 17. 3 !. 3023
/Achnlberg 13 , Gartenhaus

1 rechts, erh. Leute schönes
LoqiS. 3027

17. Jahrgang. Rr. 59.

1chu«zs-A>>!eiSkrj

sucht©eiunbbeitä.
I halber iö Sonnenbccfl ob. Um»

«tohming per 1. April zum
0 SH. ®efl. Offert.

; ' r W 1902 an bic Exped.
ftietei . 2467

xdMS

Si
i g( nm»“’ _

-pTl . April
Mi Wohnung8 Zimmer. mit>7.7» fe«v*ps. Offerten mit©arte ». Offerten mit

lflnaabe ccbctcn
Major v. ITnruh,

{gd)ifrftnnerf1r.  »

■SU ZI
ij bit1. und 2. Eloge. 7 Zimmer,
Sab md Zubehör, Per1. April zu
„m. Näh. daselbst ob. Schwa!.
btn-raßei>9, 1._ 1*239
iSn mfinein Neubau Kaiser
J Friedrich-Ring S « fuib
l-chbnrfchasil. Wahn., besteh, aus
I-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
buchend, nebst2 groß. Maniarben,

iellem, zu verm. Nah. daselbst
I Wmarck-Ning 16, 1 Sk. l.

1013

Rheinstr. 7,
2.  St .,

7 Zimmer mit 3 Balkons,
Badezimmer, 3 Mails. :c,
aufl. April zu vermiethen.
Näh. daselbst von 111/2 Uhr

1Varmittags ab. 2129

6 Zimmer.
cheimerstraße7, 2. Etage

1 6 Zimmer nt. Balkon, Bad,
2Ransardz., Küche, 2 Keller, ev.
Sitjatten, per 1. April zu verm.
Rh. Parterre,_2997
lLerrngartenstraffe 16 , 1,
V 6 Zim., 1Frontsp., 2 Maus.,
*•>». s. w. zu verm Zu be-
Wieen 12- 1 u. 3- 4 Uhr. 3014

KesseLbachstr.2
li» der Walkmühlstraße) Billen»
«udaus. 2 Familien eingerichtet,
Vell-Etage6Zimm, Erker, Ballon,
“•ä, Kücheu. 2 Mans. Pr. 1. April
{*#ttm- Näh. daselbst ober Dam-
W'd°l 43.  _ 1858

' >it herrschaftliche Hoch-Parterre-
v’ nuJJ9 von 6 Zimmern, mit
,J® der Neuzeit ent-
9#n b' nebf! 2 gr . Mansarden.
. a“™ ZU verm. Nah. daselbst

«»marck-Ring 18, 1 St . lks.
-- 1012

0 , Pmer, ganz oder getheilt, sof.
°«r auf 1. Avril^sehr billig

^ »ttmietbkn.
« »i8«>r . fcnhit.

_ ^ Ziurmr r

Schöne Wohnung,
Iudkhör' « Balkon und
1902 ^ ^ »nschluß, aus1. April
232*ix d-rmiethen
Sf »- .-Albrechtstr . 35. V.

.IftjNf 6.!*Ä ‘,'Ä
«J,Ji ' "™- MH. daselbst-^ ^uchkrstr . 59, 1 1241

UNftr ^7 • '. '—-
J Lage trtinJ™ ftcier  sonniger
i3im,nft ne05Buf,nunf 1 1'® t -
Sxnilie... ' öudehör, an ruhige
Lll . F " verm. Näh. Part . i,nks
^hK ^ L - ^ ^ 2713
o dem
■btt. ^ '§n-dr,ch.Ri„g, i . St ..

»Üche? 2 Stellet,
!? • Ruhillk°n Logg°, zu

t̂ Niid ®e9eu'l art' 2092

»fcfMriff c,'
l Swßen rn̂ ^ estehend ausj
7 äftont unt Bad,
^khiir und allem
> '-th'-n % -}■?P >il zu,
'"sdusstr7^ “^ daselbst u.
Ink* ' ' - 1 r. 969

50, !
U Ä lehr scheine,
tz,̂ e»d aüz e Baohnung,jg . Zimmer»,
J, 'kör3 g . u"b reichlichem

zu perl , Apri!
£ «abt* ' ^ " the». Näh.

932

WmWiO 70 I
derrschasti. Wohn., 1. Etage, ■
5 Zimmer, Balkon, Bad, 8
Warmwasjerleitüng, reicht. 8
Zubehör, per 1. April. Näh. 8
Neugasse1 bei RechtSagwalt8
Laaff . 934 ß

^Hi> alluferstr 5 sind Wohn.
von 5 Ziminern, 1 Küche,

Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern auf 4. April z» ver-
miethen._ 2783

«eilftr. 8,
1. Etage,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu ver-
Mietben.

Zu ersr . Part. _ 2136
Ĉ ni neu erb. Hause Waldstr. bei
<\j  Dotzheim, Alles der Neuzeit
entsprechend, sind Wohn, von 2 bis
5 Zim., mit herlrich. Aussicht, auf
1. April zu verm. Näheres bei
Friedrich Bouhausen, Dach¬
decker, Dotzheim, Fricdrichstraße 4.
_ _ 2969

4 Zimmer
Adolptzsallee 17 , Stb . l . Lt.
A 4 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu veniiictben. 2323

Arndtstr. Ä,
der Neuzeit entsprechend aus-
gestattct, nahe dem Kaiser
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näh. Part . 1761

KjsmiU'chnvg1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf 1. Avril
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44. Part . 1879

Ecke Kklder- «ui»
zuLkmburgAraße5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entspreLenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich Rinĝ 94,
Part . 1754

L̂ erderstratze 171, 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

4L Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Nähetes daselbst
1 Treppe hoch. 755

3»und4-Z,mmer-Wohnungen per1. April zu verm. Kl. Langgasse,
A. Wcstenberger Nachf., Kunst-
mühle und Brvdfabrik. 2336
Lchöne 4 Zimmer-Wohnung Be-
£  Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Riehlstraße 23, p. 14
-̂ charnhorststr. 18 ist die 1. Etage,
^ best. a. 4 Zimm. u Zub. (2
Balk.) per April ad. 1. Mai bill. z.
verm Näh. das. im Bureau Hinter¬
haus Part . 2894

vlhiriihsrjtitr. 28
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. Avril zu vermiethen. Näheres
bei Kröchet , Hinlerh. pari. , oder
Dambachtbal 43._972

Hochherrschaftliche4 - Zimmer-
Wohnung zu vermieth. Schier-
straße 9._2980
_ 3 Zimmer._
Goldgaffe 2» ,

2 . Stock,
abgeschlossene Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör aus
sos. 1. April zu vermiethen. 21 l9

Friedrichstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Kohlenauszug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu Bin, Näh P . 1617gerrschal.Whg.(3Zimmer)in.Zubehör sof. vd. später.
2268 Herrngartenfir. 5, 2 Tr.

Villa 2079
Ncuvauerstr . 4

ist d. Hochpartm. Soiikerr.
z. 1. April z. verm. Enth.
1 Salon in. Erler, 3 gr.
Zt»i.,l gr.Balk.,Speiseaufz.,
i. S . Küche, Mädchenzim.,
1 Kammer, 1 Speisekammer,
1 Keller, Kohlenr., Bas »u.
Wasserleitung. Näh. das.
Tinzus. tägl. v. 10—5 Uhr.

Müllerffraße2,
«k AistSkitzk,

ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, 2 Mansalden,
2 Kellern und Balkan auf 1. April
zu vermiethen.

Näheres Part._ 2138
Auxemburgstr . 4 zwei schöne
^ 3-Zimmer-Wohn. m. Balkon,
Bad, 2 Mans. u, 3 Kellern auf
1. April zu verm. 3687
^ »errschastl. 3-Ziminer»Wohnung,

nächstd. Kaiser-Friedr.-Ring,
mit reich!. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K. Münzner , verl.
Riehlstraße 23. 733

Dotzheim , nächst dem Babn-
Hofe, sind 3 Drei-Zimmer«

Wohnungen, neu hergcrichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
agen hier 8894

Roonftrahe 12,  I
Ou vermieth. per1. Juli Nieolas-
\J  straßc 30. Hochparterre rechts,
3 Zimmer mit Zub., Veranda,
2 Mansarden, 3 Keller. Anzus.
Dienstags und Freitags 10—12
und 2—5. 2853

2 Ittnmrv.

Emserstraße 22
schone Frontspitze. 2 Zimmer,
Küche tc. auf 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
Näh. Part 1585
f &ui Zimmer und Küche, sowie

einzelnes Zimmer auf 1. April
zu verm. Hochstättc 18 2852
4Ä ,-ziinmer in. Mansarde s. ernz.

Dame passend, per 1. April
zu vermiethen. 1703

Näh Riehlstraße 23 patt.
<»U) ö>ttcrberg 2/4 ist eine kl.
** *■ Mans.»Wahn. v. 2 Zim. a.
1. April zu vm. Näh. 2. St . 3189
ilTlellritzstr. 9, 2. Et.. 2 Zimmer

an ruh. Person zu verm..
monatl. 20 M. N. Laden. 3148

Wohnung,
2 Zimmer und Zubehör, zu ver¬
miethen Waldstr. Nr. 57. 2862

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
aus gleich oder 1. April zu verm.
Näh. „Gasthaus zur schönen Aus¬
sicht". 2276

1 Zimmer.
iQ ,in Zimmer und Küche aus

1. April zu verm. Adler¬
straße 50. 3033

ZlilrkchlßrHe 42,
leere Mansarde an weibl. Person
zu vermiethen. 2999

Hellmundstr. 33
ist 1 Mansarde Küche und Keller
zu vermiethen. 3051
c>fahnstr 5, Stb . 2. St . sch. leeres
X) Zim. auf 15. März od. 1. Avnl
zu vermiethen. 2841

Eine MiUlsmde
Ludwigstr. 10. 4713

HHFeubauerstr . 1z,  e großes
fbl. Zim., Kücheu. Keller an

ältere anständige Person zu verm
Näh. daselbst Part . 3080

Fronlspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Noy. 01. 7281

Näh Wörtbstr. 11 Part

Schönes Zimmer
zu vermiethen zum 1. April an
ruh. Leine. Näh. Wellritzstr. 38.
Part . 2931
'̂ ) immcrniannstr. 10, leere Maus.
>) geg. Hausarbeit an Einzelne
Person abzugeben. 2960

Aiodlirtr Zimmer.
/Ttut möbl. Wob»- und Schlas-

zimmer zu verm. Aldrecht-
stroße 35, Part . 2324
kk>miqe jg. Leute erhallen Kost

und Logis 2971
Aldrechtstraße 40, Metzgerei.

lAklöbt. Zimmer an ruh. Herrn
•wl mit Kaffee zu verm. Albrecht-

siraße 40, 1 r. 2276
<Cm ich. möbl . Zimmer , Woche

Mk. 2.50, zu verm. Blücher¬
straß- 3, Mlb. 2 St . l. 3184
siUrlücherftr . 3,  M,lb. 1 St . l„

2 möbl. Mansaiden auf sos.
z» vermiethen. 8072
^lLlücherstratze 9 . Hth. 3 St.

erh. einj. Mann Logis. 2500
^lüchersir . 1 Part , rechts,

gut möblirt-S Zimmer zu
vermiethen. Z016
^lücherftraste 1« , 3 rechts,
'V » möbl. Zimmer. 1983
(Cin möblirteö Zimmer zu^ vermiethen
1068 Biücherstr. 26. 1 St . l.

Bleichstrafte SS , « dH».
2 St . links. 1160

/Tlioßes Froutspitzzimmer z.
'SE' Einstellen von Möbeln oder
an ruh. anst. Person zu vermiethen.
Näh. Dotzheimerstr, 50, Part . r..
Borm. von IO—1 Uhr. 3034
sDlteingasse SO 1 r. erh. anst.

Arbeiter Kostu. Log. 9897

Pellritzstratze 14,2St., er¬hält ein anst. j. Mann schönes
Logis mit Kost. 2955
^sL^ alramstr . 8 , ein möblirtes

Ztm. zu verm. 3031
_ H. Stnhlmann •
^ » nlramftr . 31 , Vordrh. 2 I.

erhallen 2 junge Leute Kost
und Logis. 2896

WaltüUljjr. 8. 2
gut möbl. Zimmer z. mn. 2733
(Cm Äeschästsmann erhält Kost
Vl u. Logis Walramstr. 13, P .,
Spei sewirthschaft._ 2365
/Liu junger Mann kann

Tbeik an einem Zimmer Hab
Walramstr. 37Ptr . 8083

^VLZalramstrasre 37,  Part .,
küiincn reinliche Arbeiter

Logis erhalten. 2120
e zb. A-ans. an anst. Person z.
vm. Wcllritzstr. 5, H. 2. 2099H

^llorkstr. 4. eine Pa .terrcstube in
ij  Wafferleituug incl. 1 Mans.
per 1. April zu verm. Näh. im
Laden. 2834
dslorkstr. 4, eine Mansarde, nichti)  heizbar, per sofort zu verm.
Näh. im Laden. 2836
Öimmermaunstr. 8 , Hth. 2

r. freundl. möbl. Zimmer zu
vermiethen. 2322Jimmermannstr. 10,3l., gutmöbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258
^llet e. Beamten, ehem. Realgvmn.-
"O Abiturient, finden Schüler g.
Pensionu. nachweisl. erfolgr Nach¬
hülfeb. maß. Preis . Anerbiet, u.
M. 50 a. d. (£■>■». v. Bl. 2864

Lädrrr.
^tzleubau Arndtstr . I , Ecke
♦' *" Herderstr., sch. Laden mit
Nebeuräumeii, geeignets Drogerie
od.best. Coloniaiwaarengeschäft, per
1. Apri! zu verm. Näh. ■Mainzer¬
straße 54. Büreon. 2968

Lade »,
Neubau Kirchgaffe 38, mit
Entresol und Sausol, Cen-'
tralheizung, Gas- u. elektr.
Licht, ganz oder getheilt, zu
vermiethen. 1999

Morrtzstratze 7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 gm Bodenstäche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963
^RSoriystrahe 7 , gute Ge-

schästSlage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzmimer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

Lade»
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 Mauritiusstr. 3
§11̂ etzgcrgasse 21 Laden per
««^4 1. April zu vermiethen.
Näh. Grabenstr. 20. 2394

Läden , srijch gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramftr . 27.

WerkKärte« etr.
Ltaüung für 3—4 Pferde, mit u.
& o. Wohnung, 3Remis., Futter-
raum z. vm. Näh. Aarstr. 30. 2312
tlkdeiheidstr . 54 Werkstätte zu
■̂4 vermiethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock. 2454

Lî erderstraße 9 Helle Räume
als Lager oder Werkstatt zu

erm., ev. »nt Telephon 974
Li^ erderstratze 26 Werkstiitte
•y ob. Lagerraum, s. hell, 120
Quadrat-Mtr . gr., mit gr. Hof¬
raum auf gl. od. später z. verm.
Näh. das. Part . 2424
LH>aiser .Fri »driiti -Ritig 13
"4 herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzinimer
zu vermiethen. Näh. daselbst od.
Schwalk-acherstr. 59, 1. 1240

Eckhaus mit 3 Läden
für Metzgerei eingerichtet, ist

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. u. A. M. 157
a. d. General Anzeiaer. 1534
Stallung für 3 bis

Heuboden, Halle,
dis 4 Plerde

mit und
ohne Wohnung, auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr 6. 9563
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Hcrder-
straße 21. Part . 2015
Morkstr. 4, 1 Werkstattf. Schlosser
ij  und Installateure geeignet, per
1. April zu verm. Näheres im
Laden. 2835

1 Offert, m. Frei»
* Couvert a. Bank.

Direktor Kosub , Gr .-Lichterseld
Sleinöckerstr. 4. 42

f Wer Darlehen oder
» Hypothek sucht, schreibe

vertrauensvollan 6 P. W. Meyer,
Nr. Leipzig . Rückporto erb. 911/41

JkrjMterfiüfie2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
Nähere» hei

« »» Hertmann,
978 Dambachthal 43.

Landhaus,
je 5 Zimmern. Küche rc. ganz
od. geth, sowie
enth 10 Wohnräum:, aus1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Gartenbaus. 1685

Atelier
mit Nebenräumen im Neu»

l bau Kirchgaffe 38 zu ver-
!miethen. 1998

Metzgerei
in lebhafter Landstadt Hesten»
Nassaus, mit Schlachthaus für
jährl. Likielhpreis von 350 Mk. sos.
zu vermiethen. Näh. bei Philipp
Hömbergcr , St . Goarshausen.
_ _ 4484
Ĥ auS mit gut. Wirrdschaft, viel

Bierverbrauch, Uebernahme
1. Juli 1902, an eine Brauerei z.
verk. Offert, abzug. unt. A.Z. 100
an die Exped, d. Bl._ 3147
oi lleinstehende, anständig«, rein»

liche Frau kann gegen etwas
Hausarbeit Mansarde erhalten.
Näh. Körnerstr. 7. p. 3013

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142  Bismarckring 31, 2 1.

VierGeld
verdienen Hausirer , Ttadi-
rci >eude rc. Näheres durch
J  Zentel , Straßburg i.Els .,

Weißtburmring 22. 914/ 1
h/Krerühmte Kartendeuteri»,

Eeerodcnstraße9, 2. Hinter»
hauS 2 lks.

Damen
f. diskr. Ausnahme bei Frau
Magd. Hambach, Hebamme,
Kastei, Rochusstr. 22. 4495

tfliior albus
(Weisser Fluss). Ertheile Eath.
Aufrag » mit Rückporto unter
F. W. 100 postlagernd Frank«
furt a. M. erbeten.

M »it.
Waarenzeichenerwirktn.ver-
werthet. Coulont. Beding.

Patentbüreau Rhein-
babnstr. 4, Part . 3789

Reparatur-
Werlstätte

für Fein Mechanik , Elektro¬
technik und Maschinenbau.
Laden von Accumnlator««
und Vcrnickelungsanstalt , Er-
satziheile für Hauslclegraph.

Robert Blumee »,
Emserstraße 15. 2726

Segr. 1894. — Tel.-Nr. 733.

0t| ridiJflHpiiSe,
nur für Vorderhäuser , belegen
Adelheidstraße.

Näheres auf dem Bauburcau
des Archit. PH. Maurer , Adel-
heidstr. 99, 1. Stock. 2866

Ferllger Krnljkistz,
an der Philtppsberg- und Quer»
feldstraße, ca. 40 Ruthen groß,
billig zu verkaufen. Näh. Bau-
bureau, Frankfurlerstr. 20. 8985

Deuisihe«. italiemsshe
frischeste Sied- 8395Eier

per Stck. 4'/„ 5 6 7 und 8 Psg..
bei Abnahme von 100 Stck., sowie
in Orignalkisten von 730 und

1440 Stck. bedeutend billiger.

Land-Eier,
garantirt ganz frische Trinkiier,

per Stück 9 Psg.,
per 25 Stück Mk. 2.20.

J. Hornungß Co.,
Tel. 392 . Tel. 892.
Eier und Butterhandlung,

Südfriichte-Jmport.

Farben-Consum.
39 Grabenstraßc 39,

offerirt: 1874
Leinölfirnis Sch. »8 Pfg.
Terpentinöl 49
Octfarben „ 35
(«janzlackfarhc 59 #r
Leim 49 Bf
Kreide 94
BvluS 9»

Pinsel und Bronze.
Hiebern. a. Aartenarb. b. best.
¥  I °rg. Thal «, griedtichftr 48.



WieSdaöemr Geweral-Anzetzer.

gegenübrr der Emser  und Plattcrstratze,

von 5 Mir . lang in Breiten von 25—100 cm, liefert
in Oval . A li. B zu 60 beziv. 75 Pig . per Mir.

Angf. Miilpp,
3163 Fraukenstrahe 8.

diebalbe „ „ ‘ l .J, ) inclusive Glas.
Cstrte D ’or

garantirt Flaschengährnng „trocken “,
die ganze Flasche Mk. 2.—. ) . , .
die halbe .. „ 1.20, ) mclusive Glas-

Beide Sectmarken sind aus deutschen Trauben gewonnen und bekommen aus¬
gezeichnet . Jedem Freunde eines preiswertheu und doch guten deutschen Cham¬
pagners bestens zu empfehlen.

Mache noch darauf aufmerksam, dass dieser Sect garantirt nach französischer
Methode auf der Flasche vergolireu und nicht zu verwechseln ist mit den
billigen präpanrten Fassabfiillungen . 2335

Telephon 668 . E . M . Klein . Kl . Burgstrasse 1.

Laden : Telephon 57 9. Zugang znr Fabrik:
Gr , Burgatrasse IO . « Dotzheinierstrassc 55

Annahmestelle : Moritzsfr . 1 ** uncj
bei H. Stolzenberg . Verlängerte BlUcherstr-

Färberei und ehern.
MM " Reinigungs -Anstalt

für Damen- und Ilerren-Garderoben, Teppiche, Möbel-
und Decoratiousstoffe etc.

Gardinen -Wasch - und Spannerei . — Decatier -Anstalt.
Schnellste Eedienmur. Mässice Preis«

Herrschaftliche

sowie sHmmtliche

11. März 1902

OesMfts -Grösslumgu. *iinpfclilutig.
Einem verchrl. Publikum, sowie Freimdeu und Bekannten von Wiesbaden und Um¬

gegend zur gefl. Mitteilung, daß wir von heute ab Marktstraße « ein

Uhren- u. Golöwaaren Geschäft
«öffnet haben. Ebenso empfehlen wir unsere Reparatur -Werkstätte für sämnttliche

Uhren, Musikuicrken und Goldwaaren
zu mäßigen Preisen.

Um geneigten Zuspruch bitten Hochachtungsvoll 8182

Möller &  Schlosser,
Uhrmacher und Goldarbeiter.

Billigste Wdnbezugsquelle für Consumenten.
Direkter Import von Süd - und Dessertweinen ohne Zwischenhandel.

Tifchweni , Potxhenner, höchst angenehm . ejc!. Glas ä FI. 45 Pfg.

extra. rztlicherseils sür

45
45

pr. V, FI. incl. Fl. 125

Obermoscler . desgleichen
Rothwein , naturrein , angenebni und vollkräftiq
Original -Rothwein „Speeialität ", Qualität

Neconvalescenten besonders empfohlen
Priorato , nalurreiner spanischer Dessertwein
Prima Original Samos Mnscat Mcdicinalwein
Mtdicinal Tokaper , Original -Unaarwein. . (J . . . x

Weitere Rhein , Mosel .^ Rorh .. Süd ' u . Portweine billigst nach Preisliste.Deutsche Schaumweine:
Carte blanche (Rh-inweinmoufleux) . incl Flascheä 135 Pfa
Kaiscr -Sect . desgl. ■ ' 150
Hochheimer Sect . Flaschengährnng . . s " " " igg "
»lvu plus Ultra , aus sranzös. Weinen hergestellt und in Deutschland aas " * "

Flaschen gefüllt . . , „ 200 „

C. F. W. Schwanke, lUicstmöen, MO »» 414,
Lebensmittel - und Weinconsnmgeschäft , 4209

Kchroalvach rrstr. 49, ge geköber-rr Einsn-  Watterßr̂e.
AmMgshalber

fiänmangi >¥erkanf !.
Gebe hohen Rabatt aus F- .igcl, Pianinvs, Harmoniums,

\  KOI ( ""f Spieluhren, Ziehharmonikas, Zithern, Violinen, Mando-
} linen, Guitarren, Mundharmonikas, Ocarinas, Flöten, Noten-
1 pulte, Notenetageren, Clavierstühle,

0) A ()! ( auf Portemonnaies, Phonographenwalzen, Musikmappen und
rw Ansichtskarten
0(

Vom 1. April an

ocifjfaßjje 12.
bei Einkauf von 1 Mark an.

Hch. Matthes Wws.,
Rheiustrahe 2 » . 2451

garantirt
_ —asaordicht

erinnen. Kranke und Kinder,
j  Jflli . 150 bis 91k . ä . — per Meter«

zur Krankfoptiege empävtUr 6730
ifhf » ■Diogeahaüdlung uml Artikel zur Krankenpflege;.

d Kirchtage 6 . V °

jed . Schwere stets vorrilthig
Friedrich Seelbaeb
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstiitte
4 Faiilbrunnenstr , 4  212

Confirmandtll-Anjjigk
iefert nach Maast zu bist. Preisen.

Ehr . Flechsel.
1440 Jahnstr 12.

Mauritiusstrahe 3,
neben der Walhalla.

Kören Are mal!
Die wirksamste ineb Seife geae»

alle Arten Hautnnrcinigkeit n
u. Hautanöschläge . wie Mit-
csser.GcsichtSvicke!, Pustel»,Finnen,
Hantrötbe, Blülhchen, Leberflecke,
Nascnröthe rc. ist die echte Nade-
beuler Carbol -Thecrschwcfel-
Seife v. Bergmannu. Co.. Nade-
beul.Dresdcii.Schuhmarlc: Stecken¬
pferd. L St . 50 Pf. in alten
Apotbeken, Drogen» u. Parfümeric-
Gcschätten._ 4468

55 Pfg.
per Liter, incl/ Accise, sehr preisk
weither guter- Tischwci», in Faß,
chen von 20 Liier ab acgen.Baar.
zahluiiq. Proben an, Faß/gratis.
Probeflaschcn ü 50 Pf.

Z2. Brunn,
Wcinhandlung,

Adelhridstraße 33.
Telephon 9io, 2274, 1783

Uhlaudstr . IG,
zu verkaufen , neu er.
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., rub.
Lage, mil 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen-
bänsern, schöne, Helle
Soulcrainräuinein. all.
Zubehör mit iiiodernstei»
Comfort. Nah.
Friti Müller,

Hellmuudstrastc 35,
Part . 1277

Parlinctliödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders » Frotteur,847 Plattcrstr. 3

Ausgestellt vom 9. bis 15. März:
Eine interessante Reise in

LhLZrsnZjbn.
Weimar,Eisenach , die Wart¬

burg, Friedrichroda re.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.

Abonnement.

Die angesammelteii

lin oleum-

werden , um Platz zn gewinnen,

sehr billig
ausverkauft . 1908

Julius Bernstein
54 Kirchgiisse 54.

Tapetenreste unter Kosten-
_ preisen.

Fahrräder und Luxus>Näliiua-|schinen sind erstklass.S
'ö la. deutsche^

Fabrikate.
wITjf 'w  Diefabrxwg -J«.NLdmsrcdine« iIndustrie

k L.Antweiler, Kölnfliefert solche
7mit1jähriger Ga-<

rantie direct zu Engrcs-Preisen.)
mmmm Katalog gratis . ** *** *
Wiederverkäufer gesucht.

Rex Nr 1Tourenrad Mk. 87,50.jLuxus Nr. 51 Nähmasch. Mk.30

__ _ 17. Jahrgang.  % r -

AHlmtz
Die in letzter Zeit immer häufiger werdende Bezest

von Geichiistcu, die nur einem Inhaber gehören als ,
furn-Anstalt"»„Ko-rsu,»-Geschäft", „Konsnm-HM./ ,
uns Beranlasiung, oas laufende Publikum darausi cm», p
zu machen, daß mit dieser Bezeichnung eine Täusch *™
beabsichtigt wird, indem der Anschein erweckt werden̂
als handele es sich hier um eine Genossenschaft von/
snmenten, die in Folge ihres Zusammenschlusses5e,-nnhD
Dortheile zn bieten im Stande wäre. Keine der hi.s
Firmen, die unter dieser irreführenden BezeichnungL T
schäft treiben, gewährt Dividenden oder sonstige Vera in,'f
ungen. Die von den Konsum-Anstalten re. verkauften
llnd zn den gleichen Preise» und oft in bessererL-.r'
tat in den hiesigen reellen Geschäfte!! zu haben. M

Del iintjlanö 1
des Vereins selbstständiger Kauflente

_ zu Wiesbaden E .-V.  ^

Rltßilltt-EMsilmgesMi
31 Neubau Metzgergasse 31.

lZiihadkr Carl Hiss , GwbkiißrchM
offerirt für die Fastenzeit : *1 M

20 Pfg. Pfund Bruch -Maccaroni,
18 „ „ Gemüse Rndeln,

* ,, Gemischtes Obst , bcstehend aus Zwetsch-»
.Feigen , Taltcln . Kirschen und Biri,sch„i>,e»

, , Gemischtes Obst, bestehend aus Zwetiche«
Birnen , Aprikosen , Kirschen und Siiugäpstl
Zivetsche» von 12 Pfg. per Pfd. am

60 Pfg.Pf und gebr. Caffee,
9 , „ kleine Linsen,

18 „ „ Kaiserlinsen,
12 „ „ Bobneu
13 „ „ Erbse »,
85 „ Schoppen seinst, Salalöl.
50 „ „ „ Tafelöl,
2 Pfnnd-Büchsc Schuittbobncri 25 Pfg.,
2 Packet schweb. Feuerzeug 17 Pfg.,
3 groß- Schachteln Wichs No, 13 20 Pfg,,
3 Stück Orangen 10 Pfg,

alles gegen Paar mit Rabattscheinen.
Eine g>ößcrc Parlhie teere Kaffee-, Reis- und Hülsenfrüchte-ZD

werden billigst abgegeben.  W

liafiee.
Naturell gebrannt, garantirt reinschmeckend und belesen

per Pfund 80 Pfg.
Preiswcrtheres dürfte in Kaffee kaum zu haben sei».

Ferner weitere !> div . Torten » Psd . 90 . 100 , 110,120
130 , 140 . 150 , 160 , 170 Pfg

0 . F . W . Schwanke , Wiesbaden,
Lebensmittel- und Wein-Confuin-Gcfchäft. Telefon 414,

fl .. di r'rf * .

i lllarli
lUoCHhoHU

per Pfund ohne Glas , garantirt rein-
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtlqung™

Standes,über 90 Völker, und Probiren meinr verschiedenen Erntekr
Carl IPraeterftas,

nur Walkinüblftrane 43

MT Große Geid-Lotlerie.
WM » Ziehung 12.- 05 , März in Cöln. Garantirt

Geldgewinne. Hauptgewinne 125 000, 75,000, öü’ o/j
20,000 M. jc. sc. Ganze Loose ii 4 */„ h°>" Ä —
noch zu haben bei , "

W« » ' 3174_ de Fnllpis . 10 ganqflWe

Frische Land butter
bei 2 Pfd . » 98 Pfg . .

C. F. W. Schwanke, Wiesbade
Lebensmittel - und Weinconsumgeschftft, O'el.

ihbum  Schwaibaoheratrasse 49 . m
_ gegentiber der Emser- uml Plstteistrasge^ ^ «^
fiedjlirannriisä&rr.
kannter Güte aus reinem Kochbrunuemvaffer. Durch pr° - -«r
tid)Umg bin ich in der Lage, allen Anforderungeng-n«P » '
Telephon 245 (Weher). Hochachtunĝvol

3693
Feten St - -

Bäd-rlieserant, Goldgaßk
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Brauner Wallach,
6-jährig , fehlerfrei, zum Preise
von 800 Mark in Nokden-
stadt No . ILO zu ver¬
kaufen . 3112

Neuer AchADkiirml
zu verk. Weilür . 10. 3066

kul erh. Euijpäniierwagen und
^ Schnevpkarren zu verk. Off.
u. W . D. 3055  a . d. Exp 3082

^in noch gui erhaltenes Bettzu verkaufen. Näh . Helenen¬
straße 22. Htb. Part . 3183

1 sch. ZHttjbskKtttiir.
3 Sopha , 5 Betten , 2 Bettstellen,
1 Bettstelle mit Sprungrahme,
1 Waschkommode, Stühle u. s. w.,
alles wenig gebraucht, sehr billig
zu verkaufen 9703

FrauKeußr. 19, Part.

amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billia zu verk.
Lnisenstr.  31 . 1., Meurer.

Priükrgapfiüjif,
Ia imprägnirte,

empfiehlt billigst. 4549
franj Schimrer,

Frei -Weiutzeim a /Rhein.

^in ^wenig gebrauchter GasherdKüchentisch und Fenstertritt
Umzugshalber billig zu ver>
kaufen, Schwalbach erste 2 » .
2 rechts . 3029

Ei»ris. ZchrijMen
preiswerth zu verkaufen Sedan,
platz 4, Mtb . Part . 8049

Für

ßl/eue Federrollcn und e. leichte
» » gebrauchte billig z» verkaufen
Dotzheimerstr. 74. 1756

lNkujz. Kartoffeln
k Ctr . 2. M . Schwaldacherstr. 23.
3187 14.

^ im Laden istnoch gutes
Sauerkraut per Ctr . 5 Mark
abzuaeben. 3188
tLine gut erha tene tannene
^ Bettstelle ist billig zu ver¬
kaufen 3185

Mauergasse 8. 4.  Stck.

Junge Leghühner
zu verkaufen. Hrch . Römer.
Dotzheim am Bahnhof._3137

Werkstätten,
Magazine und

Verkaufshallen
geeignete Arbeitstische mit Fächern
und Schubladen , div. Tische, Re¬
gale, Schränke rc, billig zu ver¬
kaufen.

Näheres Schwalbachcrstraße 30.
Hinterhaus,  Bureau . 2885

10 gebrauchte vollständige
Betten , 6 Kleiderschränke,
Sophas , Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrafte 19,
Vorderhaus Part.

Mlcgen Abreise billig zu
verk. grosse Bettstelle mit

(Italienischer Windhund . Rüde,
prämiirt , zu verkanfe» Markt-

straßc 12, 2 r , 3141
Ou vk 1Kanapee 25 M ., 1 Kanapee

"0 18 M .. 1 Kommode 18 M .,
1 Kleiderschrank 15 M, , 1 Küchen-
fchrank 8 M.
3154 Langgasse 33 , Stb , 1.

^ » usrangirte Herni - und Damen.
•+* kleider kauft zu höchsten
Preisen Jul . Rokenfeld » Metzger»
gaffe 33 . Best, bitte per 3 Pfg .-
Karte. ' 3155

Tr . E . W bcr ' s

Alpettlrröutetthke
mit einem Kopf Nr . 4 und 5 ist
vor wie nach Alblechtstr. 41 , Hth.
2 St ., erhältlich. 3119

Weinstöcke,
stark u. gut bewurzelt, beste Tafel¬
sorten, sowie eine Parthie Stachel-
und Johannisbeersträucher wegen
Räumung billig abzugeben bei

Joh . Schoben,
3053 Gärtnerei,

Obere Frankfurterstraße.

Owei massiv eichene Betten m. h.
'O H. u. Sprungr , Waschk. in.
Marmorpl ., Nachttisch, Kommode,
Stühle u. a. m. b. z. verkaufen
Hochstr. 7. Gartenh  P . 3099

Sprungr ., Matr . u . Keil, mittclgr.
Badewanne , kl. Kindcrtischchcn. gr.
Eckbrcit, 2 Fensterga -rien u. St,h.
lampe. Plallcrstr . 9 . 2 St . 2538

pro Sack 50 Pfg . ' ' per Ctr s Mk.
empf L. D -rus.  Roonstr . 8. 1046
/Lin gcbr Kinderwagen b. z.

vk. Kirchg 29. 2. Et 2889
Geschäftswagen, auch a s Break

™  eingerichtet , billig zu verkaufen.
Dotzheimerstraße 74. 1707

Gesangbücher

Oelkannen, Petrolcuniapparate,
Literbleche, Schaufeln re. für

Spezcreigeschäfte billig zu verkauf.
Moritzstr. 44 , 2 2995

Einige gebrauchte, noch gut er-
haltcne Fahrräder billig zu
verkaufen. 3048

Sedanvlatz 4. Mtb . P.
F^ artoffeln (äla ^ nnui bonnm)

per Ctr . 2 Mk , bei 10 Ctr
billiger. Abzngeb. bei P . Göttel,
Schwaldacherstr.  47 . 1. 1497

E anc Federrolle ( Natur ) zu
verkaiiscn Uorkstr. 13. 290

/Line liocheleg altdeutsch- Küchen-
^ Einrichtung ganz neu , zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch
_ Herderstr 33 . ö.

e« ii. jiüstres empf.
außergew. billig (kein Laden).

C.  Aistier , Installateur,Scharn-
horststr. 18, Lager Hib. Part . 2895
/LineP ülch. Garnitur , Sopva . zwci
^ Sessel Wegzuqshalbcr f. 130 !>k.
zu verk. Stiitstr . 24 , Part . 2846

sowie

im Preise von D,k. 1.20
bis 10 Mk.,

neu und antiquarisch billig, in
reicher und gediegener Auswahl
bei

Heinrich Kraft
Buchhandlung u. Antiquariat,

Wiesbaden , 2843
Kirchgasse45, an, Mauritiusplatz.

/LlartenhäuSchen in einem
schönen Garten zu ver¬

kaufen. Näh . SchlachthauSstr . 23,
Biron . 31172 neue Roßhaarmatratzen.Kinder

bett, Kanapee, Küchenschrank,
Bertikow, Spicgclschrank, Schreib¬
tisch u. s. w. sofort zu oer-
lausen 31 l 5

Riehlstraße 4, 1 St . r.
9907Gebrauchter guter

Mktzger- oü. MllWgßen
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

Mut gearbeitete Möbel , lack, und
Pol., meist. Handarbeit , wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmicthc sehr
billig zu verkaufen : Bollst. Beiten
40 —150 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 13—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21 —70 M ., Spiegel-
fchränke 80 —90 M , Vertikows
(polirt ) 34 - 40 M., Kommoden
26 —34 M ., Küchenschr. 28 - 38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—35 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
10 - 60 M ., Deckbetten 12 30 M.,
Sophas , Divans , Ottomanen 36
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha . und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6 - 10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pleilerspiegel
5 —50 M . n. s. w. Große Lager
räume . Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4880

Ct)itis « tprter,
Thomasmehl.
S »pprrphosphat
Kaittit,
KL« me » d« nger

und
Garten - üngrr

offerirt 2822
Carl

Grabenstraße No 30
und

Metzgerg asse  N o. 31.
^Kusikohleu der best. Zechen

Ctr . zu 115, 120, doppelt gef.
130 Pf ., Kps. 20 , 22, u. 24 Pf,
Anzündebolz v. 10 Pf . an, Bnkets
Ctr . 1 M -, Holzkohlen, Pfd . 6 Ps.
2I94Fr  Walter , Hirschgr. >8a.

Anzeige,, für diese il!„brik bi ten wir bis
II Nhr Bormittags

in unserer Erv «"'irion einzulieiern.

Mädcheuheim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiwiesen.
3460 P . Geister , Diakon.

StrflcuHiidjiö. s. Gärtner

f> üd)t. Schriftsetzer sucht sofort
Stellung . Off . u. A. W . 689

an die Exped. d Bl . erb. 689

für Wiesbaden und Umg' gend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

Mauritiusplatz 7. 1568
bei Samcnhändler Bem -mann

Geb . Fräul - in , 24 Jahre alt,
wünscht Stelle zur Führung des
Haushaltes bei alleinst, ält. Herrn,
dasselbe ist selvstst, i. Schneidern,
Weißnähen u. Handarbeiten , würde
auch als Beschließerin gehen oder
sonst Passendes.

Off. unter $5, 4V Wochen¬
heim. Bapr . Rb.-Psalz . 4473

bess Stellung s.. verl.
die Nene Vakanzenpost in

Frankfurt a . M . 499/7

Ner schnell II. billig Stellung
JO will , verlange per Postkarte die
Ogutjvk öValtgnrsn post Eßlingen.

WeibUchr Personen.

Kesseres 'Mädchen, aus anständ.
Familie , sucht Stelle als Stütze

der Hausfrau , Wcißzeugbeschließ.
oder Portier,n . Näh . Exped 4452unabd. reinl. Frau s. Arbeit im

Waschen >i. Putzen . 1377
Lichniann . Roonstr . 15'

Ein braves , anständiges
Mädchen

für Hausarbeit und zu einem drei»
jährigen Kinde gesucht, Nico as.
straße 19. 2. 2876
_Frau Baurath Brix

CouuuLsftelle-
Gesrrch.

GeM
Für einen j. Mann , 18 Jahre

alt, aus der französischen Schweiz,
der ziemlich gut deutsch spricht,
wird in einem feineren Detail-
Geschäft — möglichst Luxus-
Branche — passende Stelle u. be
scheid. Ansprüchen gesucht. Prima
Zengniß zu Diensten. Eintritt
könnte am 1. Mai erfolgen. Off.
erbeten an Ph Knol ! SS Cie,
Freibnrq.  Breisgau . 4477

2 tüchtige Mädchen, welche schon
in einer Buchdruckerei thätig waren,
Eialegerinneu bevorzugt. Näh.
Bieichstraße 12, 2 Stiegen hoch
links. 2951

/ £ >m tüchtiges Waschmädchen
für dauernde Arbeit gesucht.

3093 Niehlstr. 2.
tä->in Bügelmädchen dauernd
^ gesucht.
3094 Riehlstr. 2-

Gkliiltzetts FräulkUl
(Lehrerstochter), m. guter Schul¬
bildung, in der franz . und engl.
Sprache etwas bewandert , musi¬
kalisch, sucht Stellung zu Kindern
in besserem Hause oder als Gesell¬
schafterin bei alleinstehender Dame.
Schr Offerten unter A. L 4489
an die Exped. d. Bl . 4489

m)

ans guter Familie gegen sofortige
Bezahlung p. Ostern gesucht.

Conrad Krell,
Taunusstr 13. 3079

Haus - und Küchen-Einrichtungen.

^elenenstr . 7 ein jung . Mädchen
'V vom Lande ges. 2890

/Wt . Möbel , Betten , sowie
AJ  ganze Nachlässe werden
angek. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
2275 Hochstätle 29

Einfaches Fräulein,
in bürge!., sowie bess, Küche er¬
fahren und tüchtig im ganz. Haus,
halt, wünscht Stelle als Haus-
hälterin . Näh . Exped. *

Irr., allst. Milchen
können das Kleidern,achen und
Zuschneiden gründlich erlernen.

Frau Link,
2697 Friedrichstr. 14, Hth. p.

fi

Gut erhaltenes
Männliche  Personen.

Hausmädchen
sucht sos. Ausdülsestellc Frankcn-
straße 26. 1. Etage.  2645

Transport-
Dreirad

FLKruudarbriter gesucht bei
^ Färber . Felds,r 26. 3136

Oehrmädchen z. Kleidermachen ge-
sucht Michelsberg 10, 2 St 1950

/Lin Knecht gesucht für Acker-
>2- bau.

(hackten - und RockarbeilerlN, sowie
Lehrmädchen gesucht. 2126

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped.  d . Bl . *

2863
Waldstraße 57.

#. Krauter , Damenschneider,
Nerostr. 23, 2 St.

Eine Halle
/Tiine gebrauchte Kücheneinrich-
^ tuug für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehrn von 6—7
Abends . Steingasse 31, Part .,
Jung.  985

Schinken,
4 —6 Pfd . schwer, L Pid . 70 Pfg .,
Speck, geräuchert, per Pfd . 80 Pfg.

F . Müller , Ncrostraßc 23.
2840 Telephon 846.

tiauliner ii ,oit,
reines Kornbrod , besser u. billiger
als jede Konkurrenz am Platze,
empfiehlt stets srilch die Bäckerei
von Wilhelm Stiefvater,Saal-
goffe 14.  2337

1 gebrauchtes Sopaa . 2 Se ssel
Plüschb.' zng, 1 zweischl. Bettstelle
m. Fedec-Wollmatratze und Kopf,
keil, 1 großer Divan , ferner neu:
1 pol. u . 1 lack. Schlasziiiiiiier-
Einrichtung , lack. u . pol. Bett-
stellen, gebe, um damit zu räumen,
unterm Selbstkostenpreis ab.

§. Sdjiliilt,
3083 Friedrichstr. 34.

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmastziuc «Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzheimerstraße 69.

noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzbeimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk, 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.
Fegehühner . 901 Frühbr . Jtal.
s Rasse, Farbe n. Wunsch, leb.
Ank. gar. flciß. Eierleger freo. j.
Station . 14 St . „>, Hahn M . 23.
H . Spitzer , Probuzna No. 37
via Brcsmu . 907/41

Alte Zahngebiffe,
sowie altes Gold wird stets gekauft
Moritzstr  34 . 1. 2493

Dr- E. Welier’s
Kipenkrijutkrtljtt

mit einem Kopf No. 4 und 5,
sowie täglich frische Bogelsberger

Höhenkräuter

r,In,
empfiehlt 2734

A Forsf , Luisenstr. 16

Dl cker und Lagerplntz an der
** * Schiersteinerstr . zu verpachten.
Rbeinstraße 117, 1 St . 2998

Caffaschrnnk,
mittelgroß, in. Tressor, fast neu , z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565

^chle Kanarieu - Zuchrvähneund -Weibchen zu v-rk. Frankcn-
straße 24, Part . 2801

Färberei.
Special . : Schmarzfärben . Rein-
ig-n u. Krausen von Boas und

2878Fächern.

|r . A. Bimvirtii NacbL,
Jabnür . 34,  P.

Ein orbfßtiidier Junge.
der Lust hat, die Buchdrnckerei
zu erlernen, gesucht.

Jos . Ricgler,
2868 Kl. Webergasse 16.

Gesucht
ein sauberes Mädchen f. Hausarbeit
8152 Sonnenbcrgersir . 21.

^ ^ärtner - od. Gartenarbeiter , deretwas fahren kann, ges Dotz-
beimerstraße 90. 2842

Evangelische

Gchnzbüchtk
Lehrling

Kartendenterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Rerger , Wwe„
2722 Helliiiuiidstr. 40. 2 r.

Coftüme

von Mk. 1.10 an.
mit Sloldschnitt v. Mk. 1 80 an.
Namen werden gratis aufgedruckt.
RobBrl Schwab , Buchbinder,
2684 ,(aulbrunnenstraße 12.

aus guter Familie mit schöner
Handschrift p. Ostern gesucht.

Conrad Krell,
Taunusstr . 13, 8078

Haus - und Küchen- Einrichtiinqen.

HüMkN-
billig angefertigt.

und

6307 Mühlzaffe 7, 1.

^^ ardineu - Waiaierei undSpaunerei , Römerberg 38.
1627

SiPrtitrr-' fffjüuig ß
|i «>d| | werden reparirt,
liilä » gereinigt imq

gesucht.
27 -'8 Faulbrunnenstraße 6.

etttcdern w. durch Dampf-
. ' apparat gereinigt bei Frau

Klein , Albrechtür. 30 . 2879

broncirt Dotzheiinerstraße 5 bei
Schill . 2312

Wir suchen für Comptoir und
Laden 3043

^ at,nor

Umzüge I ciiirn Fkhriiilg
Alabast., sow. Kunii^

gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlman « , Luisenvlatz 2.

und Möbeltransporte mit Rolle u.
Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.

ü . Bernhai -dl,
Dotzheimerstr. 47 . 1075

aus achlb. Familie per 1. April er.
Gebrüder Erkel.

sZLchreiner -Lehrling gesucht
Bleichstraße 4. 3037

1 Umzüge in die Stadl u. üvcr
Land besorgt prompt unter

Garantie » 1„ n.
Helencnstr. 10 . Pt . 2559

Lehrling

Minna Kouffier»
Bieichftr . S3, ' Bel -Et . - 1450

Pianistin u. Organiiiin a. d. Engl
Kirche, erth. Unterricht i. Gesang,
Clavier , Harmonium und
Orgel . S prechü. v, ia */2—Ji' /a-

Schneider empfiehlt sich außerdem Hanse, Friedrichstraßc 14,
Mtlb . bei  Bischof 3153

Nruzüge
werden prompt besorgt. 1944
Ph . Michel , Dotzheimerstr. 18.nuijüge(vollst.).sowie einzelne

Möbel- u. Gep.-Transporte
werde» mit zr . Sorgfalt und Um¬
sicht ausgcführt bei . billiger Bc-
rcchnnnq durch C . Stiefvater,
Röderilraße 22. 2666

mit guten Schulkenutniffe«
kan» zu Ostern eintreten,

Drogerie föioebus,
TaunuSstraße 25 . 2807

kur ^ raueu
»n RathhanS Wiesb - t,

unentgeltliche Stellen -B„ L^
Telephon : 2377

Geöffnet bis 7 Uh-

Abtheilung M . TienL

2le6eUtcia tten<
sucht ständig.-
A . Köchinnen für Prw <w

Allein.. Haus .. Ätniet,
Kuchenmadchen- “

■W

SS £ -
Abtheilnug i[

A.Jüt  höhere Bernfsarte »-
Kmderfräulein n. -Wärters
Stutzen . Haushälterinuea, sie
Bonnen , Jungsern , '
Gesellschafterinnen,
Krankenoflegeriniien.
Erzieherinnen , ComptoriRnn,-
Berkamermnen , Lehrmädchen.
Sprachieorerinnen,

L. für sämmtl . Hotelper-
sonal für hier u. auswärl,:
Hotel- u. Reüauralionrlöchma'i»
Zimmermädchen. Waschniädch»
Beschließerinnen u. Haushä n/
innen, Koch-, Büffet- u. seriiir.'
fräulein ..

Ketten
und Kettisaarkv

j kaufen Sie „gut «. billig'
bei

Gô enlieimLMarx
14 Marktstr . 14, Wiesbaden.

Einfache Holzbetlstellenä
Mk. 12. 13,50 u. Mk. lä.
Elegantere Muschel Bellstellen
k 18 , 20, 24, 30 u. 35 Mk.
Sprungrahmen , solid gear¬
beitet. von 20 bis 30 Mk.
Per Stück. Seegras -Matratzen,
1-, 1' /-- u . 2-schläsrig, zu >2
bis 18 Mk. per Stck. Woll-
u. Roßhaar -Matratzen in ver¬
schiedenen Preislagen . Ge¬
steppte Strohmckc zu 5. 5,50
und 6 Mk. Genähte Stroh¬
säcke st 1.70, 2, 2.40, 3 und
3,50 Mk., in glatt grau, ge¬
streift u . carrirt . Strodsack-
leinen am Stück per Mir.
40 , 50. 60, 70  u . 80 Ps.
Bettbarchent und Federleinen,

» 80 cm breit , uniroth, rolh-i rosau.bunt gestreift,perDieter 50, 60, 70. 80. 90.
100, 110 u. 120 Pf . F-d-r-
leinen in dopp. Breite (Ge,
lcgenhcitsposten) per Meter
1.15 Mk. Sämmtliche Quali¬
täten Bcttbarchent si,id ?u
sehr billigen Preisen auch in
doppelter Breite am Lager.
Mairatz n . Drell , 120—140
cm , am Lager, Ülftc. 75,100,1
150 Pf . 11. höher. Graue u. I
Halbweiße Beltfedern !>■W.
60, 90, 120, 150, 180 und

2100 Pf . Weiße Bet'f-derii
u. Halbdauneii doppelt ge¬
reinigt und staubfrei, p. P >d.
2,25, 2.50 , 3 11. 3,50 Mk.
Eine Partbie „Reste*
Bettbezügen in Kattun und
Satin Augusta d. 10'/, Mir.
3, 3,90 , ' 4,80 , 5,50 und
5,80 Mk. Weißer u. rotb-r

j Bettdamast per Mir von
45 Pf . an. lD Hausmacher
Bettzeuge, 80 u. 82 em br„
per Dieter 33, 38, 45, w
55, 60, 65 u. 70 Pf . Bett¬
tuchleinen am Stück,
Naht , p. Pi 75, 90. KM,

1115, 130, 140 Pf . B,ber-110, läU, 140 jpi.
Betttücher, weiß, weiß m»
bunter Kante, weiß u. .,.
!7> u. bunt gestreift, Stuck°-
50 Pl . an bis 2,50 Mk.
Bett -Coltern , PiquL- U»°
Waffeldecken. Häk-Ib-ttd-ck'M
weiß u. creme, in " ' stü'
Auswahl zu niedeige»
Preisen . Bettvorlagen, all-
Arten , per Stück von 60
an bis 4,50 Mk.
Gefüllte Kissen Stück 1.50-

aller Art in feinster Ausführung

| 2,50," 3,50 , 4 Mk. G-fuA'
8 Deckbetten je nach Wahl,,

£» billigsten Preisen . Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden . Johann

<Û uchbinderlehrling zuOstern
^  bei sof Berg , gesucht.

Joseph Link , Buchbinderei,
613 _ Friedrichstr. 14.

Blomer , Schästelabrik, Neuq . 1

nmzügc,sowie Rollsuhriverk w,
b, u. prompt des Bleichstc. 12

bei Phil.  S ön 3070

LL»IN braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht

2050 Diauergaffe 12, 2 St . r.

Trauringe

K Deckbetten je nam
| Stück 8. 10, 12, 14. 16.
■ u. 20 Mk Gefüllte Kinder

Federdecken u.
g  NB . Sämmtl .ch- Stvst
I ZU Bezügen. Decke», Kiff.» ^
l lassen wir unfern

itraH ^ nfihru ™

21 ihkuiig !
Hcrren -Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Tainenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an , sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Liefer , Schuhmacher,
meifter, Phi ippsberqstr. 15. 4870

4 ! ho !ogrnphk » -Lehrling bei' " ' ' ■
. lüchl.Äusbiid . u.günst. Beding,

ges. Photographie L. Wolff. 2958

liefert zu bekannt billigen Preisen
Fi-anz Ger lach»
Schwalbacherstrasie 19.

Schmerzloses Ohrlochstechengr ati
Gaben,

0 uchc einen braven Jungen
(krästig) für meine Gürtler«

und galvanische Werlstäite.
Louis Becker.

2986 Saalgasse .24/26

itz-, Kant- n. Go!d- als : Gesangbücher.^

stickerei besorgt prompt u. billig
Frau Ott . Kl. Weberq. 2. 1781

Bibeln , Erbauungs - rc.
- - - iipfiehm

aroinen werden gewaschen, auf
Rahmen ivie . neu hergestellt,

k Blatt 50 Pfg . Sariiard , Blücher¬
straße 6. 2590

BuchbindeUehrling

1/»h a Heirat  h vermittelt
Frau Krämer , Leipzig.

Brüderstr .6 .Auskunftgeg . 30Pf

von Ostern an gesucht. Näh . bei
K. A . Dicnstliach , Buchdinderei,
5310 Adoifstraße 5.

hBtiasche z. Bügeln w. aengn.
Äcisberqr . 18 D . l.

Wer Stell « sucht verlange d.
Allg . Bakanzen -Liste, Mannheim

Bilder , Sprüche rc., emp
Heinrich

evang. Buch- und Kunstb°ndl
Rheinstr.e ämmtliche Polster» «uß^

ziererarbettrn » ‘ \>
dem Hanse liekert punl" '^ ^
billigster Berechnung. „

<L« gen Desch «L
Sedanplatz 4, Hth-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

